. Unzeigen » 


„Abendpost"! 


— haben eine — 


Auspezeichnele Wirkung, 


| Die „Abendpoft” 
| —— 
| Täglide Auflage 


— 
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® Anıtsmüde Admiräle. | 23elgien und der Kongoflaat. | Das Thaumwetter. Ein ihwaher Anhaltspunft. | x 


Der Fenerdänon. Aus den Polizeigerichten. 


Telegraphiſche Depeſchen. 
(Seltefert. von der „United Preß”.) 
Kougreß. 

Mafhington, D. E., 26. Febr. Das 
Ubgeordnetenhaus nahm die allgemei- 
ne Nachtragsberwilligungs-Worlage 
an, aber ohne 


bon 
Robbenfang- 


land für die Wegnahme 
zwanzig canadijchen 


Pooten (laut Uebereinfommen zwifchen | 
dem Staatzfefretär Grefham und Sir | 
Sulius Bauncefste nach dem Sprud | 
de? Barifer Schiedägerichtes) gezahlt 
Diefer Zufa mar | 
zwar im Gefammtausfhuß mit 94 
gegen 85 Stimmen angenommen ots | 
ten, wurde aber dann vom Haufe mit | 
| in der Wohnung des Pförtners Sere- 


merben jollten. 


143 gegen 112 Stimmen abgelehnt. 


Der Senat vertagte fich geitern erft | 
um 11 Uhr Nachts, nachdem er wäh: | 
rend der ganzen Zeit die vermiſchte Zi-- 
bilvermwilligungsvorlage berathen hatte. | 

MWafhington, D. E., 26. Febr. Dem | 
Abaeordnetenhaus wurde aud) ein Zus | 
jat betreffs der Vorlage zur Erridh: | 


tung eine? neuen Bundesgebäudes in 
Chicago unterbreitet. In der Vorlage 
heißt es fehlerhafterweiſe: „Der Schatz— 
amt3=Setretär fol, das alte Gebäud 
an den niedrigften und heiten Bieter 
verkaufen“; der Zulaß bejtimmt nun, 


dab dies in den „höchiten und beiten | 219 ſch er 
5 fur- , Pförtner und jeine Familie wurden 


Bieter” geändert werden fol. Durs 


borow (Dem.) von Sllinois wünſchte, € ) 
: | der Amtsftuben find 


no; eine Uenderung zu machen, und 
daher wurde, damit alle Betheiligten 
endailtig zufriedengejtellt werden fönn= 
ten, die ganze Angelegenheit auf mor⸗ 
gen zurückgelegt. Die Freunde derVor— 
lage glauben nicht, daß deren Durch— 
führung im Geringſten durch dieſeüm— 
ſtände gefährdet ſei. 

Henderſon (Dem.) von Jowa mach— 
te alsdann auf den Streit zwiſchen 
den beiden Häuſern aufmerkſam be— 
treffs des vom Senat zur Poſtamts— 
Beriviliaungsvorlage gemachten 
faßes, wonach die Verfügung des Ge- 
neralpoftmeifters, daß alleBahn-Poit- 
feiretüre an der Linie ihrer gejchäfts- 


dursgeführt werden fol. Eine Kon= 
ferenz wird dieſe Angelegenheit erle— 
digen müſſen. 

Brice( Dem.) von Ohio erſtatteteNa— 
mens des Senats-Ausſchuſſes für zwi— 
ſchenſtaatlichen Handelsverkehr einen 
ungünſtigen Bericht über die Vorlage, 
wonach der Schatzamts-Sekretär er— 
mächtigt werden ſoll, 53100,000 an ir— 
gend einen Erfinder, gleichviel aus 
welchem Lande, zu zahlen, der vor 
dem Jahre 1900 ein Luftſchiff erfin— 
den ſollte, welches das Problem der 
Luftſchiffahrt völlig löſe, eine Schnel— 
ligkeit von nicht weniger, als 30 Mei— 
len dieStunde habe und ſowohl Fracht 
wie Paflagiere befördern könne. Diefe 
Vorlage war fchon zeitig in der jebi- 
gen Songreßfeilion eingebracht mor= 
Den. 

Die gemeinfchaftliche Refolution des 
Abgeordnetenhauſes betreffs Suspen— 
dirung des Geſetzes hinſichtlich des 
Transportes von Waaren unter Zoll— 
verſchluß durch die Ver. Staaten hin— 
durch nach der ſog. mexikaniſchen Frei— 
zone wurde angenommen, aber mit ei— 
nem Zuſatz, wegen deſſen noch eine ge— 
meinſame Konferenz erforderlich ſein 
wird. 

Die vermiſchte Zivilverwilligungs— 
Vorlage wurde weiter erörtert. 

Waſhington, D. C., 26. Febr. Das 
Abgeordnetenhaus hat die Vorlage 
angenommen, welche beitimmt, daß 
Streitigkeiten zwifchen zwifchenftaat- 
lihenBeförderungs-Gefellfchaften und 
ihren Angeftellten fchiedsgerichtlich ge- 
Ichlichtet werden follen. 

Schlimme Exrplofionen. 

Chillicothe, D., 26. Febr. Die Sä- 
gemühle von Yatob Wolk, in der Nähe 
von South Berry, ift durch die Erplo- 
fion de Dampfteffel3 volljtändig zer- 
ſtört worden. 
lich Woltz ſelber, ſein Sohn Wilhelm 
und ein Mann Namens Curtis wur— 
den getödtet und gräßlich verſtümmelt. 

Philadelphia, 26. Febr. Im Apo— 
thefer-Laboratorium ber „Smith, 
Kline & Frend) Co.” erplodirte aus 
unbefannter Veranlaffung ein mit 
Kohlenfäure-Gas geladener Zylinder. 
Hrant Robinfon (21 Jahre alt) wur= 
be auf der Stelle getöbtet, und-der 33- 
jährige Frank Duffy’ tödtlich verleht. 
Die Beiden waren zur Zeit damit be- 
Thäftigt gemejen, Salycilfäure herzu— 
ſtellen. 

Hraen Lottericzettel-Prud. 

Dover, Del., 26. Febr. Im Wbgeord- 
netenhaus der Staatölegislatur brachte 
ber Republitaner 3.- Davis eine Var: 
lage ein, wonach da8 Druden von Lot- 
teriezetteln im Staat Delamare verbo: 
ten fein fol. Gegenwärtig werden alle 
Lotteriezettel für füdliche Lotteriegefell- 
fchaften, mie, auch für diejenigen in 
Honduras, in Wilmington gedrudt, 

Dampfernadrühten. 
QAngefommen: 

New York: Eorean von Glasgow; 
Nomadic von Liverpool. : 

New York: Martello von Hull. 

Neapel: Kronprinz TFriedrih Wil- 
heim von New Yort. 

Liverpool: Lancaftrian von Bofton. 

Abgegangen: 

Sputhampten: Salier, von Bre- 
men nach New York. \ 

.. Gibraltar: 

L w. nad New Yort.- 


den Zuſatz, wonach 
3425,000 als Schadenerſatz an Eng-⸗ 
etwa 
Familie Reimer unſchuldigerweiſe un— 


9 — 
ſchmückten Rathhauſe wurde der Men— 





maähioen Fahrten wohnen müfjen, aud | 34 Werfen; bie höheren 


bezügiich der jegt im Dienft befindlis | 
chen Poſtſekretäre, welche dieſer Ver- 
fügung noch nicht nachgekommen ſind, 


Drei Perſonen, näm- 


tra, bon ©enua u; 


MWoofter, D., 26. Febr. In dem 
Städtchen Dalton, in unferem Eoun- 
ip, berrfcht eine furchtbare Feuers— 
brunit, und dem Ort droht gänzliche 
Vernichtung. Alle Nachbarpläge find 
um Hilfe angegangen worden. Dal- 
ton wurde befanntlich vor einem Jahre 
bon einer großen Feuersbrunft heim- 
gejucht, und damals wurde Die arme 


ter der Anklage verfolgt, diefen Brand 
gelegt zu haben, fchließlich aber frei- 
geiprochen, nachdem fie mit fnapper 
Noth dem Lynchmorde entgangen war, 

Brooklyn, N. Y., 26. Febr. Die 
Exiſtenz unſeres Rathhauſes wurde 
heute früh durch eine Feuersbrunſt be— 
droht, welche zwifchen 7 und 8 Uhr 


miah Dunne ausbrad. Da die Waj- 
ferleitungs-Hahnen geftoren waren, jo 
wurde der Feuerwehr ihre Arbeit be- 
deutend erfchiwert. Bald erreichten die 
Flammen den Ölodentdurm und die 
Kuppel und umzüngelten das Stand— 
bild der Gerechtigkeit. Um 825 Uhr 
ftürzte der Thurm ein; die große -Ölo- 
ce, mit welcher Früher Feuer geläutet 
worden war, [mol durch die 'gehal- 
tige Hiße. Um 84 Uhr mar jedoch das 
Feuer unter Kontrolle gebradt. Der 
Jınanzielle Verluft wird auf $40,000 
bis 50,000 aelhäßt. Der erwähnte 


mit fnapper Noth gerettet. Mehrere 

durh Waller 

ſchwer beſchädigt. 

Beiſetzung von Dounglaß? Leiche. 
Rocheſter, N. Y., 26. Febr. Der 

Zug aus der Bundeshauptſtadt, mel- 


I cher die Leiche des berühmten farbigen 


Staatsmannes Frederid Douglaß 
brachte, wurde am Bahnhof von den 
ftädtifchen Behörden, der Kapelle des 
54. Regimentes und einer riejigen 
Menjchhenmenge empfangen. In dem 
mit Flaggen und Trauerzeichen ges 


ge Gelegenheit gegeben, einen lebten 
She auf die Gefichtszüge des Todten 
Schulklaſſen 
wurden dieſerhalh geſchloſſen, damit 
ſich auch die Zöglinge derſelben nebſt 
den Lehrern nach dem Rathhauſe bege— 
ben konnten. In der Presbyterianer— 
kirche, dem größten und ſchönſten Got— 
teshauſe der Stadt, wurde der letzte 
Leichengottesdienſt abgehalten. 
Maler Elder geſtorben. 

Fredericksburg, Va., 26. Febr. Der 
rühmlich bekannte Maler John D. El— 
der iſt in ſeiner Wohnung dahier ge— 
ſtorben. 
dem berühmten Meiſter Lentz ausgebil— 
det worden. Unter ſeinen bedeutendſten 
Gemälden ſind: „Der Kampf des Kra— 
ters“, „Die Büſte Shylocks“ und „Nach 
Appomattox“ ſowie verſchiedene vor— 
zügliche Porträtgemälde. 

Zohn R. Bolles geſtorben. 


New London, Conn., 26. Febr. Der 
bekannte Dichter und Schriftſteller 
John R. Bolles iſt in ſeiner Wohnung 
dahier im Alter von 85 Jahren ge— 
ſtorben. 

Die Butter und Käſemacher. 


Rockford, Ill. 26. Febr. Die heute 


hier eröffnete nationale Jahreskonven- 
tion der Butter- und Käſefabrikanten 


dauert drei Tage. In Verbindung da— 
mit findet im Zeughaus der Milizkom— 
pagnien H und K eine große und mane 
nigfaltige Austellung von Mafchinen 
ftatt, wie auch eine fehr bedeutendeBut- 
ter= und Käje-Ausftellung. 


Ausland. 


Dentsh- Parlamentarifches. 


Berlin, 26. Webr. Freiherr v. 
Stumm und Dr. Möller brachten im 
Reichstag eine Vorlage ein, monad) al- 
le zolfpflichtigen Waaren aus Län— 
dern, welche deutiche Schiffe und Waa= 
ren ungünjtiger behandeln, als die an 
derer Nationen bezüglich der nämlichen 
Maaren, mit 100 Prozent verzollt wer: 
den müllen, und auf alle bisher zoll= 
freien Waaren, melde aus jolchen 
Ländern fommen, ein hoher Eingang3- 
zoll entrichtet werden muß. 


Feiern keinen Bismard- Geburtstag. 


Berlin, 26. Febr. Koburg ift die ein- 
zige Stadt im Deutfchen Reiche, wel- 
che e8 abaelehnt hat, den-80. Geburt3- 
tag des Er-Ranzlers Bismard offi- 
ziel zu feiern. Ein diesbezüglicher An- 
trag war zwar im dortigen Gtädtrath 
gejtellt, ader niedergeftimmt worden. 

Berliner Ehetragödie. 

Berlin, 26. Febr. Die Krimmmaldto- 
nit der Reichshauptitadt ift um einen 
Aufjehen‘ erregenden Fall bereichert 
worden. Der Kaufmann Schommarg 
bat feine Gattin und dann ſich ſelbſt 
erichoflen. Ueber das Motiv de Mor» 
des und’ Seldjtmordes verlautet Jomweit 
noch nichts. Schommarß war der dritte 
Gatte der Frau, der Inhaberin einer 
hieligen Bulrichs Salz- Fabrik. 

Sichen Kinder erfroren. 


Breslau, 26. Febr. Aus Aybnit im 
Regierungsbezirt Oppeln tommt die 
Kunde von einem entjeglichen Unglüd. 
Die dortige Schule vi, bon den 
Kindern der umliegenden Ortſchaften 
befucht. Bei der erftarzenden Kälte der 
legten Zeit war der Schulbefuch Jchwie- 
tig, und der Gang nach. der Schule 
und von dort wieder nad) Haufe wurde 
gefährlich. Nun fommt die Schredend- 
funde, daß fieben Schulfinder auf ber 
Rüctegr nad — 


Unruhen geführt. In Cefalu, Corleone, 
Er war in Düſſeldorf unter 


Fortgang. Frl. Anna Böcker (bekannt— 


Paſſagier) und der 





Rotterdam 


Berlin, 26. Febr. Aus guter Quelle 
wird verſichert, daß Vize-Admiral 
Hollmann und Admiral von der Goltz 
dem Kaiſer ihren Wunſch ausgeſpro— 


chen hätten, aus dem Amt zu ſcheiden, 


daß der Kaiſer jedoch die Entſcheidung 
in dieſer Sache hinausgeſchoben habe, 
bis das Marine-Budget im Reichstag 
erledigt ſei. Der Kaiſer ſoll die bis— 
herige Repräfentation der Marines | 
Angelegenheiten im Reichötag für uns | 
genügend erflärt haben. 





Dseide zum Tod vernrtheift. 


Köln, 26. Febr. Vor dem Schmutz | 
gericht zu Trier find die Wittiwe | 
Schneider und deren Geliedter Meus | 
ter wegen Mordes zum T9de verurs 
theilt worden. Meurer unterhielt ein 
Liebesnerhältnig mit der Schneider, 
und Beide befchloffen, ven Mann, mels | 
cher von diefem Verhältniß Kunde ers | 
halten hatten, au dem Wege zu Ichafz | 
fen. Sie vergifteten ihn. 

Zu Erzherzog Aldredts Leiche. 


Wien, 26. Febr. Der deutfche Kaifer 
ift programmgemäß heute Vormittag | 
aus Berlin hier eingetroffen, um der 
Leichenfeier für Erzherzon Albrecht, 
den „Sieger von Euftozza“, beizumod- 
nen. Er:murde vom Raifer franz No- 
jef mit 
empfangen, und Ddiejer 
zweimal. 

Verurtheilte Shwindfer. 

Wien, 26. Febr. Die Schminäfer- 
bande Schapira und Genoffen Haben 
jet auch ihr Urtheil erhalten. Scha= 
pira und Baumgarten wurden zu 6 | 
Sahren, Herz und Frijchling zu 3 Jah | 
ten Kerfer bei jchwerer Arbeit verürz | 
theilt. 

SBlötzlich irrſinnig geworden. 

Wien, 26. Febr. Der kaaiſerliche 
öſterreichiſche Rath Rudolf Arthaber 
dahier wurde plötzlich wahnſinnig und 
mußte nach einer Irrenanſtalt überge— 
führt werden. 

Der Parifer Kaſinobrand. 


Paris, 26. Febr. Bei dem, an ans | 
derer Stelle jcehan berichteten Brand | 
des „Gafino de Paris“ gejtern Abend 
wurde ciife der Damen, welche auf der 
Bühne auftraten, durch umherfliegende | 
Elazjtüde jchlimm verleht, desgleichen 
ein Zujchauer, welcher. im erjten Schres | 
den aus einem Fenſter ſprang. 

— ger Anmmände auf Sizilien. 

Palermo, 26. Febr. Die große Noth 
unter den ärmeren Klaflen hat aber: 
mals in vielen Iheilen Siziliens zu 


umarmte ihn 





eine 
ver⸗ 


Prizzi und anderwärts wurde 
Anzahl bewaffneter Verſchwörer 


haftet. 18 


Die verfunkene „„Elde.t — 
Rondon, 26. Febr. Zu Lomeftoft 
nahm heute die Coroners-Unterfuhung 
über die an’3 Land gebrachten Leichen 
von Verunglüdten der „Elbe“ ihren 


weibliche 
Lootſe 


überlebende 
engliſche 
Greenham waren ebenfalls zugegen, 
desgleichen der berüchtigte Kapitän 
Gordon vom Dampfer „Crathie“. Ka— 
pitän Donner war im Namen der 
deutſchen Regierung zugegen. Die Be— 
ſitzer der „Elbe“ ſowie des „Crathie“ 
waren durch Anwälte vertreten. 

Frl. Böcker wurde auf den Zeugen- 
ſtand gerufen und wiederholte ihre frü— 
her gemachten Erklärungen. Sie war 
nicht imſtande, anzugeben, ob die Ma-⸗ 
ſchinen des Dampfers zum Stillſtand 
gekommen waren, als ſie auf das Ver— 
deck gelangte. 

Man hat beſchloſſen, die hieſige Un— 
terſuchung nur auf die Ereigniſſe aus— 


lich der einzige 





zudehnen, welche dem Zuſammenſtoße 
folgten. Die eigentliche Urſache des Un- 


glücks ſoll hier aus dem Spiel gelaſſen 
werden, da dieſe Frage bei der jetzt in 
ſtattfindenden 
chung erörtert wird. 
London, 26. Febr. 


ſe Greenham, daß er nach dem Zuſam— 
menſtoß ſah, wie Verſuche gemacht 
wurden, die waſſerdichten Thüren der 
„Elbe“ zu ſchließen. Als er auf das 


Verdeck kam, bemerkte er, daß die „EI- | 
berloren | 
batie, aber ihre blauen Lichter brannz | 
ten, und eine Dampfpfeife blies. Ka= | 


be“ ihre Badbord-Raketen 


pitän v. Göffel war auf der Schiffs- 
brüce big zulegt. Er befahl, die Boote 
auszufjegen; aber die Taue derſelben 
maren gefroren und mußten abgehauen 
werden. Die Befehle des Kapitän 
wurden befolgt, und e& berrjchte feine 
Verwirrung. 
Boot ftieq, bemerkte er ein grünes und 
ein weißes Vicht, welche er für die Lich- 
ter des Fahrzeuges hielt, daS mit der 
„Elbe“ zufammenftieß. Diefe Lichter 
berſchwanden in ſüdlicher Richtung. 
Diefreit, 

Zondon, 26. ehr. Die 500 Gruben 
arbeiter, welche (mie jchon an anderer 
Stelle erwähnt) in der Koglengrube zu 
Normanton abgefperrt wurden, indem 
ber Einfahrtsichacht dureh zufammen- 
geitoßene Fahrförbe gänzlich geſchloſſen 
wurde, find heute glüclich befreit wor- 
den. Bei der Erplofion aber, welche 
man.bornahm, um einen andern Weg 
zu Öffnen, mumde ein Manr. getöbtet. 

Fonit? Michel todtkrank. 


London, 26. Febr. Die vielgenannte 
franzöftiche Anarchiftin und Kommu- 
narbin Louife Deichel ift jeit mehreren 
Tagen jKmwer frank, und man glaubt 
nicht, daß jie mit dem Leben dabon- 
lommt. 


4 


überjchmenglicher Herzlichkeit | _ 


— — 


Unterſu⸗ 
Bei der Fort— | 


feßung der Coroners-Unterfuchung in 
Romestoft bezeuate der engliiche Loot= | 


Als Greendbam in dag ! 


—— —— | In verfchiedenen Stadttheilen find | Die Polizei findet eine, muthmaß: | 
den offiziellen Vertrag überfandt, wo- | 
Kongo-Freiftaat, 

mit allen Rechten und Verpflichtungen | 


nach der bisherige 


besjelden, an Belgien abgetreten wird. 
Eubaunirdes.  * 
’ Madrid, Spanien, 26. Febr. Es 
find hier Nachrichten eingetroffen, mo: 
ncch auf der Jnjel Euba eine neue Re- 
bolution droht. Man ift indeh Hier nicht 
jehr beunruhigt darüber und glaubt, 
daß die unlängjt eingeführten Nefor- 
men die Wiederholung folder Aufitän- 
de verhinderten, mie fie in früherer Zeit 
ouf der nel, vorfamen. Bor noch 
nicht langer Zeit find übrigens in Cuba 


ı 24 rebellijche Perjonen hingerichtet wor= 


den. 
Zur Erhaltung der Alterthümer, - 


deutſche Architekt Furm 


vollſten Standbilder im Pantheon da— 
hier ſich in einem höchſt bedenklichen 
Zuſtand befinden. Er verlangt, daß 
ein Fonds von 1,000,000 Drachmen 
($200,000) bewilligt werde, um diefe 
Standbilder in quien und ficheren Zu— 
ftand zu bringen. 

(Zelegraphiiche Notizen auf der 2. Seite.) 


Loralbericht. 





Der ſtädtiſche Haushaltsetat. 


Mit Spannung ſehen die ſtädtiſchen 


Angeſtellten der Spezial-Sitzung des 


Stadtrathes am Donnerſtag Nachmit- 
tag entgegen, in welcher die Verwilli- 
gungs-Vorlage für 1895 nach den Ems | 


| pfehlungen des Finangfomites zur Bes | 


vatdung und Abjtimmung fommen 
wird. E3 heißt, daß die Vorlage als 
Ganzes mit geringfügigen Aenderuns | 
gen angenommen wird. Manche wollen | 
jogar mwilfen, daß an. den Vorjchlägen | 
des Finamztomite® überhaupt nichts | 
geändert werden wird. Dieje lebiere 
Annahme gewinnt durd) den Umjtand 
Slaubmwürdigfeii, daß eine Anzahl 


ı Aldermen die Stadt berlajfen haben 
| und auf eine Woche nach dem Süden 
| berreift find, um fich.von den „Stra= 


pazen“ der gejtrigen ©ibung zu er- 
holen. 


| 

| 

Der Sampjou: Brosch. | 
| 


In dem Prozeß gegen „Major“ 
Sampfon und Konfotien, velcher zur 


| Seit vor Richter Eming zur Verhand- 


fung fommt, betrat heute Vormittag 
EM. Diefon, welcher befanntlich von 
der Market Str.-Bande zum Krüppel 
emacht wurde, den Zeugenftand. 
Terner bezeugten 9. %. Harms und 
%. Fink, welche ebenfalls am Wahltage 
in der 24. Ward thätlich angegriffen 
wurden, daß fie Kohn Harrington an | 
jenem Tage im 17. Bezirk der 24. 
Ward, zwifchen 10 und 11 Uhr Mor- 
gens, jahen. 

Mit der Aufnahme des Bemeigma- 
terial ift män jet zu Ende gelangt | 
| 


ı und wird mit den Argumenten‘ der 


Anwälte nun begonnen werden. 


Kein neuer Brozeh. 

Sm Bundesgericht gab Richter Sea=- 
man heute eine Entjcheidung ab, mo= 
durch der Antrag auf einen neuen Pro- 
zeß in den Klagefalle der „Columbus 
Conitruction Co.” gegen die „Crane 
Co." abgewiefen wird. m Monat 


| Dezember fprach. eine Jury in Richter | 


Seamana Geriht der „Eonjtruction 


Eo.“ die Summe von $48,000 zu und | Ten. 


bermeigerte einen Oegenanjpruch der 
„Stane Co.“ von $120,000 auf den 
Kontrakt für die Lieferung von Röhren 
für eine Leitung von natürlichem Gas. 
Richter Seaman erflärt, daß jener 
Wahriprud im Einklang mit dem’ Be: 
| mweißmaterial jtand. 

| — — 

* Ein gewiſſer William Moffatt, der 
vor einigen Tagen aus dem Hauſe Nr. 
54 MW. Madifon Str eine Neijetajche 
entwendet hatte, erhielt heute von Rich- 


tirt. 


er mehrere verzweifelte Berjuche mach— 
te, fih den Kopf einzuftoßen. Heute 
Morgen fand man e3 für nothmendig, 
ihm die Handfchellen anzulegen und 
ihn an den Fußboden zu fetten. 

* Die Verhandlungen in dem Bar: 
nes’fchen Moxpprozeß murden heute 
Vormittag dadurch unterbrodden, daß 
man den Gejchworenen F. T. Webel 
zu feiner im Sterben liegendenSchtwie- 
germutter rufen ließ. Richter Free 
man erlaubte, daß Wetel Lebtere in 
Begleitung eines Gerichtsdieners be- 
juchen durfte, 

* Im Grand Pacific Hotel ift heute 
die jährliche Konvention "der Holz- 
Kleinhändler von Ylinois ° eröffnet 
worden. Ueber 200 Mitglieder der Dr- 


ganifation find bereit$ in Chicago ein= | 
getroffen. Bei der heutigen Sigung, die | 


unter dem Vorfike von K. ©. Konlin 
aus Peoria ftattfand, wurde zunächlt 
der Bericht des Sekretär PB. E. Ah- 
rens zur Berlefung gebradht. Die Mit- 
gliederzahl der Drgamifation ijt wäh- 
end des legten Jahres von 211 auf 
8327 geitiegen. Verausgabt murben 
$2607 gegen $1392 im vorlegten Jab- 
ze. m ber Kaffe befanden. fich beim 
Woidglup des Gefhäfttjohees $17L. 


| Sammelbaifins zugefroren, 
| defien 


* Frig Werner, melcher befanntlich | 
bor einigen Tagen einen Mordangriff | 
auf den Dr. E. M. Roier unternahm, | 
wurde gejtern Abend in feiner Zelle | 
im Countygefängniß fo tobfüchtig, daß | Tsgten Schußdaches verhindert worden 
Die Firma legte Berufung ge- | 
| ihre Beute in Sicherheit 
Schutdach vorläufig noch jo lange dort | —— von . 


die Keller und Straßen über: 
ſchwemmt. 


Aus allen Staditheilen, namentlich | 


bon dort, wo das Kanaliſationsſyſtem 
noch mangelhaft iſt oder die Sammel— 
becken der Abflußröhren zugefroren 
ſind, kommen Nachrichten von Ueber— 
ſchwemmungen der Straßen, Seiten— 
wege und Erdgeſchoſſe in den Häuſern 
— eine unmittelbare Folge des war— 
men Wetters, welches uͤns in den letz⸗ 
ten paar Tagen mit etwas verfrühter 
Liebenswürdigkeit an den Frühling 
gemahnen wollte. 

Um die ohnehin ſchon bedenkliche 
Sachlage in Chicago noch bedenklicher 
zu geſtalten, prophezeiht der Wetter— 
mann für die nächſten Tage Regen und 


| und anhaltend warme Temperatur, jo 
Athen, Griechenland, 26. Febr. Der 
dat erklärt, | 
| daß gerade die Elaffischiten und werth— 


\ 


daß fich die Bewohner der äußeren 
Stadtbezirfe, wo ed jegt auf Straßen 
und Pläßen jchon — genug 
ausſieht, auf noch größere 
ſchwemmungen gefaßt machen können. 
Die Bewohner der Süd- und Süd— 
weſtſeite werden jedenfalls von dieſer 
Ausſicht am wenigſten erbaut 


Häuſer. 
Schmutz und Unrath verſtopft, die 
infolge⸗ 
hatten die zerſchmolzenen 
Schneemaſſen keinen Abfluß. 
wenn nun noch Regen dazukommt, 
dann wird es in manchen Gegenden 
ausſehen wie in Venedig. 


fahren können. 


ber ein, daß das Waſſer die Straßen 
blockweit unpaſſirbar mache. 


dert, warum die Stadt nicht von der 
Illinois Central-Bahn verlangt, daß 
ſie ihre Abflußkanäle öffnet. Wie es 
heißt, iſt das unter Kontrolle 


— 


röhren der Bahngeſellſchaft ſind ver— 
ſiopft und würden im Falle einer ernſt— 
lichen Ueberſchwemmung abſolut 
werthlos ſein. 
und in Woodlawn Park ſieht es nicht 
viel beſſer aus. Man hat ſeinerzeit die 
Schneemaſſen zuſammengefegt, aber 
die Fangbaſſins der Abflußröhren zu— 
frieren laſſen, ſodaß, als das Thau— 
weiter einſetzte, das Waſſer in den 
Straßen ſtehen blieb. 

Sm Zentrum der Stadt hat das | 
Straßen = Departement rechtzeitige 
Vorkehrungen getroffen, indem e3 das 
für forgte, daß die Sammelbaffins ge- 
öffnet wurden. Diefem Umijtande ijt 
e3° zugujchreiben, daß in den meilten 
Fällen das Waffer abfließen konnte. | 

Teuerwehr-Chef Stiwenie, der am 
Sonntag noch eine allgemeine Ueber= | 
Ihmwenmung befürchtete, erklärt jett, | 
daß er eine folche nicht erwartet und 
daß die Abzugstanäle allen Anforde- 
tungen genügen werden. 

Db die Arbeiten am Drainage-Ka- 


nal infolge etwaiger Ueberfchwenmmuns | 


gen eine Störung erfahren werden, 
das laßt fich jet noch nicht mit Si- 
cherheit jagen. Den. hier eingelaufe- 
nen Berichten zufolge fängt das Eis 
im Kanal an, langfam aufzubrechen 


| und iwenn die Temperatur nicht mit 


einem Schlage warm mird, fo ift feine 
Ueberſchwemmungsgefahr zu bef 

Die Kontraktoren haben übri— 
gens aus früheren Erfahrungen ge— 


me dieſer Gefahr zum Theil wenig— 
ſtens vorgebeugt. 


f 
f 


Ueber: | 


fein. | 
Straßen und Wege find nämlich hier | 
| blodmweit in gänzlich 
| Zuftande und das Waller jtrömt in 
| großen Quantitäten in die Seller der 
Die Gaffen maren durd | 


unpafjlirbarem | 


Und | 
| fpäter zu, daß er Nachmittags 


Die Leute | 
werden in Gondeln durch die Straßen | 
Aus Dauphin Barf | 
beijptelsmweife liefen gejtern im Stras | 
| Ben-Depariement viele Klagen darü— 


Die dor= | 
tigen Bewohner fragen fich verwun= | 


der | 
Giadt ftehende Kanalijations-Spitem | 
in gutem Zultande, aber die Abflups | 


Sn Grand Erojjing | 


fürdh= | 





Ein alter Streit, 


Die Stadt erfocht heute in Richter 
Vaynes Gerichtshof einen entjcheiden= 
den Sieg. Der Richter wies nämlich | 
die Einmwandichrift der Firma Hibbard, | 
Spencer, Bartlett & Co. in dem Pro: | 


ches über dem Bürgerfteigq an der Ede | 
von Wadafh Ave. und Lafe Sir. ad 
und bob den Einhaltäbefehl auf, dur 
welchen die Stadt während der lebten 
vier Sahre an der Entfernung des be | 


tar. 
gen diefe Entjcheidung ein, fo daß das 


berbleiden wird, bis das Appellations— 
und bielleiht auch das Gtaat3=-Ober- 


Entſcheidung abgegeben haben. 

Der Fall gelangte geftern Nachmit- 
tag auf den Antrag der Stadt um Auf- 
bebung des Einhaltöbefehles vor Rich- 
ter Payne zur Verhandlung. Harry 

Auben3 vertrat die Stadt und Sohn | 

H. Hamline die obengenannte Firma. | 

| 

| 


Freigeſprochen. 


„Profeſſor“ A. Rickhoff, der Scharf— 
ſchütze, welcher bekanntlich ſeinen Ge— 
hilfen Win. 9. Haberle bei einer Thea- 
tervorjtellung in Engel3 Papillon aus 
Berjehen in den Unterleib jhoß und 
dadurd deflen Tod herbeiführte, mur- - 
de heute Nacjinittag von emer Coro- 
ner3-yury auf freien Fuß gejebt. Es 
war nämlich bei dem Inqueſt, welcher 
unter Leitung von Hilfs-Coronerßel- 
lar ftattfand, nachgewieſen worden, daß 
— nicht —— für den Tod 

verantwor gehalten wer⸗ 
den konnte — 
Ki 


Be 


lich -dem ermordeten Holzhüter 

arhörige Börfe. 

Dhbgleich die Polizei chen geitern 
Abend die Unterjuhung in der Affäre 
Holzhüter eifrigft aufnahm, ift bißher 
wertg Licht über die graufige That ge- 
Pracht morder. Zunächft wurde be- 
greiflicherweife die Wirthichaft des 
berhafteten Merbel einer eingehenden 
sinjpettion unterzogen, aber man fand 
gier nicht? weiter al® ein Notizbuch, 
ton mweldhem man annimmt, daß e3 
möglicherweiſe Eigenthum Holzhü— 
ters geweſen iſt. Ein anderer Grund, 
als der, daß ſich bis jetzt kein Eigen— 


thümer für das übrigens gänzlich leere er — —* 
Bis dahin ſteht Brignoli unter 8800 


Buch gemeldet hat, iſt nicht vorhan— 
den. 
dafür, daß Holzhüter ain Morgen des 
36. Januar in Mertzels Wirthſchaft 
eine Rolle Geld gezeigt habe. Mertzel 
ſelbſt ſtellt dies in Abrede; wenigſtens 
hat er nichts derartiges geſehen. Er 
ſagt, daß er Holzhüter ein Stück be— 


gleitete, päiewjedoch nach jeinerWitth- | 


ichaft zurüctgefeßßet, jet während Holz- 


büler mit einem fremden Mann fort- | 


gegangen fei. 

Eines jceheint bezüglich der Ausfagen 
Mergel3 nicht ganz in Ordnung 
fein, obgleich der Verdacht, daß er die 
Tchredliche That begangen haben fünn- 


te, biS jeßt durch nichts gerechtfertigt | 


it. Während er nämlich zuerft erzähl- 
te, daß er während des ganzen Tages 
in der Wirthichaft gemelen Jei, gab er 
fort 
mar und Rechnungen bezahlte. Auch 
feine Frau hat der Bolizei erzählt, daß 


er nicht den ganzen Tag zu Haufe war. | 


Wahrfcheinlich Haben Holzhüter und 
Mergel zufammen mehrere Wirthichaf- 
ten im Stodyard-Diftritt bejudht. 
Eine Schiweiter Holzhüterd wohnt 
in St. Clair, Mich., wo fie mit dem 
Arbeiter Charles Wulff verheirathei 
ilt. Seine Jonjtigen Verwandten ivoh- 
nen noch in Deutfchland. Holzhüter 


| fam vor 8 Jahren nad Amerita und | 
war eine Zeitlang in der Mafchinen= | 
5 | ten wurde, bis ıhn ein Polizift in Haft 


werfftätte der „Detroit Car Wort“ 
zu St. Clair beichäftigt. 


Feuer, 


Gegen 7 Uhr heute Morgen murde 


die Feuerwehr nach der Ede von Lafe- | 
und 42. Str. gerufen, mwofelbit in eis | 


rem großen Gebäude, da3 unter dem | eg nu ! — 
| willer William Pope in Begleitung 


Namen „Arizona TFlats“ befannt it, 


| ein Brand zum Ausbruch gelommen 
war. Das Haus wird von zahlreichen | 


ramilien bervohnt, die alle in milder 
auf die Straße 
unbefchreibliche Panik. Glüdiicher Wei- 


fe fonnten die Flammen ſchon nad 
Verlauf von etwa zehn Minuten un 


ter Kontrolle gebracht werden, jo daß | 


der angerichtete Schaden verhältniß- 


mäßig gering it. Eine genaue Unter- | 


juchung eraadb, daß der Brand infoige 


| einer überheizten Dampfröhre, die jich 


zmwifchen Jem Fußboden eines Zimmers 
und der anftoßenden Wand befand, 
entitanden war. Das Haus gehört ei- 
nem gemwiffen 9. 8. Schmidt, deilen 
Verluit durch Verfiherung zur vollen 


| Höhe gededt sit. 


Schwer verlegt. 


In der Thür- und Fenſterrahmen— 
Fabrik von Morgan ée Co., Ecke der 
22. und Union Straße, hat ſich geſtern 
Abend ein bedauerlicher Unglücksfall 
zugetragen. Aus irgend einem Grunde 


lernt und durch Erhöhung der Däm- war die Maſchinerie des Fahrſtuhls in 


Unordnung gerathen, weshalb der 
letztere plößlich mit raſender Schnel— 
ligkeit aus der oberſten Etage bis in 
das Souterrain herabſauſte. Zwei in 
dem Fahrſtuhl befindliche Arbeiter, 
Namens John Miller und Auguſt 
Heintz, hatten in Folge des Sturzes ſo 
ſchlimme Verletzungen erlitken, daß ſie 
ſchwerlich mit dem Leben davon kom— 
men werden. Millers Schädeldecke 


nz z — — war zertrümmiert und ſein rechter Atm 
ter Doyle eine Strafe von 825 zudik— | zeß megen Entfernung %8 Schubra= | 3 9 


an mehreren Stellen gebrochen. Aug 
Heing mar in ähnlicher Weife zuge- 
richtet worden. Die beiden Verunglüd- 
ten wurden fpäter, nachdem ihnen ein 
Nothverband angelegt war, im Ambu= 
fanzwagen nad ihren Wohnungen be- 


ı fordert. 


bringen. 
Anfpeftor Shea erhielt Heute Vor- 


icht iiber di Bd ‘re. | mittag aus Council Bluffs, Joma, ein 
gericht über die vorliegende Frage ihre | Telegramm, in weldhem ee bon bem | 
! dortigen Pelizeichef aufgefordert wird, | 


nach einer Handtajche forjhen zu laf- | 


fen, die angeblich mittel3 der Ameri- 
can Erpreß Company an den hier Nr. 
176 ©. Water Str. anfäfligen Gajt- 
mwirth Mark Davis gejchidt wurde. In 
diefer Handtasche follen fich eine große 
Anzahl Briefmarfen und $125 
Nidelgeld befinden, die auß einem an 


der Erjten Nationalbanf in Grismwold, 
berrüdtren. | 
Die Diebe’ haben angeblich ihre Beute | 
in der Weife in Sicherheit gebracht, 
daß fie das geftohlene Geld nad Ehi- 
cago ‚an eine ihnen befannte Wdrefle | 


Soma, verübten Diebitahl 


ichidten, um e3 fpäter von dort zu 
Ölen. 


5 


* Der ftädtifche Geleifeerhöhungs- 
Ingenieur Ellers ift jegt mit der An- 
ferttgung von Plänen für die Höherle- 
gung der Geleife der Widconfin und 


Die Polizei jagt, fie hat Zeugen 


zu 


es ſtark. 


in | 
| und ein PBoftwagen der Nortäkm 


Frank Reynolds, ein Verläufer vom 


| Eilligen Schmuckſachen, welcher ſein— 
Geſchäft auf öffentlicher Straße 


bes 
treibt, wurde heute vom Polizeirichter? 
KReriten unter 500 Bürgſchaft den 
Großgeſchworenen überantwortet, weil 
er den Farmer Francis E. Seery von 
Canton, Ill. beſchwindelt und nachher 
auch noch thätlich angegriffen ha— 
te. Der Vorfall ereignete jih an ders 
Ede von R. Clark und Michigan Str 

Das Verhör des Italiener Gio=? 
vanni Brignoli, welcher den in Ne 
47 N. Market Str. mohnhaften Batrid 
Grilifh aus Nothmwehr in die Hüfte ger’ 
ichoflen hatte, wurde heute von Rich? 
ter Kerjten auf den 8. März feitgefeßl 


Bürgſchaft. $ 
Richter Folter übermies heute einen 


' gewilfen Patrid Walfh auf die An«? 


flage de Eindruchs Hin unter $1000% 
Bürsihaft den » Großgefchmorenen. 
Walſh war nämlich dabei abgefaßt? 
worden, al3 er einen Waggon der Chi? 
cago= & Eajtern Ylinois Eijenbahr: 
zu plündern im Begriffe ſtand. 4 
Wegen Diebitahls3 von Büchern im: 
Merthe von $50 aus W. D. Eraigd$ 
Bibliothet wird fih Thorwalb Thore? 
felfon vor den Großgejchworenen : 
verantivorten haben. So ordnete Rihe3 
ter Bradmell heute an. Be 
Der des Raubes angeflagte Ernft — 
Leonard erlangte Heute vom Richter: 
Wallace einen Aufichub feines Verhörh? 
bi8 morgen. Qeonard wird von Georgef 
Iames beichuldiot, ihn vor einigen Fa= 
gen um die Summe von $108 beraubf? 
zu haben. $ 
Richter White übermwied heute einem“ 
gewiſſen Henry Boneberger unteez 
8800 Bürgſchaft an das Kriminglge 


richt. Die Anklage lautete auf Ein— 


bruchsdiebſtahl. Boneberger hatte ſich 
geſtern Abend in die Wohnung von B 

Thuszowski, Nr. 145 Fry Sir. ein 
geſchlichen und war gerade im Begriff 

geweſen, mit einem Bündel von Klei— 
dungsſtücken das Haus zu verlaſſen, 
als er entdeckt und ſo lange feſtgehal 


nehmen konnte. 
Brutaler Mordangriff. 
Die Reſtauration von Stephens — 


Carrutters an der State Str. war heu— 


te zu früher Morgenſtunde der Schau 
platz einer höchſt aufregenden Sen 
Gegen 3 Uhr 30 Minuten hat ges 


nes jungen Mädchens, Namens J 
Mitchell, das Lokal betreten, und Beide = 
hatte an einem Tifche Plaggenommen = 


Haft, zum Theil nur mit ihren Nacht- | Es mochte etwa eine Viertelftunde ver a 
| aemändern befleibet, 


flohen. Tine Zeit lang berrfchte eine | 


| gingen fein, als ſich plötzlich zwiſche 


dem Paar ein Wortjtreit erhob. Pope”3 
jhien fich in der höchiten Aufregung 3u 
befinden, er jtieß allerlei wilde Drohuns = 
sen aus und jprang jipließlich wie ein © 


Rajender von jeinem Sig in bie Höhe 7 


‘in der Hand des Burfchen blikte eim = 
Meſſer, und ſchon im nächſten Augen 
biid, noch) bevor die Kellner einfchreiten 
fonnten, fanf das unglüdliche Mädchen 
blutüberftrömt mit einem lauten Auf? 
ichrei zu Boden. Gie hatte mehrere, 
tiefe Mefferitiche in die Tinte Schulter: 
und die rechte Bruft erhalten. Der: 
brutale Angreifer war unmittelbar® 
nach der That entfloden, während bie“ 
Verwundete nach dem County=-Hojpie 7 
tal gebracht wurde. Ihre Verletzungen 
find nach Anficht der Aerzte nicht le- 
bensgefährlich, obwohl die völlige Hei= = 
fung voraussichtlich mehrere Wochen im 2 
Aniprud nehmen dürfte. Die Bolizeit = 
hat bisher vergeblich nad) dem Thäter 7 
gefahndet. 5 


ser 


Das Wetter. 


Vom Wetterbureau auf bem Aubie © 
toriumthurm wird für die näcften 185 
Stunden folgendes Wetter für Jli=? 
nois und die angrenzenden Gtaaten im © 
Ausſicht geſtellt: 

Illinois: Etwas wärmer undStrich⸗ 
regen heute Abend. Morgen warm 
und ſtarker Regenfall. Südöſtliche 
Winde. Be 

In der unteren GSeeregion, im Remy: 
York, Ohio, Pennfylvania und Im 
diana, ift eg 10—20 Grad lälter ger 
worden. u 

Kanjas und Nebrasfa haben Regen 
und Sturm, und die öftlicher gelegenen” 


| Regionen werden dasjelbe mahridein«: 


lich morgen haben. Auch in Wyoming, 
Utah, Colorado, New Merito, Zeras: 
und dem ndianer-Territorium vegneh? 


In Chicago ftellt fich der Thermomes? 
terftand feit unferem letzten Berich 
mie folgt: Geitern Abend um 6 Upe: 
44 Grad, Mitternach 40 Grad, heut 
Morgen um 6 Uhr 37 Grad, und Gene 
te Mittag 44 Grad üder Null, 4 


Rod gut abgelaufen, 


In Folge einer falſch geftellten Mein! 
che wurde heute Morgen ein Paſſager⸗ 


Bahn in unmittelbarer Nähe der 

jie Str.-Brüde von den Schienen’ ger 
tworfen. Der erftgenannte Wagen fie 
auf die Seite, während der Polwage 
gegen ein Weicheniteller-Häusiben 
rannte und auf diefe Weife nor dem 
Umfalfen bewahrt blieb. Von den‘ Ins 
fafien der beiden Wagen war mum) 
barer Weije Niemand verlegt mot 
Der Unfall hatte eine längere Blodabe’ 
zur Folge, und die Baflagiere ber 2 ot 
ftadtzüge mußten während diefer 


{chon an der Kinzie Sir. —— 


Milwaukee Divifionen der Rortiioe: | den, da e3 unmöglich war, 
Bahnhof Hineinz 


lLern Eiſenbahn beſchäftigt 





Miber des Hotel3 und 


Den Hotelgäften herrichte 


——— — ————— — 


> Tefegtapfirhe Notizen. 


Bi: 
— 


— Infand. 


| 
| 


Der Shabamt3sSefretür Cari- | 
' Blanche“ and Nr. 16 Rue de Clichn, ı 
während der Vorftellung eine Feuers⸗ 
En Rodford, IU., trat heute die | 
' Vergnügungsiofal voljtändig zerjtör- 


fe muß gegenwärtig infolge eines 


pesAnfalles das Bett Hüten. 


fitte nationale Yahrestonvention der 
tier- und Käjefabritanten zujam- 


— Drüben in Wisconfin hat man 
he Beforgnik, dak das Ihaumetter 
Holzfäller⸗Intereſſen ſchwer ſchädi⸗ 
Mm wird. 
Fe Die Stadt Milwaufee „erfreut“ 
5 jet zimeier Gefundheitstommilläre. 
fe. Kempfter mar abaejeht morben, 
ert fich aber, das Amt zu räumen. 
Sm Mbgeordnetenhaus der 
Staatslegislatur von Miffouri murde 
gegen da3 Tragen hoher Damen 


5 gegen 40 Stimmen abgelehnt. 
Drei heftige Erverfshütterungen 


Burden geitern in Portland, Dre., ver= | S 1 
J— afrika, wird gemeldet: Ras Mangaſſia, 


der Häuptling der Tigrinen, 


bürt. Auch im Staat Wafhington, |o- 
bie in der Stadt St. Louis erbbebte e8 
‚ } pas. 

BP — Die ameritanifche 
Bird gegen das DBerbot 


wich protejtiren und erblict darin nur 
nen politiichen Schachzug. 

e- Durch eine Naturgas-Erplofion 
Bürde ein Doppelgebäude in Sharon, 
8a., völlig zeritört. Sechs Perfonen 
Burden jchmwer verlegt. 

FE Das berühmte jährliche „Mardi 
Bras" Faichingsteit inNemDrleans tit 


Pitern !osgegangen. Wie gemöhnlid, | 
HM die Betheiligung von aufwärts eine 


karte, 
F= Am hellen Tage raubten zwei 


Männer in Toronto, Can., einen Tas | 
eleladen aus, nachdem jie die Vers | 


ı te. Unterdem zahlreichen Bublitum im |. 


en nn 


d, fo murde vor 


genügend beffraft 


‚ einem meiteren Vorgehen Abftand ge- 


nommen. 
— ‘in Paris brad) geftetn Abend in 
dem „Eafitio. de Paris“, Nr. 15 Rue 


brunft aus, melche diefes noch neue 


Kafıno brach eine Banif aus, doch ge | 


langten Alle vechtzeitig in’3 Freie. 

— Ein eigenartiger Unfall ereignete 
fich in der „Whitemood Haighmoor”- 
Kohlengrube zu Normantomwn, Eng- 


| land. Durch einen Rufammenftoß der 


Fahrkörbe wurde‘ der Einfahrtsfchacht 


völlig unvaſſirbar, ſodaß 500 Arbeiter 


Zimmermann Namens Norburn ſuch-⸗ 
| te.den Schacht auszubeflern, wobei er | 


in der Grube abgejperrt find. Ein 


‚einen Fehltritt that und in die Tiefe 


Äte im Ihenter gerichtet® Vorlage mit | Türzte. Man verjucht jeht, bie abge- 


| fperrten Arbeiter durch einen anderen 


ı Schacht zu erreichen. 


— Aus Maffauah, Ztalienifh-Oft- 


| den Stalienern jo hartnädig Wider- 


Regierung | 
der Einfuhr | 
merilanischen Hornviehs naciyranfz | 
4 A ı densabjchluffes zu verhandeln. 
Adowa, der Hauptſtadt 





Buferin gebunden und gefnebelt hai= | 


E— u Lemont, Ill., 
errſcht jetzt ein geradezu un— 


id, 


unfern Ehis | 


Beimlicher Wafjfermangel, melcher auf | 
| tertev Kampf ausgebrochen, und zivar 


Anige der gewaltigen Sprenaungen am 
Drainage-fanal zurüdgeführt wird. 
e— Wie aus 
irgs-Schneerutſche die Geleiſe der 
eije verfperrt. 

e — Eine Depejche aus Tuchon, Ari: 


Bona, meldet, daß ein mweitwärts fah- | 


fender Ueberland-Zug der Southern 
Bacifichahn geitern Abend von Bahn- 
füubern angehalten wurde. 

FE -—- In Teenton, N. %., ilt die 22= 
übrige Negerin Jofephine Light, mel- 
be im Dezember vorigen Jahres von 
nem tollen Hunde gebilfen morden 
Dar, gejtern an der ZTollwuth gejtor- 
= — Zu Minneapolis brannte das 
Benäude, in welchem ich Die „Gromwn 
Bilbographic Co.” und die „Houfetee- 


heber, un). _ mehrere Feuerwehrleute 


ende Trimmerftüce verlegt. Der un- 
tieflu sinanielle Schaden beträgt 
ima $60,000. 

Ei der Metrszolitan-Methodi- 
kentirche der Bundeshauptitadt 


Buch von Kongreßmitgliedern, die Lei- 
henfeier für Yyrederid Douglaß, den 


& %., zur endgiltigen Bejtattung 


ibergeführt. 


Belinda Hotel“ zu Dakland, Gal., 


| hat die eritgenannte Partei 


. Glenwood Springs, | 
Bol,, gemeltet wird, wurden durch Ges | — vr 
P 8 — Home⸗Saloons“ ihr Geſchäft eröff-⸗ 


u | ot FE M 1 — u 
Denver- & Rio Grande-Bahn tHeii- | meten, faßten fie ben Beſchluß, 


Krieger 
| 14,000 Sklaven gefangen nahmen, 


| betampfen. 


| der täglich große Quantitäten 
| Joaenanntem 

| Bier verfauft. 
| rivalifirenden Wirthe muß diefesBier, 
BE —— Pouſeter⸗ falls es nicht verderben ſoll, ſofort in 
fer Bublifhing Co.” befand, theilweife | 





ftand leiftete, hat jet einen Häupt- 
ling zum General Baratiori gejandt, 





um mit demfelben betreffs eines Trries | 


Aus 
bon 
wird mitgetheilt, vaß der Kaifer Me- 


[amo 1000 Mann verlor, und Seine 
7000 Gallas tödteten und 


&ofalberichi. 


Ein Inftiger Kricg. 


Shanfwirthe und Brhuereibefiger 
führen etiien erbitterten Kampf 
gegendie neue „Wajler- 
Wirthichart‘‘. 
Zwiſchen den 
lal des Biſchofs Fallows iſt ein erbit— 


dieſem 


nelik bei dem letzten Angriff auf Vol- 


ſten Korruption daſtehen. Was half es 


Shoa, dem kleinen Häuflein der Oppoſition, 





Die Budelmehrheit iſt allmächtig. 


Werthvolle Privilegien 
ſchmachvoller Weiſe ver— 
ſchleudert. * 
Hwei fette Biſſen für die „Cos mo—⸗ 
politan Electric Co.“ und die 
„Baden Gas Co." 


Dorfhläge zur. Derbefferung der 
Waſſerzufuhr. 


Ein Veto des Allayors. 


Man iſt bei unſerem Stadtrath 


ſelin, 


werden 


Jicage, x 
Powers, MeGillen, Kelly, Cur- 
tier, Mulcahy, Chadmwid. 
Dagegen: Ballard, Kent, Kabler, 
Chapman, Butler, Francis, Mann, 
O Neill, Hepbhurn, Watſon, Stan: 


wood, Finkler, Sayle, Noble, She— 
pherd, Bidwill, Campbell, Gallagher, 
Schlake, Uteſch, Kerr, Howell. 


aber in ſeiner geſtrigen Sitzung hat er 


etwas kaum für 


fertig gebracht: Er hat ſich 


und in ſeiner ſchamloſen Frechheit ge— 


radezu abſtoßendes Schaufpiel, welches 


di i 1. a rnen Raub⸗ | a 9 . 
ie gegenwärtig aus moderne „. | nahme der Ordinanz ihrerfeits 


rittern zufammengefegte Stadtraihs- 


ı Mehrheit geftern aufführte, und Die 
melcher | 


beiden geitern Abend angenommenen, 


ſchmachvollſten Frei— 
brief-Schachers und der gewiſſenloſe— 


in Reden und Anträgen gegen die al— 
tem parlamentariſchen Brauch und 
ſelbſt den einfachſten Anſtandsrückſich— 
ten Hohn ſprechende Taklik der Mehr— 
heit zu proteſtiren? Was half es, daß 
einzelne Aldermen, an ihrer Spitze die 
Herren Kent, O'Neill, Mann und 
Hepburn auf das Unerhörte des 
gehens binwieſen? Es war Alles 
por der Situng entſchieden. Der 
„Gang“ amüſirte ſich über die ohn— 


mächtigen Proteſtrufe und ſpielte mit 


der Oppoſition, wie die Katze mit der 


regulären Schank— 


 wirthfchaften und dem Zemperenzion | ni. Buder-Mehrheit bildete eine 


ſchloſſene 


Kampfe die Form eines Boycotts ge— | 


des 


geben. Als die Unternehmer 


die 


Schankwirthe bis auf’3 Weußerite zu | 


Daß die Lebieren ben 
Fchdehandfchuh aufnahmen und fich 


Kräften vertheidigen würden, galt in 
allen reifen von vornherein ala aus- 
gemachte Thatſache. 
the haben dabei den Vortheil, daß ſie 
die Brauereien als kräftigen Rückhalt 
hinter ſich haben. 

In der Temperenz-Wirthſchaft wer— 
von 
berauſchenden“ 
die 


„nicht 
Zum Glüdf für 


Täfler gebracht werden. Die Nacdh- 


, NEAR ute frage nach den leßteren ijt deshalb ſehr 
nd Arbeiter wurden durd) herabfal- | groß. Damit war aber zugleich bie 


Achillesferſe entdeckt. 


Die Schankwir— 
the ſollen ſich nämlich, wie verlautet, 


hinter die Küfer geſteckt und dieſelben 


Fan | veranlaßt haben, feine Fäller an den 


Beftern unter zahlreicher Betheiligung, | 


„Home Saloon“ zu liefern. In wie 
meit diefe Annahme auf Wahrheit be- 
rudt,muß dahin geftellt bleiben; That 


Koroßen alten Dann der Farbigen“ | Haile" alpee if, DaB Der KRre, Seret 


h an: ‘ s —J | er ” ’ 
hatt. Die Leiche wurde nach Kocheiter, | reren Tagen vergeblich bemühen, Die 


| nöthigen 


und feine Vertreter fich Jchon feit meh: 


Bierfälfer zu befommen. 


: . 1 Man hat fich bis jet damit zu helfen 
F-Dur eine lecfe Stelle im Gajo= | 
feier entitand im Schanfzimmer des | 


Kim Anftreichen eined Zündhölzchens 


ine Erplojion, welche das Lofal und 
en Inhalt ſchwer beichädigte. Der Be- 
einige andere 


Berionen wurden leicht verlegt. Unter | 


end eine allgemeine Banif. 
BE — In der Jllinoifer Staatsleoisla= "| 


4 


will Snedeker eineVorlage einbrin— 
vonach von dem Bier, welches au— 
halb des Staates Illinois gebraut, 
Bo in Illinois verkauft wird, eine 
keuer von einem halben Gent 


borüberges | 


mil man an verfchiedenen Theilen der | 
Stadt ähnliche Wirthfchaften in’3 Xe= | 


ben rufen, die jo bequem und elegant, | 


) | . ”. . . 
Ko | durch die Tunnels, über die Viadufte, 


Ballone erhoben werden joll. Auch fol | 


et Gouverneur 3 oder 
Benjpekisren ernennen, 

jagen jollen, 
Madiichen Stoffe in 


welche Sorge 
das Bier fom- 


livzlich auch in der Staatslegislatur 


Won Miffouri eingebracht. Snedeker er— 


fürt, daß er darnad) ftrebe, daß das 


Briften unterworfen werde, wie das 
m Deutihland. 

er Einbrecher 
fional Bank“ zu Griswold bei Coun- 
Sluffs, Ja., und jprengten die 


Dynamit, mobei jedoch ein jo furcht- 
arer Knallentitand, daß e3 die Eın= 


Botecher gerathen fanden, jchleunigit zu 


entfliehen und fich mit der jchon vor= 
er gemachten Beute von etwa $600 in 
Briefmarfen und Stleingeld zu begnüs 
n. Die Kerle wandten fich nad 
unceil Bluffs und quartirten fich im 
Piel Hotel“ ein, wurden jevoh von 
R gei entvectt. Nach. einem Gefecht 
ie Mewolvern, wobei ed auf beiden 
jeiten je einen Veriundeten gab (und 
uch der Führer eines Straßenbahn- 
anend durch eine verirrte Kugel ber- 
Mmurbe),: gelang e8, zwei ber&trol- 
e gefangen zu nehmen; ein dritter 
J m vorläufig. 
J—— Ansfand. e 
>— Die Bert haben alle Forts 
if MWei-HaiBWei, mit Ausnahme der- 
gen auf. der Jnjel Liu Kung Tao, 


Mir aus London gemeldet wird, 
d Mberbare, welcher auch ein= 
rn Siaatsſekretär des In⸗ 

ar, im Alter von 80 Jahren ge- 


die Engländer haben jeht auch 
Stadt Filhtoron am Braßfluß, 
a, MWeftafrita, zerftört, und 
f. bie Eingeborenen und ihre 
für den Angriff auf Atafla 


—— * — 


5 Brauereis | 


daß feine gejundheits- | 


aewußt, dab das Bie ch — 
gewußt, daß rauf Flaſchen ge- Sie gewährt 


| Bahnlinten anzulegen, eleftrifches Licht | 


sogen wird, während gleichzeitig mit 
verjchtedenen Böttchern in Joliet Ver— 
Handlungen debufs Lieferung von Ge- 
binden anaefnüpft werden find. 
Diefer unerwartete Bopcoit hat fer- 
ner zur Folge gehabt, daß die Vertre- 


ter des Iemperenzlofal® allen Ernites | 
mit dem Plane umgehen, jelbjt eine | 


Brauerei zu ecrichten, oder eine bereits 
beitebende Brauerei aufzufaufen. 
diejer Joll aledann nicht beraufchendes 
Bier gebaut werden, des MWeiteren 


wie irgend möglich, ausgeltattet wer— 
ven jollen. Um die Anziehungskraft zu 
erhöhen, wird in allen diefen Lokalen, 
ebene mie in der Mutteranftalt, ein 


yen Stoff ı erirafeiner „Free Qunch“ ferbirt wer: 
en. Eine ähnliche Vorlage murbe | 


ben. Jede Perfon, die ein Glas Bier 
für 5 Cents tauft, fol einen Teller 
Suppe, eine warme Wurft und ein 


{ ı Stüd Brot unentgeltlich als Zugabe 
Ber "hergeitellte Bier denjelben Bor- ‚ 


erhalten. 


Auf den Yusaang diefes luſtigen 


ı Krieges darf man mit Recht gefpannt 


drangen nächtlicher= | 
ile in das Gebäuwe der „Firit Na= | 


Bedipinde im Sicherheitägemwölde mit | 


fein. 


— ee 


Ein Bolizift in Lebensgefahr. 


Einen fehr ſchweren Stand hat— 
vorgeſtern Abend der Bolizilt 


4, 
ie 


Sr | 


I 


| 
I 


Maus. AUF e8 zur Abjtimmung fam, | 
da Happte Alles, mie bei einer qut in= | 


— dieſer war es Ald. Powers, der die Pa-⸗ 
46 8 8 (Az * ... . .. 

nn REN | jorgte für die Ueberführung des Ver- 
thenjtelle vertrat, während Ad. Mes | fehlen — 
Das | 


ſzenirten“ Theater-Aufführung, 
ge⸗ 
Phalanx, welcher 


Gegner 


an 
Pfeile der 
prallten. 
Die beiden Geſellſchaften, zu deren 
Gunſten die betreffenden Ordinanzen 
angenommen wurden, ſind die 
mopolitan Electric Compayy“ und die 


„Ogden Gas Company“. Jede der bei⸗ 
den Ordinanzen 


mit allen ihnen zu Gebote fiehenden ı Freibrief von 5Ojähriger Dauer. jede | 


verichleudert einen 


ver beiden Ondinanzen fam geſtern 
Abend zum erjten Mal zur Verlejung, 


wu ‘| obmohl die „Macher“ jchlauer Weife 
Di nfwir= | ® " ——— 
Die Sa alte, vot mehr als Jahresfriſt zu dei 


Akten gelegte Ordinanzen wieder aus— 
gruben und als Grundlage benußtten. 
Der Clerk verlas die nagelneue Sub— 
ſtituts-Ordinanz, dann wurde 


te herbeigeführt und 
vorgenommen. Von Verweiſung an ein 
Komite, von Durchberathung oder von 
Amendirung war keine Rede. „Little 
Mike“ Ryan führte zu Anfang, Ald. 
MceGillen zum Schluß der Sitzung 
den Vorſitz — das genügt! 

Die Ordinanz zu Gunſten 
„Cosmopolitan Electric 


der 


wahre Bedeu— 
tung dieſer Verordnung charakteriſirt. 
Er ſagte: „Dies iſt eine kombinirte 
Gas-Ordinanz, eine elektriſche Be— 
leuchtungs-⸗Ordinanz, 
Heiz-Ordinanz, eine Telephon-Ordi— 


nanz und eine Telegraphen-Ordinanz. 


das Recht, elektriſche 


zu liefern, Telephondienſt zu liefern, 


Telegraphendienſt zu liefern, auf dem 


| 


| Straßenniveau zu geben, 


über dem 
Straßenniveau zu gehen, über dem 
Fluß, unter den Viadukten und jonft 
noch wo die Betriebsanlagen anzu= 


' bringen.“ 


Der in anderen Morten, mie ber 
Hauptparagraph der Ordinanz bejagt: 


Die „Cosmopolitan Electric En.” er- 


unterhalb des 


hält das Recht, für 


halb der Straßen und Grunbjtüde, 


Fluffes und feiner 
fämmtlichen Arme Leitungsdrähie ans 


| zulegen zur Lieferung von Elektrizität 


für die Zmede der Beleuchtung, Heiz 


| zung undfraftübertragung;ferner aud) 
| diefeitungen zurllebertragung telepho= 





ı Wells Str., diefe entlang bis 


I nijcher und telegraphifcher Meldungen 
| zu benußen. Jhr Leitungsneß joll die 
| Gejelihaft nur in dem folgenderma= 


ben begrenzten Stadtbezirt anlegen: 


dom Ges über North Ave. bis 
Lale 


Str., dieſe entlang bis Aſhland Ave., 


| über Afıhland Ave, bi® zur 16. 
Butterfield Straße, | 
t 


Kohn Mulligan von der Stod Yards- | 
| Bolizeiftation, ald er eine Anzahl Rus 
' heitörer an ver Ede der 43. Str. und 


* 


| 
| 
| 


| 


| 


} 


Emerald Ave. verhaften mollie. 


In 
einer Alley nahe der gedachten Ecke 
waren etwa acht junge Burſchen mit 
einander in Streit gerathen und meh— 
rere derſelben hatten dabei von ihren 
Revolvern Gebrauch gemacht. Als der 
Poliziſt, der die Schüffe gehört hatte, 
herzukam, ſtoben die Schießbolde nach 
allen Himmelsrichtungen auseinander. 
Während Mulligan einen der Burſchen 
verfolgte und zu verhaften ſuchte, feuer— 
ten zwei ſeiner Freunde auf den Poli— 
ziſten, ohne ihn jedoch zu treffen. Durch 
das laute Krachen der Schüſſe wurde 
Poliziſt Clanch herbeigelockt und die— 


Str., 
hier entlang bis 


an dieſer bis zur 31. Str. 


Aber auch außerhalb dieſes Diſtrik— 


te3 Dürfen hölgerne Pfolten behufs An- 
bringung bon Leitungsdrähten errich- 
tet und lehtere 


| Eigenthünmter über die Häufer gezogen 
| werben. WAI3 Garantie joll die Gefell- 


ı Tchaft für den 


Erlaubnißſchein eine 


| Summe von $10,000 bei der Stadt 


| Binterlegen, um tie 


möglich Gehaitenes | x, ö 
jetbft ı &nzufaufen. 


‚ übertroffen. E3 mar ein fchmachbolles | 


Por: | 


ſchon 


er Die | 
wirkungslos abs | 


„Cos- 


ſo | nr - x (ot & 
ichnell wie möglich Schiuß der Debat- | [evard, Torrence Abe, 114. Str., She- 


die Möftimmung | 


Eompany“ | 
ı gibt der Gefelfichaft — wer immer bas | 
jein mag — die denkdar weitreichend- | 
jten Privilegien. In draftifcher Weite | 
hat Ald. Hepburn die 


eine eleftrilche. 


einen Zeitraum | 
pen 50 ‘ahren, oberhalb und unter | 


zur 


mit Zuftimmung der | 


ı Bürgfchaft, von 
ı und binnen drei Monaten nach) Un 


Nicht anmefend waren: Marrenner, 


Mahonn, Carey, Madden, Brachten- 


dorf, Kunz, Conway. 

Die Stadt fol nach) fünf Jahren 
des Beſtehens der Geſellſchaft dreiPro— 
zent der Bruttoeinnahmen erhalten. 
Für den Fall, daß eine entſprechende 
Aenderung des Staatsgeſetzes inzwi— 
ſchen erfolgt, ſoll ſie ferner das Recht 


ſchon iängſt an ſtarte Dinge gewöhnt, | haben, die fämmtlichen Anlagen der | 


Erjelihaft zu einem von drei Sad: 
cerjtändigen feftzuftellenden reife 


Vollltändigfeit halber die Beitimmung 
erwähnt, daß die Gefellichaft eine 
75,000 jtellen muß 


eine 


ı offizielle Erklärung abzugeben hat, ob 


| eder richtiger gejagt, durchgepeitjchten | 
Drdinanzen werden für alle Zeiten als | 
| Dentmäler des 





| 38 zu 22. 








fie Die Bedingungen annehmen mill. 
Als Subſtitut zu einer Ordinanz 
für die „Norwood Conjtruction and 


ı Electric Company“, melche vor jech3 
ı Monaten von Ald. Conivay eingebracht 


rorden war, hatte Ald. MeGillen ge- 
fteın Abend dieſe Ordinanz einge— 
ſchmuggelt und der verwegene Schach— 
zug glückte vollkommen. Er ließ ſich 
ſogar herab, zur Begründung derſel— 
ben eine Rede zu halten, in welcher er 
mit geheimnißvoller Miene darauf hin— 


wies, daß eine Anzahl bedeutender Ka— 


pitaliſten hinter der Ordinanz ſtehen, 
und daß durch die Letztere eine ehrliche 
Konkurrenz gegen das Mononpol der 
Ediſon-Geſellſchaft gyſchaffen werde. 


Natürlich hütete er ſich wohlweislich, 


die Namen ſeiner Hintermänner be— 
kannt⸗zu geben. 

Genau nach derſelben Methode wur— 
de auch die Verordnung zu Gunſten der 
„Ogden Gas Co.“ durchgedrückt. Bei 


Gillen den Vorſitz übernahm. 


Schließlich ſei noch der 


— 








Stimmenverhältniß war auch diesmal 


Daß die ganze Vorlage, 
ebenſo wie ſeiner Zeit die Watſon-Or— 
imanz, feinen anderen Zwed hat, ala 
auf den Markt aqeworfen und zum 
Shader qebraucdjt zu werden, unter= 
liegt feinem Zweifel. 

Aus dem jonftigen Verlauf der ge- 


| ftrigen Situng ift noch zu erwähnen, 
ı daß der Mayor gegen die neulich arge= 


nommene Ordinanz der „South Ehica- 


| go City Railway Co“ fein Veto einge- 


legt bat. Der Gejellihaft wurde be- 
fanntlich das Recht gegeben, Straßen 


bahnlinien an der 70, Str., Addifon 
Ave., 71., 75., 95. Str., Indiana Bou= | 


ridan pe, Critienden Road, South 


| mengebrochen mar. 
| Mordanfalle benachrichtigter Polizift 


Scheußliche Blutthat. 


Der Clerk Chomas Hart von einem 
eiferfüchtigen Altlulatten tödt- 
li verwundet, : 


Der brutale Mordbube hinter Schloß 
und Riegel. 
Raſende Eiferſucht war die Veran— 


laſſung zu einer ſcheußlichen Blutthat, 
der geftern Abend ein 32 Jahre alter 
Mann, Namen? Thomas Hart, zum 


Opfer gefallen ift. 
Mordangriffs, 


Neal, befindet fich zur Zeit in der Por | 


Der VBerüber Des | 
ein gemiffer Taylor 


Iizeiftation an der Cottage Grove Ave. 


hinter Schloß und Riegel, 
Hart 
gefunden hat. 
te wird der Verletzte 


Nach Anficht der Aerz⸗ 


te in dem Haufe Nr. 3120 State Str. 


und mar zulegt als Elert in einem | 


Materialmaarenladen an der Ede von 
16. Straße und Wabafh Une. ange- 
ftellt. Neal ift ein Mulate. 

Weber den brutalen Mordangriff 
find die folgenden Ginzelheiten bes 
fannt geworden: Hart hatte fett län- 
gerer Zeit mit einer gemifjen Ylorence 
Taylor ein intimes Verhältniß unter- 


halter und war deshalb mit Neal d V & Io 
| feit Wochen emfig bemüht gemelen, für | 
einen diesbezüglichen Fond Subjfrip- | 


ichon zu wiederholten Malen in Streit 


gerathen, da derjelbe ältere Anfprüche | 


cuf das Mädchen geltend machte. Als 
nun Hart gejtern Abend 
tung feiner Angebeteten die State 
Straße entlang ging, jprang plöglich 
der Mulatte von Hinten auf feinen 
vermeintlichen Nebenbuhler los, padte 
deffen Kopf und durhichnitt ihm mit 
einem jcharfen Meffer die Kehle. Das 
Alles ging jo rafch vor fich, daß der 
Uebetfallene feine Zeit zum Wider— 
Stande hatte. Der ruchlofe Mordbube 
hatte ficd unmittelbar nach der That 
aus dem Staube gemacht, mährend 
fein Opfer blutüberftrömt und be- 
mußtlos auf dem Bürgerfteige zufam- 
Ein von dem 


nah dem County-Hofpital. 

Neal konnte noch im Laufe des Abend3 

in Haft genommen werden. 
ur, 

Eimer und Amend's Rezept No. 2851 
hat Tauſende von Rheumatismus geheilt. 
Kein Leidender ſollte verfehlen es zu verſuchen. 
GalekBlocki, 111 RandolphSt. Agenten. 
— —— 


Unglücks-Chronit. 


— 


Die in einer Reftauration an der 
Ede von Haljted und Madifon Stra 
Be bejchäftigte Köchin Annie Thor 
mann erlitt gejtern Nachmittag in 
Folge der Erplofion eines Gaſolin— 
ofens ſchwere Brandwunden imGeſicht 
und an den Händen. Nach Anſicht der 
Arzte wird die Verletzte mit dem Le— 


ben davonkommen. 


Chicago Abe. und Howard Abe. zu er⸗ 


richten. Auf Erſuchen des Mayors 
wurde die Ordinanz in Wiedererwä— 


gung gezogen und bis zur nächſten Si- 
tzung zurückgelegt; bis dahin wird er 


dem Stadtrath ſeine Verbeſſerungsbvor— 
ſchläge unterbreiten. 

Eine Verordnung, durch welche die 
Pittsburg, Fort Wayne & Chicago 
Bahngeſellſchaft verpflichtet wird, ihre 
Geleife von der 55. Str. bis zur Oſt— 


grenze der State Str. zu erhöhen, wur— 


de ferner vom Mayor eingeſchickt. Das 
Komite für Geleiſeerhöhung wird ſich 
zunächſt mit der Vorlage zu beſchäfti— 
gen haben. 

Das Spezialkomite, welches zu dem 


Zwecke ernannt worden war, um Vor— 


ſchläge zur Vebeſſerung der Waſſerzu— 


fuhr zu machen, unterbreitete ſeinen Be— 


richt. In demſelben empfiehlt das Ko— 
mite die Erſetzung der jetzigen abgenutz— 
ten Pumpmaſchinen durch neue und 


wirkſamere, vor Allem die Anlegung 
von Pumpwerken im Mittelpunkte des 


nordweſtlichen, am äußerſten Ende des 


ſüdweſtlichen Bezirk und einer Zwi— 
ſchenſtation im Südweſtbezirk, welche 


Pumpwerke ſämmtlich durch Landtun— 


nel geſpeiſt werden ſollten. Ferner wird 


die Errichtung von hydrauliſchenKraft— 
ſtationen nach dem Muſter Londons 
befürwortet. Der Bericht wurde an 
das Finanzkomite verwieſen. 

Ald. Engel reichte eine Ordinanz ein, 
welche der „Chicago General Railway 
Co.“ das Recht verleiht, eine elektriſche 
Straßenbahn von den Stock Yards bis 
zum Lincoln Park zu legen. An das 
Straßenkomite der Weſtſeite verwieſen. 

Der Korporationsanwalt wurde auf 
Antrag von Ald. Bigane angewieſen, 
eine Ordinanz für die Hochlegung der 


Geleiſe der Northweſtern Bahn von 


W. 40. Str. bis W. 52. Str. auszu— 
arbeiten. 


— — — 


„Abendpoſt““, täglihe Auflage 39, 000. 


Beraubt. 


Der in dem HaufeNtr. 185 W. Ohio 
Straße wohnhafte Fuhrmann Gilbert 
Hanfon erfchien geftern Abend auf ber 
Bolizeiftation an der Desplaines 
Strabe und erzählte, daß er kurz zus 
vor von einem Schanffellner in ber 
Wirthfchaft von J. Levinsky, Ede 


Green⸗ und Randolph Straße, ange— 


ordnungsmäßige 


Reparatur der aufgeriſſenen Straßen 


zu ſichern. Gine weitere 


der Ordinanz beſagt nöoch, 


„Cosmopolitan Electrie Company“ in⸗ 


| 


nerhalb drei Jahren nah WUnnahme 
der Ordinanz eine eleftrifche Betriebs- 
anlage zum Werthe von $100,000 er- 
ridtet haben muß. Wa2 die zu for- 
dernden Wreife betrifft, jo find diejei- 
ben folgendermaßen firitt: Für ein 


jem im Verein mit Mulligan gelang | Gwühlicht 1 Cent die Stunde, $10.50 


e3, drei der Schießbolde zu verhaften. 
Auf der Polizeiftation gaben die Ar=- 
reitanten ihre Namen al3 WilliamMals 
loy, George Johnjon und James Mul- 
behill an. 

Menige Stunden zubor war der Pr. 


3844 Union We. mohnhafte JohnBen- 4 Ptohbe, Anomles. Zammers, O’Con- 


ton in diefer Alley überfallen und aus: 
geplündert worden. Benton identifi- 


zirte Malloy, — und Mulvehill Martin, Morriſon, Dorman, Kamer— 


mit Beſtimmtheit als diejenigen, wel⸗ 
he ihm die Uhr und ſein Baargeld ge- 
fohlen Hatte. 


| 


den Monat, für ein Bogenliht 37.50 
ven Monat, für eine Pferdefraff’ 40 
Cents. 

Die Abſtimmung ergab folgendes 
Reſultat: Für die Ordinanz ſtimmten 
die Alp. Epitean, Smith, Rreb, Cooke, 


ner, 


Sup, Diuelhoefer, Larjon, Kiei- 
necke, 


erchant, Coughlin, Wall, 
Es tmann, Brennan, Ehlert 
Schendorf, Ped, Bigane, Beft, Deiſt, 
DI’Reill, Slepida, Engel, 


* % 


| 


Beltimmung | 
daß bie 


fallen und um $250 beraubt worden 
ſei. Zmei Geheimpoliziften begaben 
fich daraufhin in Begleitung Hanfons 
fofort nach dem bezeichneten Lokal 


| und verhafteten den Kellner, in deſſen 


! 


| 


| 
| 
| 


Befih man in der That das geftohlene 
Geld vorfand. Der Verhaftete ‚gab 
fpäter auf der Bolizeiftation feinen 
Namen ald Abe Cohen an. 


Niedriges Fahrgeld. 


Die Straßenbahn-Geſellſchaften der 
Süd- und Weſtſeite werden aller 
Wahrſcheinlichteit nach in nicht allzu 
ferner Zeit einen mächtigeren Yeind zu 
belämpfen haben, als die „Weit Chi- 
cago 3-Cent Fare Aflociation“, wenn 
man bdiefelben zur Ausgabe von Um: 
ſteige⸗Tickets anhalten wird. Hinter 
dieſer Aſſociation ſoll nämlich die 
Chicago General Railmay Compa- 
nh“ ftehen, welche nicht mehr ala 3 
Cents Yahrgeld zu erheben beabfic> 


Keats, Gofz | tigt 





Bei dem Einfturz eines Gerüftes 
an dem Neubau Nr. 547 Belmont Av, 
trug geltern Nachmittag der 61jäh- 
tige Schreiner Adam Stark eine 
jchmerzhafte Verrenfung des rechten 
Tußgelenfe3 und zahlreihe Kontufio- 
nen davon. Der Zuftand des Verun- 
glicten ift nicht lebensgefährlich. 

Staat3-Senator Timotdy Hogan 
Batte aeftern Abend das Unglüd, ar 
der Halfted Str.-Kreugung von der 
Plattform eines Zuges der Chicago & 
Aton Bahn Herabzufallen, mobei er 
verfchiedene nicht unerhebliche Verle- 
Bungen davontrug. Er fand Aufnah- 
me im County-Hofpital. Der Herr 
Senator befand fich auf derfyahrt nach 
Sprinafield. 

Einer bedauerlichen Unfalle ift ge- 
ftern Abend, kurz vor 9 Uhr, der bei 
der Northmweitern-Bahn ald Bremfer 
angeitelte H. %. Meyers zum Opfer 
gefallen. Der Unglüdliche wollte an 
der Kreuzung von Weitern pe. und 
MW. Kinzie Straße quer über die Ge- 
leife gehen, al3 er von einem auslau= 
fendenZuge erfaßt wurde und mit dem 
Iinfen Bein unter die Räder gerieth. 
Das Glied wurde dabei vollitändig 
zermalmt, fo daß die Aerzte im Et. 
YufasHofpital, wohin man den Aerm= 
ften gebracht hatte, eine Amputation 
für nothwendig erklärten. 


Die ,‚Deutihe Geſellſchaft““ derUni—⸗ 
verfität zu Gvaniton, 


Die Deutjche Geſellſchaft der North⸗ 
weſtern Univerſität zu Evanſton wird 
am nächſten Donnerſtag, den 28. Fe— 
bruar, eine große muſikaliſche Abend— 
unterhaltung abhalten. Das für dieſe 
Gelegenheit aufgeſtellte gediegene reich— 
haltige Programm lautet wie folgt: 
1. Lied: „Heil Dir, Germania“ .... Gottſchall 
no Die Deutihe Gejelfichaft. 
2. Deffamation: Deutihland.. ... . allersleben 
i Herr V. R. Dodge. 
3. PianosSolo: „Fantafie Impromtu⸗ 
4 Frl. Una Howell. 


- Bortrag: Mein Baterland , . 
Herr John Janſſen. 


.. Chopin 


5. Bolal-Solo 
Frl. Beulah E. Merville. 
Deklamation: Der Lindenbaum . „ 
3 „Serrx €. U. Stewart. 
Piano Solo: „Etude Gig-Dur* 
n . Frl. Una Homell. 
8. Deffamation: „Am Grabe Lincolnze (auf 
— Diek 
> 7 

Erl. Florence Spofford. 
9, Bericht über as BermaniasKongert. 
Kerr ©. F. Ra & 
d. Bokal:Solo . . . ET ü . 
Y Frl. Beulah E. Merville. 
.Eideniinn⸗ . Zuftipiel vor R. Benedig 
erfonen: 


6. 
1 


— RE EEEE 
Katbarina, feine Frau... 
Afrev . Hr. PB. 2. Windjor 


Emma, Aifreds Frau . Frl. Margaret Prowu 
Heinrich . a D. Lane 


BD Es: 5: so. ©. Buffett 
‚ Unzweifelhaft wird den Bejuchern 
ein höchſt genußreicher Abend bevorſte— 


hen. 


Hr. €. 9. Pierman 


: Wr. Wlora Sauer 


Nur 202, 


Nach Durchſicht der fhriftlichen Zis 
vitbienftprüfunge-Wrbeile, —5 
fien hat es ſich herausgeſtellt, daß von 
2700 Boliziften nur 202 die Prüfung 
nicht bejtanden haben. €8 gelang ben: 
felben nicht, wegen,mangelnder Kennt- 
niß in den Clementarfächern, im Le: 
jen, Schreiben und Rechnen die 
derliche Unzehl von 65 Punkten von 
100 zu erreichen. Die Durchgefalle- 
nen Poliziften werben daher aus dem 
Dienjte entlaffen werben, 

Polizeichef 


erfor⸗ 


— ertns 
Brennan un ie Polizeilbmmiſſa 
Rubens, Ela und Samtine And mit 
dem Ergebniß der Prüfung fehr zu- 
frieden 


fchwerlich mit | 
dem Lesen davonfommen. Hart wohn | Auch aus : 
| Beteiligung in ficherer Musficht, 
wird unter Anderem der „Milwaufee- | 
eine | 


Sängerfahrt nach Chicago veranitalten | 


| 
| 
| 


während 
Aufnahme im County⸗Hoſpital 





in Beglei-⸗ 


ans Balattas Jubilaum. 


ftäg, . den 5. März, 
allgemeine Zheilnahme, die es findet, 
al auch durch feine Seltenheit einzig 
in feiner Art dajtehen dürfte, 3 ijt 
bie fünfzigjährige Feier von Hand Ba- 
latfas Wirkfamteit als Dirigent. Seit 


fünfzig Jahren Dirigent, das ift in 


der-That etwas Außergemöhnliches! 


Und noch heute ilt Herr Balatka in! 
und | 
einem Eifer tHätiq, welche die höchite 

Bewunderung. verdienen. Daß diefjdee, | 
eine derartige Feier zu arrangiren, den 


feinem Berufe mit einer Kraft 


lebhafteiten Beifall in allen Kreiſen 


ter Bevölkerung gefunden hat, darf ! 


darum nicht Wunder nehmen. 

Auch don auswärts jteht cine rege 
Mufitverein” an dem Yubeltage 
und dem AYubilar ein Ständehen brin- 
gen. Man -beabfichtigt bei dieler Gele 
genheit, Herrn Balatla, der 


eins fungirt hat, ein Ehrengefchent zu 


überreichen. Aus diefem Anlaß ift ein | 


Ehrenmitglied de3 Muftkvereins jchon 


tionen zu jammeln. 

Die Vorbereitungen find mährend 
der lebten Wochen rüftig borange- 
Ichritten, fo daß ein qlängender Erfolg 
des Teites im Voraus als gejichert be- 
trachtei werden fann. Das Feltorche- 
jter bejteht aus einhundert und fünf- 
undzwanzig bortrefflichen Mufitern, 
mährend der Teitchor aus jechahundert 
Sängern, Mitgliedern der bebeutend- 
ften Gejangvereine der Stadt, zufam- 
mengeſetzt iſt. Schon durch die bröher 
abgehaltenen Proben it der Beweis 
erbracht worden, daß dem mufitali- 
liebenden PBubliftum ein jeltener Ge- 
nuß beporfteht. Als Soliften find an— 
gefündigt: Frau Franziska Guihrie- 
Meyer (Sopranijtin), Herr Adolph 
Selz (Baffift); Herr Ernit Staub 
(Baritoniit); Herr Shriftian %. Ba- 
latfa (Bianift) und “last, but not 
least” Herr Anton Schott, jener gott- 
begnadete Sänger, der dem hiefigen 
Publifum bereit auf das Wortheil- 
baftejte befannt ift. Das vollftändige 
Programm lautet, mie folgt: 

1. Subel-Quverture 3. M. v 
Feſt⸗Orcheſter. 
(Chor mit Orcheſter).. 
8 „Dich grüß ich wieder, tbeure Hall, 
Urie aus „Iannhäuf 
Mad. Frances 
4. Volkslieder a 


a) „Klage” . i 
b) „Sieb hinaus ,„ * 


Weber 


2. „Schlachtgebet“ Möhring 
ER Sr war sn 2 RE 
fa Guthrie-Moper. 

capella: 


Lohengrins Abſchied 9 

Herr Anton Schott 

>. Concert in G:moll für Piano und 
Orcefter . . 


00. Wagner 


. „Salomon? ITempelweihe*, Gautate für 
Chor, Baß-Solo umd Orcceiter . 
Herr E. Staub umd TFeitcher. 
8. „She alone chgrmetb my fadırek“, 
Arie aus „IA 
Herr 
. „Andante” aus 


der Sympbonie Nr. 5 
in E:moll . * 


— Beethoven 
Feſt-Orcheſter. 
.Plus garand dans ſon obſecurite“, Arie 
aus „Die Königin von Saba“ ..... 
Mad. trrancesfa Guthrie-Moyer. 
‚ »Star Spangled Banner 
Feſtchor und Orcheſter. 


—— — —— 


Ausgezeichnete. Tags und Abend-Schule, Bryant 
& Stratton Bufineh College, 315 Wabajh Ave. 


— — 


Feſte und Vergnügungen. 


Germania-Frauenverein. 


Wie ſeit vielen Jahren, ſo hat auch 
für dieſe Saiſon der obengenannteVer— 
ein einen großen Maskenball arrangirt, 
der am kommenden Samſtag in 
Schoenhofens Halle abgehalten werden 
ſoll. Das Feſtkomite iſt mit regem 


— 


Aubiidrium tod am Dien- | ® je 
ein. Bei | 
gefeiert merden, das jomohl durd; die 


ı nichts 
| freiwillig abgeliefert und den Adreffaten nicht zn= 
| dor gefannt haben. Cb den Briefträger eine Schuid 


m 
©0 | 


Jahre | 
lang al3 Dirigent ded genannten Ber- | 


unsinnig beiten —— — 


— — — DT 
_Brieftaften. 


Re beantmortc:: »:«e 
Arsanwaltherr Jens Chr% 
eujen, Zimmer 12-14, Nr. 95 5. Une. 

Pürger, — Die betreffende Rotig galt als 
Antwort auf sine jpezielle Anfrage fritens eine 
jungen MaAnek, der mit. ]6 Aahren im’ Land ges 
toınmen. War und: bezog ih mur auf deilen Fall 
In Bezug auf Das „erite Mapier“ beftöhen immer 
noch die alten. eitimmungen, d. $., Yeder, ber 
eingewandert ift, nadhdem er ülter al? 21 Aabre 
alt mar, muß Daflelbe jeit ziwer Yabren im Befig 
baben, wenn er Bürger werden will. 

3% — Köln a. Rb. it noch immer Feitung, 
aber eine Fan hucrafanlengenen-Unpait gibt i⸗ 
unſeres Wiſſens dort nicht. 

FR. Die „Star RKnitting Worki« find 
fih in dem Gebäude Nr. 144 ® Walbingten are. 
M. 2%, — Auf jedem der Hamburger Doppel: 
Ihrauben-Danıpfer werden täglid über 30 Xonnen 
Koblen verbraudt. 


8: "R. — Eine jolde Weberei gibt e3 bier nice. 
shre übrigen Fragen haben wir unjerem Redhis= 
berather zur Beantwortung überiwiejen. — 

Bh. W. — Wenn die Umſtände darthun, daß 
nur ein Berjeben Jhrerjeits vorliegt, jo fann Jbnei: 
pajfiren, vorausgejeht, das Sie den Brief 


trifft, kommt ebenfalls auf die Umftände an. 


Heiraths⸗Lizenſen. 


Foldgende Heiraths-Lizenſen 


nt 2 wurden geitern in der 
| Lfrice des County Glerfä 


ausgeitellt: 
ap 


0, 7. 
e, U 32. 
jianowsti, 4, 25. 
Bernhard Haugen, Gina Olien, 36, 4. 
Carl Kaufuunn, Olara Wolt, %, H. 
John Flynn, Alpha Dorche : 
Henty Harvey, Luella Smith, 2 
NWutbem Robl, Marp Hlavin, 25 
yrant Yilt, Elfie Balmer, 49, 40 
3 Schabe!, Chriffian Tirian, 97 
Louis Fruhſtorfer, Maty yent, 22, Io 


Samuel Uglow, Maud 
John Reutber, Maggie 
Ss. Grabowsti, Mary Zend 


0; 
x 

= 
Te 


2 


RM. 
2] 
en, Lena Hechtmann, 24, IS. 
Faıgle, Marguerite Yamb 8, 2 
tt, Yizzte Meintpre, 28, % 
I, Silga Schollitrom, 28, 
Mary Dernigle, 2, 18\ 
s, Yiygie Marrin, 20, 18 
Cıuinlan, 30, 30, 
dellie Geary, W. 24 


td 
d, Mury Serton, 27; : 


aM, 


< “ll, = 
diniired PBolzin 
tb, 2%, : 


3. 
9 2: 
v 


* 


xt 
edlida, € 
En 


(dm 


Guſtav J 
Fred Zensti, 
Hermwann Roh 
Chriſtian Bar Bor 
Harry Wolridge, Ma 
Richard Gleaſon, El 
Ftaneis MeQuillen 
Albert @iferitech, Y 
N Dalkes, Mal 


Jean 
Nahır 


Fre enne, Minnie W 
David Robinſon, Carol 
A 
Henry MeGregor, Florine Oliver, 30 
Samuel Rlein, Hannah Marks, 25, 19 
John Garr, Katie Weber, 23, 14 

Kdward Marks, Rebecca Coben, 27 
Patrid Ryan, Kate Cwens, %, 21 

rant Moran, Anna McSrady, 22, 1 
Frank Streje, Mary Kotosfa, 28, 29. 
irranf Loheinrih, Margaretbe Wurner, 28 
Sulius Jacobjen, Minnie Mead, 28, 19. 
James Foley, Marty Flood, 8,24. 
George Harris, Sarah Fletchet, B. A. 
Edward Donovan, Franees Moloned, W, 


24. 


29, 19. 
Edward Shelbera, Margaret farrel, 22, 2. 
Willtam Yowe, Nulius Zaleno, 9, 21. 
Daniel Shen, Bertba Krieger, 8, %. 
David Irwin, Ann Norris, 87, 6 
Charles Chadbourn, 
Eumuel Toumen, Franc 27. 
3 St. Aubin jun., Mary Williams, 24 2 
artin Blake, Margaret Sound, 2, 
Glutton, Melinda Windior, 31, 9. 
eumwetich, Georgianna Ayott 
VPink, Fredericke Kagil, 
William Cooper, Kate Adams, 35, 
Denen Wippsa, Elizabeth Boriem, 38, 2 
Alerander Goddington, Kate Nobnion, 2% 
William O'Brien, Gatbarine Murpbp, 2 
Mohamed Agone, Galdwell, 4, 
Richard PBaurmann, Eleonore Hampton, 21, X 
Marren Dagertv, Meinerva M * 
George Holmes, Elſie Roberts, 


Schilling 


38, 27 


a 
Ds >} 
x I 


or 
>). 


Lottie 


Scheidungsklagen 


wurden eingereicht von: Silius gegen Karn Olſon, 
wegen Verlaſſens; Merris gegen Alice Smith, mes 
I gen Mikhantlung; N. — Ftta M. Tabdur, 
wegen Berlaſſens; John . gegen Eliiaberb MR. 
Engard, wegen Chebruds: Louja gegen Ghbas. W. 
Redtenwald, megen MWibbaudlung; Marie gegen 
Adolph Budih, megen PBigamie; Matilda gegen 
Andrew Ehn, wegen Mikhandlung. 


— 
Todesfälle. 


Nachftehend veröffentlichen wir die Lifte der Deuts 
ichen, über deren Tod dem Gejundheitsamnte zwiſchen 
geitern und heute Mittag Meldung zuging: 


Sowife Georgine Lorkerih, 359 5. Abe. 
Marie Hebmanı, 3008 5. Kalited 
Frei Thiel, 518 W. 8. Str, 48 I 
reanz Diesel, 35 89 >33 
Emma Bebm, 1744 Frederid Str., 2 N. 
Friß Boebiner, 43 W. 12. Str., 697.3. 
iepb Start, 38 : Str., 72.3. 
j N. Alhland Ave. 
‚ 9 Town Str., 4. 
IN eble, 24 N. Lincoln Str. 
Youwije Kaiier, 1428 Harpard Str 
Marie E. German, 1015 Milmaufee Unde., 71 3. 


> 
Str 
zit, 


tr 
ir, 


N 0} 


Eifer an die Arbeit gegangen, um die | 


Vorbereitungen zu bemältigen und et= | 
mas wirklich Gediegenes zu Stande zu | 


bringen. Daß die Frauen des „Ger: 
mania“ e3 verjteben, 


der einmal Geleaenheit hatte, : einer 


Masferade derjelben beizumohnen. Die | 
Bewohner der Nordmeitfeite werden jich | 


aus diefem Grunde unzweifelhaft auch 
diesmal in großer Zahl an der bepor- 


als gejichert betrachtet werden darf. 
Billets koften 25 Cents pro Berfon. 


Theater: Mastenball. 


Im Apollo-Theater, can der Blue 
S3land Ape., nahe 12. Str, wird heute 
Abend unter den Aufpizien des Thea 
icrperfonal3 ein großer Maskenball 
abaehalten werden. Die Farnevalifti- 
Sehen Ueberrafchungen, die lebenden Bil- 
der auf der Bühne, von DireltorHahn 
arrangirt, jollen Alles bis jegt in der 
Upollo-Halle Dagemejene übertreffen. 
Durch diefen Ball mit feinen zahlreichen 
Attraktionen wird den Bejuchern Ge- 
legenheit gegeben, die tüchtigen Daritel- 
ler auch perjönlich fennen zu lernen. 
Einige höchft genußreiche Stunden fün- 
nen den Feitgalten Ihon am Voraus ge= 
rantirt werden. 


Konnte nicht gehen. 


“Ich war mit Schmerzen im Rücken 
und in den Hüften geplagt. Meine Au- 
gen waren so ge- 
schwollen, “dass 
ich manchmal 
zwei oder 


konnte. Zuwei- 
len kongte ich 
ar nichtigehen. 
er Rheumatis- 
mus hatte sich 
meiner so 
miüchtigt, dass 
N ich niemals wie- 
der gesund zu 
werden dachte. 


schlossich mich, | 
West Gardner, Mass. rilla zu versu- | 
chen. Die erste Flasche .half meinem 
Appetit auf, und ehe die zweite zu Ende 
wur, hatte sich 'mein Rücken bedeutend | 
gebessert, und die Schmerzenin den Hüf- 
ten. waren verschwunden. , Ich habe jetzt | 
über fünf Flaschen genommen und bin so | 
gesund und so frei von Rheumatismus, als 
wenn ich nie daran gelitten hätte. 


Hood's heilt 
Mrs. M. A. Burxs, West Gardner, Mass. 


A000 PILLEN heilen alle Leberlerden, Blähnn- 
n. Geibsucht, Unverdaulelikeit, gästrisches 
Koptweh. 2öc. ; 8 


N farnevalijsiiche | 
Telte zu arrangiren, ijt edem befannt, | 


| Adolph Stepten, 
| ment, 65% Sherman Str., 34000; John hrele, 
| 2itör. j 


Bau⸗Erlaubnuißſcheine 


wurden geſtern wie folgt ausgeſtellt: William Aus 
banon, Zſtöck. Backſtein-Flats mit Laden und Bäſe— 
ment, EWElſton Ave.,, 34000; Hannah v. Olion, 
Aitöckt. Frame-Flats, 1003 Sheridan Ave, 
Charles Lane, ZIſtöck. Bacſtein-Flats mit Baſement, 
A5 Norman Ave. 8300; Iennie €, Aenien, 2itöc. 
Baditeinsiylat3 mit Bajement, 62 Rihmond Eır,, 
SOHN MM. 2 Anderfon, 3itöd. Baditein-Flats mit 
Bafement, 44 Nihmond Ave... 82200; Broofs bin: 
terlafienibaft, Iftöd. Baditein-Laden mit Bajemen:, 
1209 Milmaufee WUve.,. 20); M. SHildeum, 2itöd. 
Frame-Flats, 1128 R. KHedzie Ave, 37000; E. W, 
Schau, 2itöd. Badfteinsiylat3 mit Baiement, IL 


| Bonney Ave, 82700; Nofepb Tuma, litöd, Bad» 
i ftein z 


itehenden ?yeier betheiligen, jo daß ber | 
Erfolg des Mastenballes im Voraus | 


Mohnhaus ° mit Bajement, 527 ©. Baulina 
Ztr., $4000; Aler Smitb, Iitöd. BaditeinsFlats mir 
Bajenent, 323 Filth Are, 000: E. CE. JZohnſon, 
3itof. Paditeinsylars mit Baiement, 458 Sallare 
Str, Kon; Derielbe, zwei 3htöd. Badſtein⸗-Flats 
mit Bajement, HOAH56 Wallace Str, Si; 
Shöd. Backſtein-Flats mit Wajes 


Vaditein- Wohnhaus mir Laden und Baics 
nıent, BB Wılantic Stı., 000; Frank Goeded:, 
töd. Baditein-Flatd mit Laden und Bajement, 
SIR-—0ly Gettage Grove Upe., B30,0000; „Zrunt 
Nacobion, HMöd. PBaditein:fFlat® mit Balemen:, 
90 Auffalo Ave., $4500; Thomas Simeeney,-Silod. 
Baditein-Flat3 mit Xaden und Bajement, 13 
Sheftield Ape.. 8310,0000 ©. W. Guehl, Abe. 
Frame⸗Wohnhaus, 22 N. Baulina Str, 00; 
Charles Buſock, 3ſtöd. Badſtein-Flats mit XBaiı» 





drei | 
Tage nicht sehen | 


be- | 


. 


Endlich ent- | 
Hood’s Sarsapa- | 


Ma 


ment, 91 Fremont Str., 3000; Thomas Wiever, 
Htörh, Laditeinsirlat3_ und Yanen, 73 119. <tr., 
820; Die Ferris Wheel Company, 2itid. Pads 
HteinzBau um ads Syerris Wheel und Boimerbouie, 
1272, 1292, 194, 3306_R. Elart Sitr., 30,000; 
Kohn Blaie, Itöd. Badftein-rlats mit Bajemenr, 
1048 N, Wood Sir., 22000. 
—— 


Marktbericht. 


Chieago, den B. Februar 1895, 
Breife gelten awr für den Grsshbuand:el, 


Orcmüfe 
Kohl, 82.75-83.00 der_Rorb. 
Erllerie, J5e—25e per Dupend 
Kartofie 55c—57c per Buipel. 
Qwiebeln, $1.50-$2.00 ver ° arref, 
Weige Nüben, 18e -Ne per Buihel 
Mohrrüben, Täc—D0e per Yab. 


Geiblamtetes Geflügel. 
Hühner, Hc—Ie_ der Bund. 
Truthühner, 1056 der Bid. 
Enten, I—10e per Pfund. 
Gänje, Bic—H der Binnd. 

Wild ai * 
Mallard⸗Enten, ‚Ta. ver Durend 
Pleine Enten, 81.50-81.75 per Dugeud, 
Sanepfen, 8. ver Durzud. 

Seamindhen, 50c per Dutzend. 


ı Rüjie 


Autterumts, GOc—G5e per Vuihel. 
D:dory,;_ 91.75-82.00 per Buidel, 
Wallnüfle, $1.35—81.50 der Buidel. 
Butter. 
Befte Rahmbdutter, Mic per Pfund. 
Käie , x 
GCheddar, Ic—9le Her Bund. 
Limburger, Tic—8e per Binnd. 
Schweizer, 10e per Bund, 
Eiet. 
Friihe Eier, Bc— Me per Dutzend. 
Früchte. 
Aepfel, 81.50-51.00 per Barrel. 
Zitronen, 22.00-52.75 per Rilte 
Trangen, B.235-$4.00 per Rite, 
Eommer=Weiyen, 
Ar. SGe: Ar. 4, 45-50e. 
Binter:Wetlzem 
Nr. 3 rotbyäiie; Rr. 4 roth, 494«. 
Rr. 2 hart, uk: Wr. 3 hart, 5c—5ife 
18. 
Rr. 2 ld, Zc—hBie; Br: Pie, dA 
Rogoen. 
Kr. 3, 5 
Baier. 
Nr. 
Heu. 


Rr: 1 I 
Ke. 21 


2 weiß, Sie; Rr 3 weib. Ae Ae 


tbn. 810.00--810.50, 
BR-B 
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= 
Wieder ein Einfunrverbot. 

G3 fann den amerifanifchen Vieh- 
züchtern nicht viel ausmachen, ob fie 
jährlih 25,000 Stüd Vieh mehr oder 
weniger in’ Ausland verfaufen fün- 
nen. Menn fie alfo über dad Ein- 
fuhrverbot beftürzt find, melches ber 
franzofifche Staatärath foeben gegen 
lebendes amerikaniſches Schlachtvieh 
gerichtet hat, fo erklärt fih das mohi 
nur daraus, daß fie noch andere Schlä- 
‘ae erwarten. Die Behauptung der 
Tranzofen, daß die amerifanifchen 
hinder vielfach an anftedenden Krank 
Leiten leiden, wird hierzulande für 
gänzlicg unbegründet erklärt, obmohl 
fie auch von der deutſchen, der däniſchen 
und der belgiſchen Regierung. aufge— 
ſtellt worden iſt. Es wird hierzulan— 
be fat allgemein geglaubt, daß die@in- 
fuhrverbote lediglih auf den Einfluß 
der „Agrarier“ 
und dab Kebtere nicht ruhen werben, 


is ſie auch amerikaniſches Fleiſch und 
etreide von den europäilhen Märk: | 


ten ausgeichloffen haben. 
Den Großgrundbelikern in den mit- 


fichten allerdings zugutrauen, und Die 
Regierungen -fommen ihnen fichtlich 
enigegen. Itoßdem ift an eine allge- 
meine Sperre gegen 


A Nahrungsmittel nicht zu denfen. Denn | 


Die in Frage fommenden Länder ent> 
halten auch eine große Stadtbe- 
pölferugg, die fich die Vertheue— 
rung der wichtigjten Lebensmittel un= 
möglich gefallen laffen fann. Da bie 
Löhne nicht in demfelben Verhältnig 
durch den „Staat“ erhöht werden Fön 
nen, wie die Brot- und FFleifchpreife, 
jo bebeut:t künſtliche Hinauf— 
ſchraubung der letzteren weit mehr für 
die fogenannten unteren Klaſſen, als 
ſelbſt die drückendſte Beſteuerung. Mil— 
lionen von Deutſchen, Franzoſen und 
Belgiern verdienen gerade nur ſo viel, 
wie ſie unbedingt brauchen. Der weit— 
aus größte Theil ihres Lohnes muß 


die 


auf die Ernährung verwendet werden. 


Wenn nun die Lebensmittel um 20 bis | ordnungen wurden als „Subftitute“ 


ı für alte Ordinanzen eingereicht, bie 
| feit Jahr und Tag in denAkten fchlums | 
j ı merten. Sie wurden weder erflärt,nod 
rerlegen. Sie müljen geradezu auf | 
| jchüffe verwiefen, noch dreimal verlejen. | 
ı Als ob e3 fich um einen Pappenitiel hans | 


25 Prozent vertheuert werden, jo mül- 
fen dieſe Bevölkerungsſchichten ſich äu— 
erſt ſchmergliche Entbehrungen 


e ausreichende Nahrung verzichten, 
wodurch nicht nur ihre Leiſtungsfähig— 
keit geſchwächt, ſondern auch dieSterb— 
lichkeit geſteigert wird. Dieſen That— 
ſachen kann ſich keine Regierung ver— 


rariern liebäugeln mag. Gerade 
Deutſchland, Frankreich und Belgien 
zittern aus guten Gründen beſtändig 
vor einer ſozialen Revolution. Nichts 
aber könnte dieſelbe mehr beſchleuni— 
‘gen, als die Herunterdrüchung der 
ohnehin ſchon niedrigen Lebenshal— 
‘tung. 

Man jagt in den Ber. Staaten furz 
und troden: “Every dog has its 
day”. 
pa bie „landwirthfchaftlichen Synteref- 
fen“ ihren Tag. 

nge währen wird, ift aus den ange= 
führten Gründen jehr unmwahrfcein- 


lich. 
Mäctig, aber faul. 


Mährend die „Civic Feveration“ der | 


Staatslegislatur eine Reformbill nach 
der amern unterbreitet, find die Her- 
ren Staatögejeßgeber aus ihrer Leibes— 
und Geelenruhe ‚nicht 
Sie vertagen fich regelmäßig jchon am 
Freitag und find am Montag und fo- 


gar am Dienkag noch nicht zurüdges | 


fehrt. Es ıft deshalb nicht zu Hoffen 
oder zu fürdten, daß auch nur eine 


einzige der Bill, durch melche Chica= | 


go tugendhaft gemaht erden joll, 
zum Gejehe erhoben werben wird. Ja, 
e2 ijt fraglich, ob diefe Vorfchläge auch 
nur einer Debatte werden gemürdigt 
"werben. 
Somit find die Entwürfe der „Ei- 
pic eberation“ vor der Hand nur 
a a Material — für den zus 
zünftigen Rulturforicher, Sie werden 
bermjelben zeigen, daß die amerifani- 
ſchen Großſtädte am Ausgange des 
neunzehnten Jahrhunderts ihrer 
ſchlechten Einrichtungen ſich ſehr wohl 
bewußt waren, aber die als nokhwen— 
dig erkannten Verbeſſerungen nicht 
durchſehen konnten. Die Bills enthalten 
Beſtimmungen über die Läuterung der 
Vorwahlen ſowohl, wie der eigentlichen 
Wahlen, über eine gerechtere Erhebung 
per Steuern, über die Neuregelung dez 
Wogenannten Zommjyitems, über das 
Werhältniß des Bürgermeiſters zum 
Stadtrathe, über die Vergebung wich— 
tiger Gerechtſame und über unzählige 
andere Fragen, die den denkenden 
Theil der Bürgerſchaft ſeit langer Zeit 
beſchäftigt haben. Selbſtoerſtändlich 
ſind ſie keineswegs einwandsfrei. Das 
iſt aber ſicherlich kein Grund, ſie ohne 
Weiteres unter den Tiſch zu werfen. 
Es iſt ja gerade die Beſtimmung 
rt parlamentarifchen Korperſchaften, 
durch fachliche Beiprechbung der ihnen 
vorgelegten Vorſchläge die Mängel 
derſelben ans Licht zu bringen und 


für die Städte. 


zurückzuführen ſind, 





Augenblidlich haben in Euro= | 


aufzurütteln. | 





nur daB Merthoolle beizubehalten. 
Wenn ſich die Geſetzgeber von born- 
herein ablehnend gegen jede Neuerung 
verhalten wollen, ſo brauchen ſie über— 
haupt nicht gewählt zu werdem Das 


Benehmen der republikaniſchen Legis— 
latur von Illinois, die in ſiebenwöchi— 


ger „Thätigkeit“ noch gar nichts zů 
Stande gebracht hat, kann nicht ent- 
ſchieden genug verurtheilt werden. 
Sieht man ſich freilich die Elemente 
an, aus denen dieſe Legislatur zuſam— 
mengeſetzt iſt, ſo kann man ſich über 
nichts meht wundern. Von Jahr zu 


Jahr wir) der Auswahl der Staat: | 
Aufmerlfamfeit. | 


gejeßgeber weniger 
gewidmet, und e8 fcheint wirklich ſchon 


die Anficht verbreitet zu fein, daß der | 
ihlechtejte Kerl gerade noch qut genug | 


für die Legislatur ift. Dabei hat Iek- 
tere ungleid mehr Machtvalllommen- 
heiten, al® der Bundesfongreß. Sie 
macjt nicht nur die Straf- und Zipil- 
geſetze, ſondern auch die „Freibriefe“ 
m Gegenjate zum 
Kongreß, deffen Befugniife genau  be- 
grenzt find, darf fie Alles ihun, mas 
ihr durch die Verfaffung ‚nicht aus— 
drüdlich verboten ift. In 
Staaten hat fie befanntlic Jogar Pris 


' pateigenthum zerjtört, ohne Schaden- 


erfat zu leiften. Daß eine folche Kör- 


| perfchaft aus der niebrigften Klaffe ber 


Politiker gebildet wird, |pricht Bände 
für den Mißbrauch ded allgemeinen 


ı Stimmredhts. Und doch gibt e3 Leute, 


melche „den Staat“ allmächtig machen 
wollen! 


Eine freche Herausforderung. 


Dicht vor einer Wahl pflegten ſonſt 


auch die Chicagoer Aldermen ſich eini— 


teleuropäiſchen Ländern ſind ſolcheab⸗ germaßen zujammenzunehmen, 


entweder hat fich ihre Menjchenveracd- 


| tung noch gejteigert, oder fie find Dur 
| langes Falten zur Verzmeiflung getrie- 
amerifanifche | ben mworben. . 

| ftern Abend der Bürgerjchaft 
Schlag in’3. Geficht verjeßt, den fich | 
der | 


Sedenfalls Haben fie ge= 
einen 


felbit die geduldigen Bewohner 
mweiland Weltausftellungsftadt nicht ge= 
fallen laffen fünnen. 

Kurz gejagt, hat der Stadtrath al— 
fe3, mas unter und über der Stadt 
Chicago liegt, bevingungslos an unbe- 
fannte Leute verjchentt. Zwei angeb- 


liche Gejellichaften, von denen biß zur | 


Stunde fein Menfch gehört hatte, und 
deren Gründer auch jegt noch nicht ge= 
nannt werden, jollen das Recht erhal- 
ten, alle Straßen der Stadt mit Dräh- 
ten zu überjpannen und zu unterwüh- 


| Ien, um Leucht- und Heizgas, eleftri- 
| jches Licht, Triebfraft oder jonjt etwas 


zu bejchaffen, was ji” mit Wortheil 
verfaufen läßt. Die betreffenden Ver— 


erörtert, weder an zultändige Aus— 


delte, und nicht um fünfzigjährige Mo- 


ı nopole, die ungezählte Millionen mwerth | 
| fein mögen, jeßte fich die Mehrheit des 


Ichließen, jo jehe fie auch mit den Ag- | Stadtrates über alle parlamentari- 


chen Gebräuche, über die Gejchäftgord- 
nung und über die einfachitenAnjtand3= 


ı regeln hinweg. DVergeblich Flehte Alder- 
man Mann feine republitanijichen PBar= | 
| teigenoffen an, der Partei der fittlichen 
Ideen doch nicht diefe Schande anzu= | 
thun und dem demofratifchen Mayor | 
| abermal3 Gelegenheit zu einem zer: 


fchmetternden Veto zu geben. Werge- 


| beng ftellte er die Befiirmorter der bei- 
der | 
Standard Dil Company hin, die dar= | 
ſich unbeſchränkte Ver- 


den Ordinanzen als Werkzeuge 


auf ausgehe, 


fügungsrechte über die Straßen der 
Daß aber derſelbe 


Sladt Chicago zu ſichern. Ümſonſt 


zeigte er den Budlern, wie durchſichtig 
ihre Verſchwörung ſei, indem die an— 
geblich von zwei verſchiedenen Alder— 
men eingereichten Verordnungen faſt 
genau denjelben Wortlaut hätten, alfo | 
auch von demjelben Apvofaten verfaßt 
fein müßten. Die republifantfchen®ud- | 
ler ließen fich weder einjchüchtern, noch | 
| erbitten und jtimmten mit den Demo- | 
fratifchen Budlern zufammen für die | 
ſchmachvollſten Maßregeln, die felbit | 


dieſem Stadtrathe noch jemals unter— 
breitet worden ſind. 

Nun ſucht der „Inter-Ocean“ die 
Sache ſo darzuſtellen, als ob die De— 
mokraten einen ſchlauen Plan ein— 
gefädelt und die unſchuldigen republi— 
kaniſchen Zicklein bewogen hätten, dem 
Wolf die Thüre aufzumachen. Eine 
dümmere Ausrede hätte indeſſen gar 
nicht erſonnen werden können. Denn 
die republikaniſchen Stadträthe wurden 
von mehreren ihrer Parteigenoſſen oder 
Führer ſo klar und deutlich auf bie 


„politiſchen“ Folgen ihrer Haändlungs— 


weiſe aufmerkſam gemacht, daß ſie uͤn— 


möglich nur als überliſtete Dummköpfe 
gelten können, Sie mögen ſich gedacht 


haben, daß den Republikanern derSieg 
bei der nächſten Stadtwahl auf alle 
Fälle ſicher iſt, oder ſie mögen auf das 
republikaniſche Ticket pfeifen und ledig— 
lich für ihre eigene Taſche zu ſorgen 
entſchloſſen ſein. Wem ſeine Ehre und 
die Achtung ſeiner Mitbürger nichts 
gilt, dem wird ja mohl auch das Inter 
eife feiner Partei gleichgiltig fein. 

Die Hauptlehre, die aus dem Vorfall 
zu ziehen it, liegt gewiffermaßen auf 
der Hand. ES jollte jebt jedem Bür- 
ger einleuchten, daß es nicht den. ge> 
ringften Zmed hat, nur zwifchen den 
Kandidaten der verjchiedenen Partei- 
mafchinen abzumechjeln. Ob die Gau- 
ner bon einer republitantichen Hon- 
vention in Borjchlag gebracht wurden, 
oder bon einer demokratiſchen, iſt durch⸗ 
aus gleichgiltig., Die Wähler müflen 
fih die Männer anfehen, für die fie 


ftimmen follen, und nicht das Zidet, 


auf bem biejelben ftehen. Wenn bie 
Stimmgeber ein unabhängiged Uriheil 
nicht abgeben fünnen oder mollen, fo 
wird die Korruption ET 
gleichviel welde Partei am Auder fein 
mag. Be. 


manchen | 


Dod | 








| follen $30,000 
' glaubt, daß meitere $30,000 erforder- 


en 


— — 


Lokal⸗Politiſches. 


Der demokratiſche Kondent behufs 
Aufſtellung von Kandidaten für die 
verſchiedenen Stadtämter wird höchſt— 
wahrſcheinlich am Samſtag, den 9. 
März, abgehalten werden. Man er— 
wartet, daß das morgen zu einer Si— 
tzung zuſammentretende Zentralkomite 
auf Empfehlung des Exekutivkomites 
einen dahinlautenden Beſchluß faſſen 
wird. Urſprünglich beabſichtigte man, 
den Konvent nicht vor dem 14. März 
abzuhalten. 


Der demokratiſche Südtown-Kon— 
vent iſt auf nächſten Samſtag einberu— 


fen worden und der demobkratiſche 
Nordtown-Konvent ſoll am Freitag, 
den 8. März abgehalten werden. Die 
Vorwahlen finden wie gewöhnlich am 
borhergehenden Tage ftatt. 

Die Republifaner des Tomns of 
Late Halten ihren Tomn-Konvent am 
Samijtag, den 16. März ab. 

Das 21er Komite der demofrati- 
fhen Organifation der 22. Ward 


trägt fich mit der Hoffnung, einen der | 


folgenden fünf angejehenen Bürger der 
Ward zurlldbernahme der Stadtraths- 


Kandidatur beivegen zu fünnen: W. GC. | 


Seipp, Adolph Sturm, Phil Niefen, 
Sojeph Meyer und Kohn W. Ela. Von 
Geiten der Republifaner mird der 
Baufontraftor William Baeumer 
Kandidat für den Stadtrath aufge: 
jtellt werden. 


Enttänfchte Einbreder. 


bon Samitag auf Sonntag der Dffice 
der yirma Lyman & Eo., die im Hau- 


fe Nr. 49 Michigan Str. eine Eifen- | 


platten-Fabrif hat, einen unerwünfd;- 
ten Befuch ab und fprengten den gro= 
Ben Geldiehranf. Yu ihrem nicht ge- 
ringen Werger fanden die Kerle aber 
außer einigen Briefmarken im Werthe 
bon 30 Cent? Nichts, mad des Mit- 
nebmen3 lohnte, und aus diejer Stim= 


| niung heraus ijt zu erflären, daß jie 


mehrere MWerthpaptere im Betrage von 


zufammen $500 in Stüde zerriffen, | 


um auf diefe Weile ihrer Entrüftung 
darüber Ausdrud zu geben, daß die 
Eigenthümer nicht jo liebenswürdig 
waren, einige Tauſend Dollars in 
baarem Gelvde für fie zurüdzulaffen. 
As Herr Wilfred Lyman, einer der 
Mitinhaber des Geſchäfts, geftern 
Morgen in die Office kam, bemerkte er 
natürlich ſofort, was inzwiſchen paſ— 
ſirt war, und brachte alsbald den Vor— 
fall auf der Oſt Chicago Ave.-Poli— 
zeiſtätion zur Anzeige. Wie die von 
der Polizei angeſtellte Unterſuchung 
ergab, hatten ſich die Einbrecher durch 


ein nach dem Hofe zu belegenes Fenſter 


Eingang in die Office verſchafft. Nach— 
dem ſie den größten Geldſchrank in 
die Mitte des Zimmers geſchoben, hat— 
ten ſie ein Loch in die Rück— 
wand gebohrt und dann in der bekann— 
ten Weiſe durch Pulver, das ſie explo— 


diren ließen, eine große Oeffnung her— 


geſtellt. 

Sie fanden aber nur Wechſel, Check— 
bücher und Dokumente, welche für ſie 
keinen Werth hatten. Die Geheimpo— 


lizei iſt auf der Suche nach den Ein- 


brechern. 
Das Ferris:Nad. 


Endlich hat man einen dauernden 


| Plaß für das große Ferris-Rad gefi- 


chert und fobald die nothmendigen 
Vorarbeiten beendigt find, wird man 
die Aufitelung des berühmten Rades 


an feinem neuen Beltimmungsort bes | 


iwerfitelligen. Im ftädtifchen Baus 
amt wurde gejtern an 
Wheel Co.“ ein Erlaubnißfchein aus- 


geftelt für die Errichtung eines zmei- 


töciaen; Bacjteingebäudes auf dem | 
| Grundftide Nr. 1272—1308 N.Clart 


Str., wo dad Rad aufgefteli werden | _ re 
| auf Beranlaflung 


de Gebäudes 
man 


jol. Die Bautojten 


betragen und 


lich fein werden, um da8 Rad dorthin 
zu jchaffen und in Bemwequng zu jegen. 

Das Gebäude wird Jelbitveritänd- 
ih derartig gebaut werben, daß das 


Rad ich bequem darin bewegen fann. | 


Auch beißt es, daß ein jogenannter 
Dachgarten mit Schanf- und Speije- 
mwirthichaft dort eingerichtet merden 
fol. Das befagte Grundftüd ift auf 
der Weitfeite der Clark Str. nahe der 
Mrightmood Ave. gelegen. 

Nichter Grofceup fol einen Schieds: 

ridhter ernennen. 


Von Mitgliedern de Gchulratds 


wurde Richter Großcup geftern erfudht, | 


einen Schiedärichter zu ernennen, iwel- 


cher im Verein mit den zwei anderen | 
bereit3 ernannten Schiedsridjtern die | 
bei der Steuerabjhägung ded Schul: | 


arumdbefiges entitandenen Sireitiglei- 


ten fchlichten fol. Der Richter machte | 
aus jeiner Abneigung gegen den ganzen | 
Vorichlag fein Hehl, erklärte jedoch nach | 
einigen Reden des Abvotaten ITrude | 
und der Anwälte für die Pächter des | 


Schulgrundeigenthums, daß er fich die 


Sache überlegen und am Mittwoch jei- | 
Wie | 
der Richter bemerkte, liegt eine jolche&r- 
nennung außerhalb jeiner eigentlichen | 


ne Entfeidung abgeben molle. 


Amtsobliegenheiten. 


— 


Selbſtmordyerfuch. 

Der 62jährige William Kirby machte 
geftern Abend in feiner Wohnung, Nr. 
886 N. Lincoln Str., einen verziwei- 


felten Seldftmordverjud, indem er fich 


mit einem Rafirmefler einen tiefen 
Schnitt am Halje beibrachte, Ein Am- 


bulanzwagen beförberte den lebensmü- | 


den alten Mann nadı dem St. Elifa- 
beth-Hofpital, deilen Aerzte eine Wie- 
derberftellung des Verwundeten für 
wahrjcheinlih erklärten. Familien- 
Zwiſtigleiten werden «is Motiv der 
That angegeben. 

Bürgermeiſter Hopkins trak geſtern 
Abend eine kurze Erholungsreiſe nach 
New Orleans, La., an, wo er ſich etwa 
eine Woche lang aufzuhalten gedenll. 


als | 








Die „yerris | 


| Stadt 








= 


den 26. Februar 1808. 


— — — 


Zum Theil aufgeklart. 


Die in Evergreen Park aufgefun— 
dene Leiche wird identifizirt. 


Es iſt die des vermißten Fleiſchers 
Fred holzhüter. 

Noch im Laufe des geſtrigen Nach— 
mittags gelang es, die Identität der 
in Evergreen Park unter ſo ſchauerli— 
chen Umſtänden, wie ſie ſchon geſtern 
in der „Abendpoſt“ beſchrieben wurden, 
aufgefundenen Leiche feſtzuſtellen. 

Nachdem Hilfs-Coroner Kellh am 
Schauplatz des unheimlichen Fundes 
angelangt war, unterſuchte er zuñächſt 
die Kleider der Leiche und fand darin 
mehrere Briefe, welche vermuthen lie— 
Ben, daß man e3 hier mit der Leiche 
de3 verſchwundenen Holzhüter zu 
tHun habe. Das Nächte war die Ziti- 


tung bon Otto Reblomw, dem Geihäfts- | neuen Kriminalgerichtsgebäubes trefz | 

ı fen fol. Der Präfident wird die Nas | 

95 | men der Komitemitalieder in der näd;- 

| jten Sikung am Donnerjtag Nachmit- 

| . 5 ” un= | tag befannt machen. | 
denes Meifer als ein Holzhüter gehöri- | | 


theilhaber Holzhüters. HerrRetzlow er— 
kannte in der Leiche ſofort die 
Freundes und Kompagnons und iden— 
tifizirte auch ein an der Leiche gefun— 


ges. 

Holzhüter und Retzlow betrieben ge— 
meinſchaftlich ein Fleiſchergeſchäft in 
dem Hauſe Nr. 3801 Honore Str. 
Wie bereits bekannt, begab ſich Erſterer 
cm 30. Januar auf eine Geſchäfts— 
tour, von der er nie wieder zurück— 
kehrte. Niemand wußte ſich ſein Ver— 
ſchwinden zu enträthſeln, aber da er 
eine bedeutende Summe Geldes bei ſich 
gehabt hatte, waren ſeine Freunde 


von vornherein der Meinung, daß ihm 


irgend etwas Schreckliches 
ſein müſſe. 

Soviel war bekannt geworden, daß 
Holzhüter beabſichtigt hatte, mit einem 
ſeiner Bekannten, dem Nr. 3517 ©. 
Halſted Str. wohnenden Nikolaus 
Mertzel, auf den Viehhandel zu gehen. 
Er war auch in der Wirthſchaft gewe— 
ſen, ſoll aber nach der Ausſage Mer— 
tzzels mit einem Fremden, der ihm einen 
Wagen zum Verkaufe anbot, davonge— 
gangen ſein. Von da ab hörte jede 
Spur des Vermißten auf, bis geſtern 
ſeine gräßlich verſtümmelte Leiche 
entdeckt wurde. 

Daß Holzhüter einem Raubmord 
zum Opfer ſiel, unterliegt kaum noch 
einem Zweifel. Die Natur ſeiner Ver— 
letzungen und der Umſtand, daß kein 
Geld bei ihm gefunden wurde, iſt Be— 
weis genug dafür. Der Mörder — 
vielleicht ſind es auch mehrere — hat 
jedenfalls die Abſicht gehabt, die Spu— 
ren ſeines Verbrechens durch Verbren— 
nen der Leiche zu verwiſchen. Die Klei— 
der der Leiche waren mit Petroleum 
getränkt und eine Flaſche, in welcher 
ſich noch ein Reſt dieſer Flüſſigkeit be— 
fand, wurde in der Nähe gefunden. 
Jedenfalls iſt der Ermordnug Holzhü— 
ter3 ein berzmeifelter Kampf boraus- 
gegangen, da& bemeilt das Ausjehen 
der Leiche. 

Der Bolizei ftehen bis jebt nur ehr 
Tchwache Anhaltspunkte zur Grmittes 
lung der Thäter zur Verfügung, wes— 
halb der AInquelt Bis Donnerjtag ber= 
ichoben wurde. Der Gaftwirth Merkel 
ift in Haft genommen worden, 

ee 
Sefet die Sonntagsbeilage der Abendpofl. 


Kurz und Neu. 


* Die neue Kofepd Medill-Schule, 


zugeitoßen 


welche an Henry Str., zmwijchen Throop | 


und Loomis Str., qelegen tjt, wurde 
geitern eröffnet. 
it der Oberlehrer an jener Schule. 

* Die „Ippoaraphical Union Nr. 
16“, der Verband der hiefigen engli- 
chen Schriftieber, hat bejchloffen, aus 
nem Gemerkfichaftsrath auszutreten. 
Der Grund zu diefem Schritt tft in der 
Meigerung des Gewerljchaftsrathes zu 
fuchen, nur jolde Delegaten zuzulaf- 
ien, die das von ihnen vertretene Ge: 
werbe auch praktiſch ausüben. 

* Korporationsanwalt Palmer hat 
des Komptrollers 
Jones ein Schreiben an die verſchiede— 
nen Town-Kollektoren gerichtet, in wel— 
chem er denſelben mit der Einleitung 


von gerichtlichen Schritten droht, falls 


ſie mit der Ablieferung der für die 
vereinnahmten Steuergelder 
nicht pünktlicher zu Werke gehen. 

* Durch den geſtern erfolgten Tod 
von Joſeph Stark ſind die Reihen der 
alten Anſiedler Chicagos abermals ge— 
lichtet worden. Der Verſtorbene war 
von Beruf ein Ingenieur und kam be— 
reits im Jahre 1846 nach Chicago. 
Das Begräbniß findet morgen Vor— 
mittag vom Trauerhauſe, Nr. 328 24. 
Straße, aus ſtatt. 


* David Irwin ſcheint trotz ſeiner 
87 Jahre, die er bereits hinter ſich hat, 
die Heirathsluſt nicht verloren zu ha— 
ben. Geſtern erwirkte er vom County— 
Clerk eine Heirathslizens, um ſich mit 
ſeiner 64jährigen Braut Annie A. 
Norris in's Ehejoch ſchmieden zu laſ— 
ſen. Das bejahrte Ehepaar wird in 
der Nähe von Grand Rapids, Mich., 
ſein Domizil aufſchlagen. 

* Der Streckenarbeiter Martin 
Woznick wurde geſtern während ſeiner 
Arbeit auf den Geleiſen der Chicago 
Milwaukee & St. Paul-Bahn von ei- 
rem plößlichen Unmohljein befallen. 


Er mußte in einem Ambulanzmwagen | 


nach feiner Wohnung, Nr. 65 Cherry 


| Straße, gebracht werden, mo er meni- 
| geStunden fpäter feinen legten Athem- 


ı zug that. 


Die Todesurjahe hat big- 
her nicht mit Sicherheit feitgeftelt 
merden fönnen. 

* Eine junge Frau, Namens Yan- 
nie Barnes, verfuchte während der ver- 
gangenen Nacht ihrem geben ein Ende 
zu machen, indem jie eine große Dofis 
Saudanum verfchludte. Sie murbe 
bald darauf halb bewußtlos aufgefun- 
den und nach dem County-Hojpital ge- 
ſchafft, wo durch ſofort angewandte 
Eegenmittel jede unmittelbare Lebens⸗ 
geſahr beſeiligt werden konnte. Der 
Gatte der lebensmüden Frau iſt als 
Kondukteur bei der Late Siraßen— 
Hochbahn angeſtellt. Er ſoll im Be— 
griff geſtanden haben, ſeine Frau zu 
derlaſſen, wodurch dieſe angeblich zur 
Verzroeiflung getrieben wurde, 


Dorläufig berrfcdht wieder Harnıo- | 


| 
| 


Aus dem Countyrath. 


nie und Friede, 


Der Countyrath beihloß_in feiner | 


geitrigen Situng mit 8 gegen 6 
Stimmen, nad dem neuen Kriminal- 
gerichtsgebäude auf der Rordjeite um- 


ı zuziehen. Diefer Umzug bat auch auf 


die Officen des Komptrollers, County- 
anwalts und Superintendenten für den 


ı Öffentlichen Dienjt Bezug. Auf Kom— 
| miffär Munns Antrag wurde bejchloj- 


fen, ein aus fünf Mitgliedern ver— 
ſchiedener Unter-Ausſchüſſe beitehendes 
Spezialkomite zu ernennen, welches 
unverzüglich die Arrangements für den 
Umzug desCountyraths, der Office des 
Komptrolfers, Superintendenten. für 
den öffentlichen Dienft und Countyan- 


| mwalt3 nach dem jechlten Stodwerfe des 





Stewart: B. Sabin | 





> 


Auf Empfehlung de3 


von 831,884 


die Summe bon $17,168.38 für ©e- 


empfohlen werden. 

&3 wurde eine vom BPräfidenten 
Healy unterbreitete Refolution an den 
Plenarausfchuß verwiefen, wonach der 
County⸗Architekt angewieſen wird, ſo— 
bald als möglich Pläne und Spezifi— 
kationen für eine vollſtändige Aende— 
rung des Ventilirungs- und Abzugs— 


kanal⸗Syſtems, der Heizung und Be- 


leuchtung der Korridore und Gerichts— 
ſäle des Countygebäudes dem Countkh— 
rath zu unterbreiten. 


Seiner Wunde erlegen. 


William H.Haberle, der jungeMann, 
welcher bekanntlich am letzten Sonniag 
Abend in Engels Pavillon von dem 
Scharfſchützen Rickhoff aus Verſehen 
in den Unterleib geſchoſſen wurde, iſt 
geſtern Abend in Folge deſſen im Ale— 
xianer Hoſpital geſtorben. Rickhoff be— 
findet ſich noch in Haft. 


Phyfiognomiſche Studien 


wo immer Sie dieſe auch anſtellen mögen, 
werden Ihnen zeigen, wie viele, ſehr viele 
Leute Karlsbader Sprudelſalz gebrauchen 
ſollten! 

Da erblicken Sie die ſchmalen, ſpitzen 
Geſichter, die von mangelhafter Ernäh— 
rung zeugen, dort das fettglänzende auf— 
gedunſene Geſicht des fleiſchigen Dick— 
wanſtes. Hier ſehen Sie ein ſonſt hüb— 
ſches Geſicht durch Hautübel und eiterige 
Bläschen entſtellt, dort das gelbe, faltige 


Finanzkomiles 
| wurden Rechnungen und Gehälter zum | 
| Gejammtbetrage 
| Zahlung angemiefen. Desgleichen ges | 
| langten zwei andere Berichte des Tri | 
| nanzfomites zur Annahme, in welchen 


zur | 


ı bühren an Gejchworene aller Staat3- | 
| gerichte und des Coroner3, jowie $4,- | 
| 298.40 für Verpflegung der, Gefanges | 
I nen im Countygefängniß zur Zahlung 





CARSON PIRIE ScoTT &Co| 


State und Washington Str. 


Bergungs:Derfauf von 


Leinen Naß auf See. 


Unſere große Importation von Leinenwaaren an Bord des Dam- 
pfers „Phönicia“ iſt nicht ſo gut davongekommen als unſere Sen— 


dung von Damenſtrümpfen. 


Die Waaren wurden naß—fehr nad— 


und unfere Abrechnung mit der Derfiherungs-Gefellihaft jest uns 


in den Stand fie fat zu verfchenfen. 
rath der nafjen Leinenwaaren zu dem was fie eben bringen. 
Es bedeutet wunderbare Bargains 


müfjen fofort verfauft werden. 


Wir offeriren den ganzen Por: 
Sie 


auf unjeren Seinen-Derfaufstifchen, da die Sendung umfaßt: 


QTamaite, 


Dinner Sets, 


Handtücher, 
Servietten, 


Craſhes, 
Scaris, 
Bergen heißt jparen— br ſeid die Sparer, wenn Ihr 


Tiſchtücher, 
Lund Sets. 
dieje Leinenwaaren Fauft, Die 


Tabletdecken 


blos durch klares blaues Ozeanwaſſer verletzt wurden. 


Im Baſement Tauſende von Dollars Werth Damaſte, Tuche, 
Sets, Handtücher, Servietten, Doylies u. j. w., 


jtarf durchnäßt und ein wenig befledt, werden beinahe verjchenft werden. 


Dampfſchiffe 


haben nicht immer Sturm auf jeder Fahrt-dieſe Gelegenheit dürfte nie wieder kommen. 


Und Alles geht fort wie ungefähr das Folgende: 
Te türkiicher und Gardinal Damait, die Yard 


35c Handtücher 


D Seinen . de 


Weißwaaren. 


Reſter und Odds —Gelegenheit für ein großes Bargain-Feſt — 5000 
kurze Längen und volle Längen zur Hälfte bis zu einem Fünftel der 


regulären Preiſe. 


Importirte Piques in blau, roſa, braun, Gold, ſchwarz und fancy 
Streifen, früher fämmtlich zu $1.10 bis $1.75 verfauft. 


ESeiden:Bolting-Cloth in Brofat- Figuren und Punkten — Seiden-Chifjons in Fancye 


GSeweben— Parijer Gojtume- Tuch in Seide und Tinjel— Hunderte von fon- 
jtigen jchönen Mujtern in Längen von 24 Mards aufwärts — früher verkauft 


m= 


zu $1.25 bis 82,75—jämmtliche Waaren in diefen Partien, die Yard 


50c 


Amerifaniihe bedrudte Dimities — Jede neue Farbe — aus feinem 


egyptiſchem Garn, jedes Stück vollkommen in Muſter und Farbe. 
hen direkt, vergeßt es nicht, und wir werden dieſe Waaren am Mittwoch den 


ganzen Tag verfaufen—die Yard zu 


Todes: Unzeige. 
United Friends Sick Benefit Society of 
Chicago. 


Todes: Anzeige, 


—3 AV ——— 
ndſen, Freunden und Bekannten 
f ı 


dat her Gattin 


mido 





Geficht des DiySpeptifers oder die [hmerze | ne 


verzerrten Züge von Leuten, die an Mas | - 


genbejchwerden, Peber- oder Nierenliiden 
leiden, 


Alle diefe Pente beditrfen des Karls: | 
bader Sprudeljalzes, denn diejes geht 


allen diefen Uebeln auf den Grund. Es 
reinigt das Blut, Löft Berhärtungen, 
fänbert das Syftem amd furirt auf die 
Dauer und im natürlicher Weif> all 
Störungen de3 Magens, der Eingeweide, 
der Nieren und der Leber. Man hüte 
fid) aber vor den vielerlei Nachahmungen, 
welche al8 „verbefjertes“ oder “fünftliches“ 
Karlabader Salz verkauft werden. Mei- 
ftend beftehen fie nur aus gewöhnlichen 
Setdligpulver und Glauberjalz, die von 
gewifjenlojen Händlern als ächtes Karle- 
bader Salz verfauft werden. 

Das allein ächte, importirte Karle- 
bader Salz trägt das Wappen det Stadt 
Karlsbad und den Namendzug der 
Eisner &K Mendeljon Eo., Alleis 
nige Agenten, New Mork, auf jeder 
— 


Deutſches Gonſular⸗ 
»ad Rechtsbureau 


(ftaatlich inforporirt), 


Erbichaften 


regulirt und 


Vollmachten 


notariell und konſulariſch beſorgt. 
— Konſultationen frei — 


lotariats-Amt 
Aotarints-Am 

— jur Anfertigung von — 
Bolmadhten, Zejtamenten und Urkunden, 
Unterfuhung don Mbitraften, Ausitellung dom 
Reiicpäfien, Erbihaitsregulimungen, Bor: 
mundihaitsiahen, iowıe Molleftionen und 
Necdts: jowie Militärjachen beiorgt: 


K.W. KEMPF, Konſuſenl, 


155 O. Washington Str., 
zwiſchen La Salle und 5. Ave. 
EI Sonutag Vormittag geöffnet. 
Ofice: KEMPF & LOWITZ. 


Imilj 


Taufende von Männern, Frauen yad Kin: 
dern werden täglich von Kuflen, Erkältun- 
gen, Eroup, £nügen-Schwierigkeiten und 
Säwindfudt geheilt durch den Gebrauch von 


ARTIKEL 47 
HUSTEN-SYRUP, 


das wunderdarfie Seifmitiel, welches ie- 
mals ausfindig gemacht wurde. 16fb imt 
Vreis 250 per Flaſche. 
63” Zu verfaufen bei allen Apothefern. 


Malthqer Tropfen 
bon P. GEIS vertauft an V. AEIN. Nur 


allein zu haben bei W. HEIN, 3030 Lock Str., nabe 
Archer Ade, Chicago. IN. 29ja,ddfalm 


6 W. dison Str,, &te 
we eh Ave, 





Todes-⸗Anzeige. 


und Bekanntennd 


chmittags, 
tri, nach dem 
auernde Gatte, 

Auguſt ſaiſer— 


Todes-⸗Anuzeige. 

ı die traneige Rachricht, 

ohter Alwina 

nach Dreis 

wurde, 
Nachmit⸗ 
31 Racine 


Todes-Anzeige. 
rt en un ınten die traurige Nadhricht, 
daß te liebe X ind Schweiter Marie 
nach langer eute Morgen 
um balb 4 tichlafen it. Die 

um 11 Ubr, 
tr., nah Wald: 
ein. die trauernden 
Dinterbliebenen: 

Anna Sunrigunde Heyman, Mutter, 

Emmpvy, Friedrid, Karl und Baus 


md line Küujter, geb. Heyman, Gejchwiiter. 


* — — 
An die Demokraten der 10. Ward! 
Die demokratiſche Primärwahl für die Romination 
eines Kandidaten für Alderman der 10 Ward wird 


Dienftag, den 5. Mär; 1895, von 12 Uhr Mit: 
tags bı8 7 Uhr Abends, abgehalten. Ein Aeder, der 
in der Trimärmwahl ald Kandidat auftreten will, muB 
ferne Abficht nicht jpäter ald Donherjtag, den 28 
Februar 1895, uns befannt machen. 

F. ©. Beabodn, Borfikender. 
Nobert &. Burke, Setretär, 


Demofratijches Erefutiv-Komite, 


dimi 


— Aufruf! 


Die Erben des am 10. Juni 1880 in Chicago ver⸗ 

ſtorbenen > 
Ehriitian Göß, 
aus Thuningen, Amt Tuttlingen, Württemberg, ver 
den bierdurdp anfgefordert, fich wegen einer zugefalle⸗ 
nen Erbihait zu wgelden. Legitimationspapiere find 
mitzubringen. mdmi 
Döutsches Konsular und Rechtsbureau, 
155 O. Washington Str. 
I 8. Konijulent Kempf. 
AUFRUF! ES 

Ale im Schneiderihop beihäftigten Arbeiter und 

Arbeiterinnen fommt t+ Mailen morgen, Mittwoch, 


| den 27. Febr. ’'95, Abends 8 Uhr, nad Schön: 


I 


hojens Salte, jebt Eur Eure Union an; dag Ein» 
Gute Kedner wer- 
Das Komite. 


North Side Casino, 


459 N. Clark Str. 

(Disi, ftes Auftret 5 berühnte 
Dieſe Woche ei eu —— — * 
LOUISFENTZZ. 

WM. RADTKE. 


APOLLO THEATER, Su zen m. 
Dienftag, den 26. Februar '95: 
GROSSER mdi | 


Ehealer - Itaskenball 


2 


Trank F. Sintamp’3 

“WALHALLA” 
Sued-Ost-Ecke CLARK & RANDOLPH Str., Basement. 
Defer Buiineh-Lund in der Stadt, 15 Geuts. 
Weine nnd Biere. Bbi,idagij 


trittögeld fteigt vom 1. April ’95. 
den anweiend jein. 





| 


l 





| 


| 


unter den Auftraliigen Eyitem in adt Diftriften am | 


| 
| Albert May, Anwalt. 
| 
| 
| 
| 


Wir bezie- 


dic 


| Dentfches 


8 | 


Rechtshurenu, 


geſetzlich inkorporirt, 
das einzige ſ. A. in Amerika, 
—beſorgt ⸗ 
Eroihafts: u. Rahlagregulirungen 
bier und in allen Welttheilen. 


Bollimahten, Geifionen, Ouithint:* 
gen, Berzihturfunden ıc. 


Shadenerjagflagen, Unterfuhung 
von Abſtratts. 


Konjulariidhe 


| Heglaubigungen irgend eines Konfulales. 


bier und answärts. 
Arthur Boenert, Notar. 


92LASALLESTR., 


ın der Office bon bw 


A. BCENERT & CO, 


Zu vermiethen 


— im — 


Abendpofl » Yehäude, 


203 Filth Ave,, 


zwijchen Adams und Monroe Str., 


BEER Zwei ungelheille Stockwerke, 


70x22, mit Dampfheizung und Fabritubl, 
fehr geeignet für Druiterlager oder ee je 
brifation,. Die Anlage für eleftrifche 

triebsfraft, billiger al3 Dampffraft, ift im 
Gebäude. Miethe ebenio billig mie auf ber 
Weſt⸗ oder Nordjeite. Nähere Auskunft ers 
theilt in der Difice der Abendvoft. bw 


LITTLES GROVE (früher Walih3 Grove) 
tft der Ihönfte u.angenehmitePlag umPıcnic® abzubalt. 
Der Grove enthält 5 Adter mit Bäumen bewadhienes 
Land am North Branch River, gerade weitlid don 
Borwmandvile Neue Stalungen, Zanzboden, Zifche, 
Bänfe und fjonftige Bequemiichkeiten find errichtet 
wordei. Xeicht zu erreihen per Lincoln Ape.-Gabie 
und eleftriiche Bahn nah Bowmanäpille und dann 2 
Sloct weſtlich ft geihüst vor allen Lake⸗Stürmen. 
Beſichtigt dDiefen Plag ehe Ihr Eure Entieidung trifft. 
Verwalter ıft dort anzutreffen. Näheres bei 
2 HARRY LITTLE, 12fbdilın 
771 Clifton Ave., nahe Belmont, Zafe Biew, Chicago. 
[00 


“Cross Creek” 
ONLENM zeHian Sarttonten, 
‚ 25t ertra in Eäden. 
Ne. 2 Gröke Lchiah Cheituut..84.75 
Erie Lump 35.00 | Zirdene Gannel...826.50 
Hoding Lump. .84.00 ard Pea Eoal... 83.75 
ndiana Lump..82.75 amwed Slabs .86 p. Cord 
In diaua eg, ..82.75 t Eamwed Beadh..87 p. Cord 
Indiana Ylod (daffelbe als Bartfide)...23.50 
Prompte Ablieferung. Reine Kohlen. Bofles Gewicht, 


Tel. W. 90. BUNGE BROS., 616 W. Lake Str. 


CLEASON & SCHAFF, 
275 Dabaih Ave,, verfauien die berühmten 


Eldredge B. Nähmaschinen 
zu folgenden reduzirten Preifen: 
Mit 3 Schubladen . 
Mit 5 Schubladen. ..... zuuonensennnue-...- 825.00 
Mit 7 Syubladen .... 0000 zerseseensnenenen BR 7.50 
abinet u... 000 00on0n00n0- nenn sort ar DEE 
EI Sendit für Preisliften. Auıj 


LINCOLN PARK FLORA, 
Julius Martini, 3Iußaber, 


rüber: Albert Fuchs. 
459 Lit Diviion Str., nahe Slark. 
Größte Auswahl in Schnittblumen, jowie tropifchen 
und blühenden Pflanzen. 
CH’ Speziell: Geihmadvoli ausgeführte Arran 
gements für Beerdigungen, Hochzeiten ıc. soty 
Billige Preise. Reelle Bedienung. 


Keine yamilie Jollte fein ohne 


Heines Hoſpital Leber⸗Pillen. 
Reaulirt m. reinigt die Xeber Magen u. Gedärme. 

Eine zur Dofis. — Berididt per Fo 
Enıpfang des Preited ?5c.-Boftbeitell, erwän 


165, jdd. dw soB HE 
E Xx Str., ce Halited, Chi 


N Seine Kur KEAN 
Keine — Dr. 
Specialist. 
Etadlirt 1864 
159 2 Glart Sir 


AX EBERHARDT, ürietenscam, 
FE dell 





an beiden Dgeanen. 
7 NeurSeeland Heherrflen das ganze 


» 


R — — nn ——— 7770777 


Bergnügunas-Wenweifer.. 


hbicano Dpera Hou je Berrbohm:Tree. 
Ina db ta—142, 
„Er Dre ca 
nd Operasoufje- exas Steer. 
VERS Baudebille. 
mar Pe Doris. 
l 5--The Princeh "Bonnie, 
Dun Bark Theater— Doris, 
? er s— Thomas Keene. 
Hilter—The VBaßport. 
Iirens-Erverus Scajfer. 


ENESEASGTSETTR 


England und feine Eolonien., 


er englischen Kolonial = Konferenz, 
weiche vor einiger Zeit in Ditama,Can., 
abashalten wurde, lag der Gedante zu 
Grunde, das Gefühl der Zufammenges 


F  börigfeit mit dem englifchen Mutter: 


land: und den übrigen Theilen des 
Reiches zu Stärken und zu dem Zmede 
die handelspolitiſchen Intereſſen derſel— 
ben einander, im Austauſch unter ſich, 
näher zu bringen. „Man fühlt es in 
Canada, haätte nicht lange zuvor der 
verſtorbene Premier geſagt, daß in Au— 
ſtralien, Neu-Seeland, dem Kap der 
Guten Hoffnung Millionen von Lands— 
leuten Jeben, die, wie wir, ein Intereſſe 
an der Entwickelung des Reiches und 
des gegenſeitigen Handelsverkehrs der 
Kolonien haben, daß jede dieſer Kolo— 
nien ſeit Jahren dahin gelebt hat, ohne 
die leiſeſte Berührung dieſer Verwandt— 
ſchaft und man fühlt es nun, daß der 
Zeitpunkt gekommen iſt, wo wir der 
Welt zeigen ſollen, daß wir ein verei— 
nigtes Volk ſind.“ 

Während nun die Kolonien vor Aus 
ftralafien für den engeren Anfchluß un- 
ter jich, für das Zufanmengehen in ei= 
ner KRonföderation, noch nicht reif find, 
hauptfachlich in Folge der verjchiedenen 
3ollpolitif der einzelnen, jcheint ber 
Einheit84Gedante dort auf empfäng- 
lihen Boden gefallen zu fein. So 
Ichreibt 3. B. der „Nem Zealand He— 
rald“: „Banada hat eine Bevölkerung 
bon etwa 5,000,000, die auftralifchen 
Krlonien‘ 3,984,673 Einwohner; Gas 
nada hat. ein Gebiet von 3,456,383 
Duadratmeilen, Aujtralien von 3,075,= 
074. Die canadifche Dominion er= 
jtrecit fich vom Atlantic dHi3 zum Pa= 
cifie, mit prächtigen Flüffen und Häfen 
Auftralien und 


füdliche Stile Meer. Die Vertreter 
der beiden großert Gruppen fünnen nun 
in der Hauptitadt einer der beiden zu— 
jammenftommen und in Anmejenheit 
eines Delegaten der Reichsregierung 
4 über wichtige Mabregeln berathen, mel- 
E\ he die Geichide der Welt beeinfiuffen 
2 werben.” Zu diefen Maßregeln zählt 
das genannte Blatt Die Legung des 
Bacific-Rabels, das in Folge der Kon 
ferenz auf praftiiche Baſis geſtellt zu 
fein jcheint. Zur Zeit jeien die Kolo- 
nien zwar faum in der Lage, noch mehr 
Berantwortlichkeit übernehmen zu fün= 
nen, aber betreff3 diejes Unternehmens 
würden fie mwillen3 fein, der Nothmwens 
digkeit Zugeftändniffe zu machen. 


Sroß⸗Britannien“, ſagt der „N. Z. 


Herald“, „wird das Projekt von allen 
Geiten betrachten. Für den Fall eines 


2 Rrieggs find die jebigen telegraphiichen 


Linien (zmifchen England und Aujtras 
lien) großer Gefahr ausgejebt, da fie 
durch enge Meere und Gebiete führen, 
über melche England feine Kontrolle 
bat. Ein Bacific-Kabel aber würde 
fih von der Mejtfüfte der Dominion 
bi? nach Neu-Seeland ohne Gefahr ei= 
rer Störung erjtreden, e3 jei denn, 
England hätte die Herrichaft DerMeere 
vollftändig verloren. E3 ijt augen» 
Tcheinlich, dah das Stille Meer von nun 
an eine größere Rolle in der MWeitge- 
ichichte fpielen wird, als e3 bisher ge= 
than. _ Die großen Reiche an feiner 
Küfte, China und Yopan, haben fie 
bisher Streng abgeichloffen. Sie mer=- 
den nicht länger abgefchloffen ſein, ſon— 
dern Welthandel3märfte werden. Neun 
Zehntel ded neuen Handel3verfehr3 auf 
dem Bacific werden dem Reiche zuflie- 
Ben, deijen loyale Untertanen mir 
fm“ („Milm. Herold“) 


Unglaublihe Zuftände. 


Die „North China Daily News” 
veröffentlicht einen Brief „aus unan- 
fechtbarer Duelle”, ver einen Begriff 
bon dem ganz unglaublichen Zuftande 
gibt, worin jich Port Arthur in den 
legten Tagen vor dem Falle befunden 
> Haben muß. Nach dem Berlujt von 
Ta⸗Lien⸗Wan, heißt es in demSchrei⸗ 
ben, beſchloß Kapitän Calder, der 
Hafenmeiſter von Port Arthur, Li⸗ 
Hung⸗-VTſchang um jedenPreis von der 
Lage der Dinge in dem Kriegshafen 
zu unterrichten. Er fuhr alſo in ei- 
nem chineſiſchen Transportdampfer 
nach Tientſin, wo es ihm trotz endloſer 
Schwierigkeiten und Hinderniſſe, die 
ihm die untern Mandarinen in den 
Weg legten, ſchließlich doch gelang, bis 
zum Vizekönig vorzudringen. Li frag— 
te zunächſt, ob eins oder zwei der 
Forts bei Ta-Lien-Wan vom Feinde 
genommen worden wären. Sie ſind 
= alle verloren! war die Antwort. Es 
2 it nicht möglich! rief Li mit bemeg- 

ser Stimme, die Japaner können doc) 
nicht den Paß bei Nam-fuan-Ling 
erftürmt, haben. Gie find im Befite 
des Bates, animortete Kapitän Cal- 
der. Dann verfuchte er, dem Vizekö— 
> mig begreiflich zu machen, daß derZao- 
> taisfung, der Höchittommandirende in 
© Bort Arthur, ala Gelehrter gar feinen 
- Begriff vom Kriege hätte, und daß die 
= Generäle nichts thäten, als fich gegen- 
© jeitig befehden; die einzige Möglichkeit 
> den Hafen noch zu halten, bejtände da= 
„rin, Admiral Ting zum Kommandan= 
- ten zu ernennen. Li fagte, das ginge 
jest nicht mehr, und fragte dann, ob 
mit noch mehr Truppen nach Port 
Artbur gejchafft werden könnten. Auf 

€ berneinende Antwort beauftragte 
Kapitän Calder, wenigſtens das 
egsſchiff Lai-Yuen aus dem Dock 
on Port Arthur herauszufchaffen. 

18 der Hefenmeifter nach Port Ar- 

hur zurüdtehrte, fand er, daß fich die 

dort inzwifchen jehr verjchlime, 

ei hatten, Er fonnte nicht einmal 
n eigened Haus mieber betreten, 
e3 von Soldaten, die Dicht vor of- 
Meuterei jtanden, befeßt worden 
en war. Bon Manneszudht war 


Rede mehr, alle Orbnung Hatte | 


aufgehört, und zuchtlofeBanden ftreif- | 
| rerin verlobt Hatte, Aus Münfter hatte 


ten überall umher, die zum Spaß auf 
bie Lampen der eleftrifhen Beleuch- 
tung ehoflen und fonft mandherlei Un- 


fug° trieben. In einigen Forts feuer=. 


ten dieSoldaten fogar aus reiner Teu- 
felei die Kleinern Gefchüte auf die Fi- 
Icherboote im Hafen ab. GSelbft das 
Holpital wurde nicht verfchont, Die 
Ylagae mit dem rothen Kreuze, die die 
Soldaten als ein Signal für ben 
Feind betrachteten, mußte auf ihr Ver- 
langen heruntergeholt werden. Dies 
berubigte fie dann für eine kurze Wei- 
le, aber bald darauf drangen fie gleich- 
wohl in’3 Krankenhaus ein, jodaß der 
Arzt und die Wärter fliehen mußten. 
Die hinefifche Flotte, einfchließlich der 
wieder feefähig gemachten Lai-Yuen, 
dampfte inzwijchen auß demYafen und 
überließ Bort Arthur feinem unent- 
rinnbaren Schickſal. 


Graf Caprivi als Admiral. 


In ſeinem Buche „Der Humor im 
deutſchen Heere“ erzählt A. Oskar 
Klaußmann nach Caprivis eigenen Er— 
zählungen im Freundeskreiſe einige 
köſtliche Geſchichten aus der Admirals— 
zeit des ſpäteren zweiten Kanzlers. 
Caprivi mußte, als man ihn, die in— 
kurable Landratte, zum Chef der deut— 
ſchen Admiralität ernannte, im Hand— 
umdrehen Vizeadmiral werden, aber 
der deutſche Soldat ſoll alles können, 
vor allem das, was ihm befohlen wird; 
Caprivi iſt auch thatſächlich zu einem 
wahren Segen für die deutſche Flotte 
geworden. Aber am Anfange war es 
ihm recht unbehaglich zu Muthe, als 
er zum erſten Male in voller Generals— 
uniform auf einem Kriegsſchiffe zur 
Inſpizirung erſchien. In jedem See— 
mannsantlitze konnte man ein verhal— 
tenes Lächeln ahnen, als die Exzellenz 
ſporenklirrend über Taue und Ketten 
balancirte. Man macht ihn beſorgt 
auf die ſeemänniſche Unmöglichkeit 
dienſtlicher Sporen aufmerkſam, und 
Caprivi hat gar nichts dagegen, daß 
ihm ein Heizer mit einer Zange dieſe 
Sporen des Anſtoßes aus den Stiefeln 
reißt. 

Der intimſte Wunſch des neuen Ad— 
mirals iſt, daß es ſich das Schiff nicht 
einfallen ließe, in See zu gehen; denn 
ſeine Tüchtigkeit in einer ſo ungewohn— 
ten Lebenslage hat er noch keineswegs 
erprobt. Da führt man ihn auf die 
Kommandobrücke, und ſalutirend fragt 
der Kommandant: „Befehlen Erxzellenz 
Anker auf?“ „Bitte recht ſehr,“ jagt 
verſtändnißvoll Caprivi. — Zu feinem 
Schreck hört er im nächſten Augenblicke 
die Anker aus der Tiefe raſſeln und die 
Maſchinen angehen; das Schiff fährt. 
Exzellenz macht gute Miene zum böſen 
Spiel und hört reſignirt die Meldung 
des wachthabenden Offiziers: „Exzellenz, 
ich melde gehorſamſt, acht Glas!“ „Ich 
danke ſehr,“ entgegnete der Admiral, 
ſehr verwundert, daß der Offizier ſchon 
am Morgen acht Glas getrunken habe 
und dies außerdem noch der Meldung 
werth halte. 
cken und Banken?“ 
Seeoffizier. 
wortet Exzellenz mit ſehr verlängertem 
Angeſicht, zumal faſt gleichzeitig ein 
dritter Offizier rapportirt: 


meldet ein anderer 


Verfangen, am Ende in einem Tau, 
aber wozu meldet der Unglücksmenſch 
das? Caprivi geht mit dem Kapitän in 
die Kajüte und meint vertraulich: „Sa— 
gen Sie, lieber Kapitän, waren denn 
alle dieſe ſonderbaren Meldungen durch— 
aus nothwendig?“ — „Jawohl, Erxrzel— 
lenz,“ iſt die Antwort, und nun erfolgt 
die Aufklärung. Alle halbe Stunde 
wird die Schiffsglocke geſchlagen. Das 
heißt „glaſen“, und nach acht Glas 
endet die Wache. „Backen und Banken“ 
heißt Mittageſſen; „Back“ bedeutet 
Tiſch, die Bank, auf welcher die Mat— 
roſen ſitzen, wird zur Eſſenszeit herab— 
geklappt — daher die Benennung. Und 
der Offizier, der ſich „verfangen“ hatte, 
meldete ſich einfach als abgelöſt. 

Ein ander Mal verlangt Caprivi, 
die Kadetten „loggen“ zu ſehen. Der 
Kapitän ſieht ihn groß an, denn das 
Schiff liegt vor Anker, und „loggen“ 
heißt ſo viel wie die Fahrt meſſen. Aber 
Befehl iſt Befehl, und bald ſteht Exzel— 
lenz vor den mit den Logg-Inſtrumen— 
ten bewaffneten grinſenden jungen Her— 
ren. „Laſſen Sie loggen, Herr Kapi— 
tän,“ befiehlt Gaprivi. — „Erzellenz 
berzeihen—ich bitte gehorjamit,“ ftot- 
tert der Kommandant, „Erzellen;, man 


fann nur loggen, wenn das Schiff in | 
Gaprivi nit verjtändnißs | 


Fahrt iſt.“ 
innig, ſieht mit möglichſter Ruhe in die 
krampfhaft-ernſten Geſichter der See— 
kadetten und verflüchtigt ſich in die Ka— 
jüte, um ſich ſelbſt tüchtig auszulachen 
wegen ſeines effektvollen Admirals— 
debut3.... 


Wie ift’8, Ben Aliba? 


Dak jemand vom Zuchthaus aus eine 
Zeitung gründet, mag nicht oft vorge= 
fommen jein; der 30jährige Weitfale 
Ghriftian Dftermann, ein Hochitapler 
eriten Ranges, hat eS fertig gebradt. 
Er war in Nord- und Sübddeutichland 
bereitS wegen der verjchiedenften Schwin= 
deleien bejtraft worden und hatte zuleßt 
35 Jahre Gefängnik im Zuchthaus von 
Münfter zu verbüßen. Dort lernte er 
einen früheren Gerichtsaftuar Tennen 
und erfuhr, dab deilen Mutter, eine 
Kanzleirathswittwe, mit zwei Töchtern 
in Srankfurt lebte. Nun fnüpfte er 
von Zudthaus aus mit der einen Toch= 
ter, die bisher Klavierjtunden gab, 
einen Briefwechiel an und entwidelte 
ihr feinen Plan, eine Zeitung „Das 
Blatt der Hausfrau* in Frankfurt zu 
gründen. Das junge Mädchen ging 


auf den Plan ein und traf alle Borbe= 


reitungen. Ein Druder war bald ge= 
funden und in dejlen Haufe wurden 
aud die nöthigen Geichäftsräume ge= 
miethet. Am 25. Juni wurde Diter- 
mann aus dem Zuchthaufe entlaflen, 
am 26. traf er in Frankfurt a. M. ein 
und zum 1. Juli erjshien „Das Blatt 
der Hausfrau.“ ‚, Am 27. Jnli war e8 
aber bereit3 zu Ende mit der Herrlich 
teit, da der Druder ohne Bezäh 


nicht mehr w tiefern wollte 


* 


„Geſtatten Exzellenz Ba— 


„Ich danke ſehr,“ ant- 


i „Exzellenz, 
ich melde mich gehorſamſt verfangen.“ 





Albendpoſt⸗, Chieago, Dienſtag, den 26. Februar 1805. 


der ſich inzwiſchen mit der Klavierleh⸗ 


er ji) einen Hilfsauffeher mitgebracht, 
dem der Dienft im Zuchthaufe. nicht be- 


hagte.und. den er zum Kajlirer machen } 


wollte, aber gegen eine Ginlage von 
500 M., die der etwas bejchränfte 
Mann auch zahlte. Gbenjoviel erhielt 
er von einem Fräulein, dem er dafür 
eine feite Einnahme von mindeitens 
75 M. monatlich) veriprocden Hatte. 
Auperdem erließ er eine Anzeige des 
Inhalts: „Mehrere Herren oder Da- 
men, welche fich für viele Jahre feite, 
im Voraus zahlbare Monatseinnah- 
men bis zu 200 M. fichern wollen, jo= 
fort gefudt. Täglid 1—2 Stunden 
leichte jchriftliche Arbeiten in eigener 
Wohnung. Nur Reflettanten, die erjte 
Auslagen von 50 M. beitreiten können, 
wollen Offerten einreichen.“ Da die 
Dummen nicht alle werden, To fanden 
fi) allein aus Hanau 8—10 Xeute, die 
freudig 50 Mt. hingaben gegen das 
Verjprechen, fie würden NAoreflen zu 
jchreiben befommen. Mit dem Gelvde 
flüchtete Oftermann; er wurde aber 
bald in Gannftatt verhaftet und hierher 
gebracht. Das Verlöbniß löſte ſich 
nun auch auf und die Frankfurter 
Strafkammer verurtheilte unlängſt den 
erfindungsreichen Zeitungsgründer zu 
zwei Jahren Zuchthaus. 


Long Savannah, James Co., Tenn. 
Dr. R. B. Pierce, Buffalo, R. J.: 


Werther Herr !— Ihren “‘ Favorite Pres- 
eription” verdanfe ıd), wie ich glaube, die 
Erhaltung meines Lebens. Drei Monate 

lang ftand ich iwe> 

gen Gebärmut- 

terleidens® und 

Abzehrung der 

fefreten Organe 

unter ärztlicher 

Behandlung. Sch 

war ſo ſchwach, 

daß man mich 

nicht mehr im 

BBetit aufrichten 

fonnte, als ic) art 

fing das ‘“‘Pre- 

scription” zu ge» 

vn. brauchen. Nadje 

Grau Sprigss. dem id) drei Fla- 

fchen voll genommen hatte, fonnte ich aufs 

jtehen und gehen wohin ic) Luft hatte. Ich 

erfreue mich jeitderm guter Gejundheit und 

bin ordentlich ftart geworden. Sc) habe e8 

vielen meiner Freundinnen empfohlen 5 

manche haben e8 gebraucht und find jehr 
damit zufrieden. Ihre ergebene, 


Dierce "ie Aur 


oder das Geld wird zurüderfattet, 
Eiſenbahn · Fahrvlane · 


Illinois Central-Eiſenbahn. 

Alle durchiahrenden Züge verlafjen den Gentral-Bahns 
bof, 12. Str. und Part Row. Die Züge nad dein 
Süden fünnen ebenfall3 an der 22. Str.=, 39. Str.» 
und Hyde Parf-Station bejtiegen Werden. Gtadts 
ZTidet-Office:_194 Clark Str. und AuditoriunHotel. 

Züge Abfahrt 

New Orleans Lintited & Memphis | 1.35 N 

Atlanta, Ga. & Jackſonville, Fla. . 11.35 9 

Eh. & St. Kouid Diamond Special. | 9.00 N 

Springfield & Decatur. 2... ....0..1 OO 

New Orleans Poitzug. ..:.. I 3.00 8 

Cairo. St. Louis Tagzug.........‘ 8.30 VB 

Bloomington Paſſagierzug .......“ 1.35 V 

Chicago & New Orleauns Expreß . . J 8.00 N 

Kankakee & Gilman 1 LION 

Rocdford, Dubuque, Siour Eity & 

Siovur Fall3 Schnellzug 1 220 
Rodford, Dubuque & Siour Erty.all.35 N 
Rockford Paſſagierzug 13.00 N 
Rockford K.eFeFreeport ............“ 4.45 N 
Dubuque & Rockford Expreß 

asSamſtag Nacht nur bis Dubuque. 
lich, ausgenommen Sonntags. 


ü— — — — 


10.20 8 
* 7.30 
7.0N 


—J Burlington-Pinie. 


Chicago», Burlinaton- und Quincy-Eijenbahn. Zicdets 


Dificed: 211 Clark Str. und Union Paffagier-Bahıe | 


bof, Kanal Str., zwiihen Nadıjon und Adams. 
Züge Abfahrt 

Galesburg und Streator 8.05% 
Rockford und Forreiton 
Kocal-Puntte, Jılınoız u. Jowa....*11.30 3 
Rocford, Sterling und Mendota...t 4.30 N 
Streator und Ottawa... 22... ..7430R 
Kanſas City, St. Joe u. Leavenworth* 5. 25 N 
Alle Punkte in Texas “EDEN *920%8 
Omaha, E. Bluff3 u. Neb. Puntte .* 6.32N *8.208 
St. Paul und Wiinneapoli3 *6.5N *900B 
Ras City. St. Joeu. Yendenworth..*10.30N *6458 
Dmaba, Lincoln und Denver. *10,30N * 8208 
Bad Hills, Weontana Portland... *1O ION +8.08 
©t. Paul und Minneapolıs *1120N *10.303 
*Figlig. +ZIäalıh. ausgenommen Sonntag. 


Baltimore & Ohio. 
Bahnhöfe: Brand Gentral Bailagier-Station; Gtadte 
Office: 193 Clark Str. 
brpreije verlangt auf 
. Kimited Zügen. 


New —* und Waſhington Veſti⸗ 
buled Limited *10.158 
ittöburg Büntted........ — — — 
alkerton Accomodation "EN 

Columbus und Wheeling Erpreß...* 6.25 N 

New York, Waihington. Pittöburg 
und Sleveland Beitibuled Limited. * 6.25N 
* Küglih. + Ausgenommen Sonntags. 


ER j & ALTON-UNION PASSENGER STATION. 
U. — een note and Adams Sts. 
Ticket Öffice, 195 South Clark Street. 

* Daily. 


+ Daily except Sunday. Leave. | Arrive. 
Pacific Vestibuled Express... .&..........» +! 2.00 PM 
Kansas City, Denver & California.... .. * 5.15 PM| 
Kansas City, Colorado &Utah Express..*| 12.01 AM| 
St. Louis Limited 11.00 AM| 
California Limited. via St. Louis 


2.15% 
* 2.15 N 
110.208 
110.208 
920% 


Ankunft 


Abfahrt 
6.00 B +6.40N 


* 5.15 PM 
St. Louis “Palace Express * 9.10 PM 
Springfield & St. Louis Day Exvress..... * 9.00 AM 
Springfield & St. Louis Night Exvress...* 12.01 AM „30 
Joliet & Dwight Accommadarion 6 00 PMIt 8.45 


Shicago & Grie-E@ifenbahn. 
Tidet-Oifices: 
U2 ©. Clark Str. 


Abfahrt. 
2 Marion Xocal +70 B 
nr New York & Bofton *2,55N 
medtomwn & Bufialo 255N ION 
orth Andion Accommodation AN 9:08 
Rew Nork & Briton......nrorsene SOON 
Kolumbns & Norfolt, BR.......... BOB 7,259 


HEN 


Tidet-Dificed: 232 Elart St. 
und Auditorium Hotel. 

Abfahrt Ankunft 

6.00 N 


—O0 


lepgvus WALganY BÜFIEA:) I 
avo!is und Eincinnati.... * 8.28 B 


832 N 
* 8. 28 B 
e 8. 32 N 
“z23N 


mdia i 
mdianapolis und Gincinnati.... 
afayette und Louisvide 
Bafayette und Kowispille .. 
Safapette Arcomodation. „x... 


Berlaugt: Männer und Knaben, 
(Anzeigen unter diejer Rubrik, 1 Gent das Wort.) 
° Verlangt: Starker Junge, ungefähr 16 Jahre alt, 
um Oänge zu beiorgen; einer, der in einem Schneis 
deribop gearbeitet bat, vorgezogen. 132 S. Clark 
Str., 3. Flur. 

Berlangt: 6 Agenten, weldhe mit 60c Kapitul und 
drei Stunden Arbeit $2 bis $3 verdienen wollen; 
Haushaltungsartifel;. von 12 Frauen kaufen 9; 
überzeugt Euch; fein Humbug. Rachzufragen die 
ganze Woche. 4821 Frazier Str., oben. Nehmt W. 
47T. Str.sCar. 


Perfangt:  Tüchtiger Grocerp-Glert; Referenzen 
verlangt. Adrefe"t 205, Abendpoit. 


Berlangt: Stetiger Mann mit Empfehlungen für 
leichte Urbeit; $12 per Woche; muß enaliih leien 
und jchreiben können, x. 9. Kelly, 56 5. Ape., 
Room 518. 


erlangt: Yunger Mann für Hausarbeit, 
Sherivan be. 


Verlangt: . WUgenten, um gangbaren Xrtikel an 
Brivat⸗Famibien zu Berfuufen; guter Verdienft, — 
Nahzujcagen R4 Milwautee Ave, 3. Flur, von 8 
bis 11 Vormittngs. Un ka 
ne — 4 

erlangt: Ein junger guter Gärtner, der engliich 
fpricht und mit Pferd umzugehen veriteht: Garfield 
Bart Roje Eo., 168 W. Madiion Str, 


"rrlangt: Junger Mann für Sale . 177 
— f von. 174 W. 


Br lies deren deinibensipeksninngisseiecten de sro n ha 5 2 
__Berlangt: Ein gewandter Bäder. 317.W. 12.. Str. 


Verfangt: Janitor in Geniral Mufic Kal Wudie 
torium, 





6307 





” Berlangt: Ein guter Junge; i 

derei gearbeitet a et" en 
Verlangt: Porter (muß engli precht 

—— 


Beriangt: Ein Mann, der mit Saloons befannt 
ift, um Bigöfees, Geringe, Käfe zu verfaufen. 177 
; Gngliih fprehende Weiters. 459 R. 





1Täglıd. *ZTäg: | 





Ankunft | 
+6.15NR | 


1.15 PM | 





und Dearborte 
Station, Polt Str., Ecte Fourth Ave. | 
Ankunft. | 


TION | 
128 
rabee Str. 


Depot: Dearborn ⸗Station | 


 Berlangt: Männer und Sfnaben. 


Anzeigen unter Diefer Rubrit, 1 Gent das Wort.) 


Verlangt: Ein ‚Yunge für Office und Wege zu be: 
forget. 231 €. Randolph Str., 3. Flur. 


. Verlangt: Gin fauberer Borter fiir Nactarheit 
im Times Erhange, Wajbington und Fifth Ave. 


Verlangt: Ein junger Man, 15—18 Jahre alt, 
im Diningroom, 9 W. Ban Buren Str. 

Verlangt: Mann für Küchenarbeit; junger Kell: 
ner. 13 W. Late Str. 


Verlangt: Ein tüchtiger Blackſmith und erwachſe— 
ſene Jungen, welche ſchon im Machine Shop gear— 
beitet haben. Wolf, Sayer KeHeller, Fulton und 
Veoria Str. 


Berlangt: Ein guter Sattler. 
Ave. 





426 W. Chicago 
—do 

nal u re 

‚ Verlangt: Porter, der mit Pferd VBeicheid weiß; 

junger Cafe-Bäder. 41 N. Elarf\ Str. 





Verlangt: Ein gebildeter junger Dann auf einem 
Büherwagen und in der Bäderei zu helfen. 91 €. 
Chicago pe. 

Verlangt: Sofort, ein guter Butcher. 329 South 
port Ave, 

Verlangt: Ein Junge an Brod. 364 Larrabee 8. 
Verlangt: Ein Butcher. 692 Armitage Ave. 


Verlangt: Ein guter General⸗Maſchinen hand 
Holzarbeiter. 949 R. Weſtern Ave. 


Verlangt: Starfer Junge, der ichon in Bäckerei 
gearbeitet hat. Borzujprehen 7 Uhr Abends. 1059 
Lincoln Abe. 








Berlangt: Starker Junge, im Lunchroom zu are 


beiten. 202 W. Randolph Str. 


Verlangt: unge, muß 16 Nahre alt fein, Zigar: 
tenmachen zu erlernen, Feine Bezahlung während 
der Lehrzeit. 312 MW. North Abe. mdi 
zum Berfauf 
Großer Verdienſt. Hirſch— 

—do 


Verlangt; Agenten und Peddlers 
eines gangbaren Artikels. 
field, 188 E. North Ave. 
Verlangt: Medizin-Peddler. B. Seebach, Peru. 
Ill. Afe2dw 


Verlangt: Tüchtige arbeitſame Leute zum Bücher— 
austragen, 437 Milwaukee Ave. F. Schmidt. 
Wia, modimi, Imt 


Veriangt: Männer und Frauen, 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik, 1 Cent das Wort.) 
Berlangt: Zwei Männer zum Abbügeln, Mann 


oder Mäphen zum Baiten an NRöden. 33 Biffell 
Str. , modi 


Berlangt: Frauen und Mädchen, 
(Anzeigen unter diejer Rubrit, 1 Gent das Wort.) 
Läden und Fabriten. 


Verlangt: _ Drei erfter Klaffe Handmädden an 


NRöden; Stüdarbeit. Nachzufragen 797 W. Divifion | 


Str, dritte Etage. 


Verlangt: Frauen, Nüharbeit nah Hauje zu 
nehmen. 704 W. Lafe Str., 1. Flat. 


Verlangt: MajhinenMädchen. an _Weften; Dampf: 
kraft; gute Bezahlung. 145 Front Str., nahe Gliton 
Ave. dıni 


Verlangt: Fin Mädchen das Kleidermahen zu ers 
bernen; Yujchneiden frei. 112 Eliton ve. 

Berlangt: Maſchinen- und Hand-Mädchen und 
ein kleines Mädchen zu Fäden ausziehen an Shop— 
Röcken. 8 Cleaver Str. dmi 





Verlangt: 20 erfahrene Maſchinen-Mädchen an 


Cloaks; auch Seam-Binders. 488 Thomas St. dmi 


Verbangt: Maſchinen-Mädchen und Frauen „an 
Hofjen, in und außer dem Haufe. 557 Blue Ss 
land We, 2. Flur. 

Verlangt: Ein Mädchen für Nähen. 190 Elybourn 
Avde., Store. 

erlangt: Mafhinenmädhen an Nöden. 559 
Eliton Ave. 

Berlangt: Mafhinenmädchen an Kniehojen. 564 
N. Aihland ve. 

Verlangt: Mädchen zum Finiſhen. 57 W. Waſh-⸗ 
ington Str., 4. Flur. dimi 

Verlangt: Handmädchen und Maſchinenmädchen. 
203 Dayton Str. modimi 

Verlangt: Mädchen an Hoſen. SA N. Hoyne 
Ave. mdi 

Verlangt: Erfahrene Hemden-Arbeiterinnen in 
Fabril mit Dampfbetrieb. Lindauer Bros. Ho 

mdimi 


und Overcafting; 
Str., nahe Line 


Verlangt: Mädchen für Taking 
auch Taſchenmachen. 78 Brighan 
coln und Milwaufee Ave. 





Verlangt: Drei Maſchinenmädchen umd ein 
Handmädhen an Shophojen. 34 W. North We 
—di 


Verlangt: 8 Mafchinenmädhen an Kloal3; nur | 


6—8 Dollars 


geübte brauchen nachzufragen. Lohn l 
20feiw 


die Woche. 195 Seminary Wpe, 


Saudarbeit. 


Perlangt: Mädchen, Heine Familie. 771 W, 12. 
Str., 2. Flur. 

Verlangt: Ein Mädchen von 12—14 Jahren bei 
einer Familie von 2. 596 Auftin Ave., 3. Flur. 
Yarjon. 

Berlangt: Ein gutes Mädchen für Hausarbeit in 
Heiner Familie. 429 Ordard Str., 2. Flat. 15 ER 

Verlangt: Eine mitteljährige Frau um Die Er- 
zichung zweier Kinder, reip. 3 und 5 Jahre ‚alt, zu 
überwebmen; gute Heimath. Nachyufragen 527 ©. 
Glarf Str., Saloon. 

Verlangt: Gutes deutjches Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit; Familie, zwei Perſonen; guter Lohn 
für gutes Mädchen. 3836 Wabajh XUve., 2. Flat. 

Verlangt: Ein Mädchen für gewöhnlihe Hausars 
beit. 595 Pine Grove Ave., Lale View, 

VBorlangt: Ein Mädchen für gewöhnliche Sausurs 
beit. 653 Ordard Str. 

Berlangt: Sofort, ein Kindermädchen, das etwas 
engfijch jpricht. 3205 Rhodes Ave. dimi 
i Deutiches Nachmeifungs-Burcau, 448 Milwautee 
Ave. Herriehaften belieben vorzujprechen. Gute Mäds 
den verlangt. dmi 


VvBerlbandt: Ein junges Mädchen für kleine Fami— 
bie; leichte Hausarbeit. 424 Dayton Str. 





Verlangt: Ein juges Mädchen für Hausarbeit. 
Ehriih, 1002 N. Halited Str. 


2 Verlangt: Sofort, vier gute Kodinnen (Xohn $5 


! biS $6) und zwei erfter Klaffe Mädchen, für zweite 
| Arbeit (Lohn $5) in feinen PBrivatfanilien. 605 N. 


Glart Str. 


Verlangt: Ein Mädchen für allgemeine Hausarbeit 
406 Milmwaufee Ave. N 

Rerlangt: Gin Mädchen für gewöhnliche Hausar⸗ 
beit; kleine Familie; guter Lohn. Nachzufragen 617 
Sevgwid Str., 3. lat. dimt 


> 


Verlangt: Eine gute Frau für Lunchkochen. 186 





| W. Miwijon Str, Bajement. 


Verlangt: Ein gutes Mädchen, das wajchen und 
bügeln faun, in einer Fleinen Familie, Nahzufragen 


! 1729 Melcoje Str., nahe Evaniton Une. 
| Berlangt: Eine Meine ir jur Ueberwachung 


der Finder einige Tage wöhentlih; Heine, freie 


Wohnung. 162 Frankjort Str., binten. 

Verbangt: Kindermädcdhen um ein Baby aufzuwar⸗ 
ten. 160 Evanſton Ave. dmi 
Verbangt: Ein tüchtiges Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit. &38 Racine Ave. 1 
"Rerlangt: 100 Mädchen für Hausarbeit. 422 Lars 





Verlangt: Gin gutes Kindermädchen. 701 Mils 
waukee Ave. 

Verlangt: Deutſches Mädchen für Hausarbeit.— 
686 W. Obio Str. er 

Verlangt: Mädchen um im Haushalt zu helfen. 


| Zohn 22. 46 Seminary Ave., 1. Flat. 


Verlangt: 14jähriges Mädchen. 82 Ward EStr., 
nabe Webiter Ave. 4 

Verlangt: Erfahrenes, engliſch ſprechendez deut⸗ 
ſches Mädchen für gewöhnliche Hausarbeit. Referenz 


zen verlangt. 53 Dearborn Ave. dmi | 3 
: | meine Yausarbeit. 249 Cleveland Ade., hinten. moi 


Verlangt: Deutſches Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit. 3555 Prairie Ave. 

Verlangt: Köchinnen, Mädchen für irgend eine 
Arbeit finden immer Pläge durch Strelows Office, 
3 NR. Elart Str, Zentral:Bureau für deutiche 
Dienftboten. 





Verlöngt: Fin Mädchen für allgemeine Qausars | 


beit. 91 €. Chicago Ave. 


Verlangt: Viele Mädchen. 187 S. Halfted Str., | 


Scholl. 


 Verlangt: t don 2 
zu Hauſfe ſchlafen tann, für Hausarbeit. 
Str., im Store, — 

Verlangt: Köchin füur Reſtaurant; auch Hausbäl- 
terinnen und Küchenmädchen. Gamble & Gridjon, 
61 La Salle Ave. SE 

BVerbangt: Biele Mädchen. 17 5. Halfted Str., 
Frau Scholl. —* dmi 

Verlangt: Gutes deutſches Mädchen für gewöhn⸗ 
tie Sausarbeit; tleine Familie. Vorzuſprechen död 
W. Madiſon Str. 


ra Be nl nn 
Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. — 
302 Genter Str. 


“ Berlangt: Mädden für allgemeine Kausarbeit.— 
367 Eleveland Ave., 2. Flat. 

Verlangt: Mädchen für gemöhnlihe Hausarbeit. 
9% Wisconfin Str., 2 Flat. 

Verlangt: Tüchtiges Mädchen für Hausarbeit und 
KRohen in kleiner yamilie; guter Lohn. 257 Burs 
King Str.!, 1. Flat. 


Verlangt: Gutes Mädchen für gewöhnliche Hauss 


Fin Madchen von 14—15 Jahren, das 
72 &enter 





arbeit. 581 N. Chart Str. A 
Berlangt: Kindermädchen. 141 Illinois Str. 
Dr: Ein Mädden bei der Kausarbeit zu 

helfen. 76 Elybourn, Ave., Store. 


Berlangt: Ei: 8 deutiches Mädchen für ges 
— — 


Verkangt: Sojort, 50 Mädchen für Hausarbeit für 
mitten: Mohn MR 6. Gaıt 





—di | 














Berlangt: Frauen und Mädchen, 


(Anzeigen unter Diejer Rubeit, 1. Gent das Workh 
Bausarben. 


Verlangt: Mädchen für Hausarbeit. 145. W@. Dir 
difion Str;, oben. — 
— — F—— —— 

Verbangt: Mädchen für allgemeine Hausarbe 5 
guter Lohn für richtiges Mädchen. 181 W. Divi⸗ 
fion Str., Smeital. SEE - 

Berlangt: Kindermäbchen bei einem Kind. 56) 
Blue Island Ave. 


—— _ ähnliche 
Verlangt: Gin ftarkes Mädden für gewöhnliche 
Arbeit. 22 Blue sland Ave. Apollo Halle. Dmi 


Geihäftsgelegenheiten. . 


(Anzeigen unter diefer Nubrit, 2 Gent3 das Wort.) 
— Denn mean 


Zu verfaufen: Gutzahlendes Bottle-Biergeichäft 
mit großer. Brivat:Kundichaft. Näheres 22 North 
QUve., News Depot. 


Zu verfaufen Eine gut 


Hi, bei Franklin MacVeagh & Go. dmi 


Zu verkaufen: Caſh Grocerd Seihäft. — 508 
Aibland Uve. do 

Zu verfaufen: Büderei-, Confectionerh- und 
batladen mit Wohnzimmern; guter Bla. 
Southport Ave. 





Ta⸗ 


6 





engsten mict unter 20 Yae 
Verlangt: Starfes Mädchen, nicht unter ar 
ten, für allgemeine Hausarbeit. Borzujprehen 1773 
N. Ajhland Wve., 2. Slur. 
Berlangt: Ein ſtarles M 
Hausarbeit; Heine Familie, 
Ude. 


Verlangt: Ein 
wajchen und bügel 
La Salle Ave. 
R t: Starte Mädchen für Küche und andere 
Arbeit; muß jauber fein und Empfehlungen haben, 
Rachzufragen Jüdifches Altenheim, 62. und Drerel 
Ave.. , dimi 


Perlangt: Mädchen für gewöhnliche Hausarbeit. — 
243 Sheffield Ave., 2. Flat. 


ädhen für allgemeine 
Lohn $3. 244 Potomac 


in erfahrenes Mädchen, welches fochen, 
Bü s tann; Zeugniffe verlangt. 45 


Perlangt: Mädchen oder Frau; einfache, bürgerz 
liche Kühe und Wüjkhe; guter Lohn. 3911 Cottage 
Grove Upe. dıni 
© Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. — 
3762 S. Halited Str. 

 Berlangt: MO Mädchen für Hausarbeit. 155 €. 
North Ave. 

7 Rerlangt: Deutjhes Mädchen für Küchenarbeit 
162 North Ave., Ede Halited Str. dimi 


Verlangt: Zuverläſſige Faru, die gutes Heim 
wünſcht; kleiner Lohn. 687 N. Paulina Str., zwei 
Treppen, hinten. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit.— 
515 Yarrabee Str. 
Berlangt: Ein gutes Mädchen. 121 Seminary Av. 
Verbangt: Erfahrenes Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit. 3250 Vernon Ile. 


Verlangt: Ein ältfiches deutices Mädchen für all 
gemeine Hausarbeit. 242 N. Market Str., 2. Etuge. 
Verlangt: Ein gutes _deutjches Mädchen für Haus⸗ 
arbeit. 3 Cornelia Str. frjadi 
Verlangt: Gutes Mädchen für allgemeine Haus: 
arbeit. Zu erfragen 941 Jadjon Blod., 1. Flat. mi 


Berlangt: Alte Frau, die noch Liebe zu Kindern 
bat, jür.gutes Heim und etwa Lohn. MW S. Clin: 
ton Str., Saloon. modi 


Verlangt: Müddhen für allgemeine Hausarbeit, 
kleine Familie. 515 R. Clark Str, mittleres Flat. 
modimi 





Berlanot Mädchen für Hausarbeit; $1.50. 227 
W. North Ave. — 

Verlangt: Viele gute Mädchen für Privatfamilien, 
guter Lohn. 159 W. 18. Str. 25felmw 

Verlangt: Mädchen für gewöhnliche Hausarbeit. 
Neferenzen verlangt. Dampfgeheiztes Ylat. 254 37. 
Str. moDdi 





Verlangt: Mädchen, das majchen und bügeln 
fann, für zweite Arbeit; guter Lohn. 498 La Salle 
Ave, mdi 





Verlangt: Mädchen für allgemeine Sausarbeit.— 
Hl Burling Str., 1. Flat. modi 


Verlangt: Ein gutes deutjches Mädchen für ges 
wöhnliche Hausarbeit. 953 N. Kalifornia Ave. midi 


Verlangt: Ein gutes Madchen, das lochen, wa⸗ 
ſchen und bügeln kann. 963 Milwaukee Ave. mdi 


Verlangt: Zwei Mädchen zum Geſchirrwaſchen.— 
2232 Urcher Ape. mdi 
Verlangt: Mädchen, daS gut Tochen Tann, und 
eins für Hausarbeit. 494 W. 12. Str. modi 
erlangt: Ein deutfhes Mädchen für gewöhnliche 
Hausarbeit. 5ll Henry Str, im Store, modi 


Verlangt: Mädchen für alle Arbeiten. Herrſchaf⸗— 
ten finden ſtets gute Mädchen. 144 Canalport Ave. 
18ferw 

Verlangt: Sofort, Köchinnen, Mädchen für Haus— 
arbeit und zweite Arbeit, Kindermädchen und einge— 
wanderte Mädchen für die beſten Plätze in den fein— 
ſten Familien an der Südſeite bei höhem Lohn. — 
Frau Gerſon, 215 32. Str., nahe Indiana Ave. bw 


Mädchen finden gute Stellen bei hohem Lohn. — 
Mrs. Elfelt, 225 Wabajh Ave. Frifch eingeiwanderte 
fofort untergebracht. l13nlj 

Berlangt: Köchinnen, Mädchen für Hausarbeit und 
zweite Arbeit, Kindermädchen erhalten jofort gute 
Stellen mit hohem Lohn in den feinften Privatfas 
milien der Nord» und Südjeite durch das Erjte deut= 
ſcheVermittlungs-Inſtitut, 600 N. Clark Str., Sonn— 
tags offen bis 12 Uhr. Tel.: 498 North. 8dzbw 


Verlangt: 500 Lunch-Köchinnen, Privatköchinnen, 
Haushälterinnen, Privatmädchen, Zimmermädchen, 
Geſchirrwaſchmädchen, Storemädchen, Kindermäds 
chen und eingewanderte Mädchen; Mädchen, ich 
bringe Euch ſogleich nach Stellen; bringt Arbeits— 
zeug mit. Frau Miedlinck, 587 Larrabee Str. Herr⸗ 
ſchaften belieben vorzuſprechen. Office-Gebühren: 
$1, außerhalb $2. Tel.: North 612. 13/03 mt 


Verlangt: Mädchen, finden immer gute Stellung 
bei bobem Lohn auf der Süpdjeite. 2736 Cottage 
Grove Ave. Frau Kuhn. 2felmt 

Stellungen juhen: Männer. 
(Anzeigen unter diefer Nubrit, 1 Gent das Wort.) 

Geſucht: Aelterer, zuverläſſiger, ſüddeutſcher 
Mann ſucht Beſchäftigung irgend welcher Art. Nach— 
richt erbeten unter: P I8, Abendpoſt. 

Geſucht: Stelle als Vormann in Laundry. 8 
201, Abendpoſt. dmi 

Geſucht: Barbier, zwei Jahre beim Handwerk, 
ſucht Stellung. R 202, Abendpoſt. 

Geſucht: Verheiratheter Mann ſucht Stelle als 
Treiber eines Delivery-Wagens; iſt ftadtbefannt.— 
Adreſſe: R 203, Abendpoſt. 

Geſucht; Brod- und Cakebäcker ſucht Stelle, kann 
ſelbſtſtändig arbeiten. 941 Roscoe Str. 


Geſucht: ſträftiger Junge von 17 Jahren, der 1} 
Jahren an Cakes gearbeitet hat, ſucht in einer 
Bächkerei an Cakes Beſchäftigung. Offerten erbeten: 
Ch. B. Willkie, 150 N. State Str. mdi 


Gejuht: Eine Stelle, um Pferd und‘ Wagen zu 
treiben. 505 S. Weftern Ave. modi 


Geſucht: Ein nüchterner Bartender, der auch ko— 
chen kann und keine Arbeit ſcheut, ſucht Steillung 
unter beſcheidenen Anſprüchen. WAdrefie: 2 203, 
Abendpoft. mdi 

Geſucht: Ingenieur-Majhinift mit Lizens und 
guten Empfehlungen, vertraut mit Dynamos, 
Dampfbeizung, Gas: und Wafferleitung, jucht 


Stelle bier oder auswärts. U. S., 34 W. Moore 
Str. . — 





Stellungen ſuchenz Frauen. 
(Anzeigen unter diejer Nubrit, 1 Gent das Wort.) 





Gejuht: Arbeitfame Frau fucht fertigen Pag für 
Schruppen oder Reinmachen bei Tag oder Naht.— 
12 €. Jndiana Str., 1. Flur. 

Gejfuht:  Deutiches Mädchen, das franzötifch 
ſpricht und in allen Hausarbeiten bewandert, ſucht 
Bu auh nah außerhalb. 325 Augufta Str., 

inten, 


Gefuht: Eine deutsche Köchin fucht Stelle im Res 





| ſtaurant oder Buſineßlunch. B 136 Abendpoſt. 


Geſucht; Junoe Deutſche ſucht für einige Stun⸗ 
den des Tages Beihäftigung. Adreffen erbeten 28% 
North Ave, News Depot. 


— — nn = * — — — — 
Geſucht: Junge Frau ſucht eine Stelle al3 Hauss 
bälterin bei Wittwer. Nr. 75 €. Chicago Ane., 1. 
Flat. 
Geſucht: 
Str., hinten. 


„efuht:, Minen Tuht Stelle im guter jübiider 
t ilie; keine Wäſche. Perſönli 
Tell Place. Perſönlich vorzuſprechen. 5 

Geſucht: Verfette Schneiderin wunſct Beihäfti- 
gung im und außer dem Yauje. All . North Aue. 


a En modi 
Gefuht: Zwei Mädchen fuchen Stelle für allge 





Frau ſucht Waſchpiahe. 33 Sedgwid 





Gefucht Fu Waſchfrau wunſcht Waſche zu Haufe 
oder außerhalb. Nr. 76 Cleveland AUde., Hinten, 
oben. mdi 

Gefuht: Eine Frau müniht Wäjche ins Haus 
zu nehmen. 10 MW. Huron Str., hinten. modi 


Geſucht: Tüchtige Köchin juht Stellung in Wer 
urans oder Saloon, 91 Wells Str., -2 ®zreppen, 
mdi 
mm_[Smm — 
Mechtsauwälte. 
Anzeigen unter diejer Aubrit, 2 Gents das Wort.) 


Mathias Hu, 
Deutider Annotar und Notar, 
s vorn Str., Zimmer 211. 
un zu Prozeffe mit Erfolg geführt. Erbſchafts⸗ 
- h uregngelegenpeiten in Amerifa und Deutich: 
nd. Koleftionen jeder Art. Grundeigenthbumss 


Mebertragungen. Abſtratts eraminirt. 2Wja,iadd,lj 


Geo Smitp, Movokat. 
Vraftiziet in allen Gerichten, Kühne, Noten, 


Koft: und Miethsrehnun i 
den aller Art tollektirt.. Reine —— 
Srfolg. Fimmer 6, 125 La Salle Str. _ 1jp,ndia,li 


Fred. PVlotte, Nebts It 
— Ar. 79 Dearborn Str,, en 
Rehtsjahen "aller Art jowie Kollektionen prompt 
bejorgt. 10d31i 
Julius Goldzier. Sohn 2, Rodgers. 
Goldzier & Rodgers, Kehtsanmälte, 
Kedzie Bldg., 120 Randoipp Str., Zimmer MO WT. 
Photograppen. 
(Anzeigen umter diefer Rubrik, 2 Gents das Wort.) 


3.8 Bilfon, 
 - Gonntogs 





| 8erfaufe 








Grocers aufgepaßt! Muß morgen, Mittwoch, 
10 Uhr Morgens bis 


von 


Vorrathb und Einrichtung, nur $2%, 
eigene Offerte acceptirt, billige Mietbhe, teine Kons 
furrenz; beite Gelegenheit in Chicago. 559 W. 50. 
Str., Ede Wright Str. 


gu verkaufen: Altes, reelles, gutgehendes Bar: 
biergeichäft ift wegen Krankheit jofort zu verkaufen. 
Adrefle: R 204, Abdendpoft. 


Zu verfaujm: Gin alt etablirtes Schneider-Ge- 
fhäft; gute Gelegenheit für ei Anfänger mit 
wenig Kapital. 3019 Cottage Grove Ave. 

Zu verfaufen: Saloon und Boardinghaus, 
Shen großen Fabziten; Weftjeite: 20 Betten 
beſezt; billig. Rudowsky, 509 Aſhland Block. 


zwi⸗ 
alles 


Zu verkaufen oder gegen Farm-Eigenthum zu ver— 
taufhen: Erpreßs, Livery:, Dray: und Teaming: 
GSeihäft in Mbiting, Yid., 17 Meilen von Chicago. 
billig twegen Krankheit. Anton Ibiel, 
Wpiting, Ind. 


Zu verfaufen: Ein Lundroom. 165 ©. 
Eir. 

Zu verkaufen: Reftaurant und Boardi 
dem Lande, paflend für Wittwe, Näbe 
Reier, Furniture Store, SüdweitsCde 6 


und Well Str. 


Zu verkaufen: Bäderei, nur Stovegeihäft. Aor.: 
x 198, Abenpdpoit. — di 
N A — ZUR SEHEN —— 
Zu verkaufen: Billig, guter Grocery-Store und 
Milch-Geſchäft. 
Mann. 102 Greſham Ave., Avondale. 
Zu verkaufen: Ein feines Milchgeſchäft, 6 Kannen 
groß. Nachzufragen bei Otto Bargenquart, 
Mackinaw Ave., South Chicago, N. 


Afblw 


Zu vermiethen. 
(Anzeigen anter dieſer NRubrik,. 2 Cents das Wort.) 


Zu vermisthen: 


Fünf hübjhe Zimmer und Stall. 
355 Milwaufse Ave. 


didoſa 
Zu vermie Zimmer hinter Ecſtore; 
paſſend für > 
Geſellſchaft. 


Zu vermiethen: Billig, Front 
vier Zimmer in jedem. 214 Mozart S 


Zu vermiethen: Ein ſchöner Store. 672 Humboldt 
Ave. 

Zu vermiethen: Bei kleiner Anzahlung, vollſtän— 
dig, aut eingerichtetes, ſeit acht Jahren beſtehendes 
Reſtaurant mit möblirten Zimmern; beſte Kund⸗ 
ſchaft; gute Lage; wegen Krankheit. 42 Wells Str. 


Zimmer und Board. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 


Zu vermiethen: Beſcheidenes Schlafzimmer. 471 
edgwid Str., Hinterhaus. 


Zu vermiethen: Ein Schlafzimmer bei fleiner Yas 
milie. 29 Pierce Str. 
Zu vermietben: Gin möblirte8 Bettzimmer mit 
Benußung des Badezimmers. 54 Sedgwid Str., 
1. Flat. 

Verlangt: WBoarderd. 46 Grove Court. 





modi 
Kauf: und Berfaufs:-Ungebote. 
(Anzeigen unter diejer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 


Barfer & 
den 27. 


Deffentliche Verfteigerung: Flersheim, 
Severn, Auctioneers, verfaufen Mittwoch, 
ebruar, präzis 10 Uhr Vormittags, den ganzen 
Waarenvorratb nebit Einrichtung des großen wohl— 
befannten Grocerpftores und Meat: Markets Ar. Ziiv 
Cottage Grove Ave., beitebend aus 500 Kiiten Kans 
nen= und Flafhen-Waaren, 30 Kiften There, Sülle 
Kaffee, 75 Kiiten Seife, Kiften Oliven, Yea und 
Verrin? Sauce, importirtes Oel, Kiſten Sardinen, 
Ealmons Yobiters u.j.mw., Yuder, Reis, Mehl, 
Gifig, Molafies, Syrups, Stärke u.j.iv., ebenjo 
Shelvings, Pins, Gounterd, Scales, Kaffeemüble, 
Delbebälter, Ibee: und Kaffeefannen, Butcher-Eis— 
bor, Nas u.j.v. und zwei Pferde und Wagen aıt 
MWiederverfäufer. Alles mu an den Meiitbietenden 
verfauft werden. 2710 Cottage Grove Xbpe. mdi 


Zu verkuufan: Billig, Saloon-Firtures. 784 Cly— 
bourn Ave, 


Zu verkaufen: Butcher-Fixtures mit Pferd und 
Wugen. SSL Laflin Str. — dd 


Muß verkaufen: Einzeln oder zufammen, zum 
Fortichaffen, vollftändigen Vorratb und Eintichtung 
q J 
eines Groceryſtores; auch eine Candy- und Zigarren— 
ſtore-Einrichtung, ſpottbillig. 132 und 154 Webiler 
Ave., Ecke Racine Ave. 2öfe, Iw 


Zu verlaufen: Billig, Bar and Badbar. 2453 Cot⸗ 
tage Grove Ave. BibIlw 

820 kaufen gute neue Higharm“-Nähmaſchine mit 
ünf Schubladen; fünf Jahre Garantie. Domeſtie 
fünf J 
$25, New Home 5, Singer 810, Wheeler K Wilſon 
$10, Eldridge $15, White $15._ Domeftic Office, 216 
S. Halited Str., Abends offen. Oder 209 State 
tr., Ede Adams, Zimmer 21. bio 


z 
o 


Pferde, Wagen, Hunde, Bögel z2c, 
(Anzeigen unter diefer Rubrif, 2 Gent! da3 Wort.) 


iR Zu verkaufen: 330, Pferd, Geihirr und 
Zuggy. 1492 Milwaufee Uve., 2. Flur. 
28ja,difa,imt 





ER Zu verfaufen: Ein gutes Buggd-Bierd, 
auch gut für leichte Urbeit, billig; fein Ges 
braub dafür. 340 26. Str. 

—— Zu verfaufen: 2 gute Pferde, billig wegen 
Abreije. 221 Rumjey Str., nahe Augufta. 





Mus verkaufen: Gutes Pferd, ‚billig wegen 


Krankheit. 506 N. Wood Str., hinten. 


Er genthümer todt. 479 W. Chicago Ave. 


7 * Zu verfaufen: Ein ſchweres Pferd und ein 
Bugay-Pferd. N9 Milwaukee Abe. 


Zu verfaufen: Topwagen; billig. 899 R. Waſh⸗ 
tena w Ave. 


Aerztliches. 
Anzeigen unter diefer Rubrit, 2 Gents das Wort.) 


Konjultat 
Dr Beintraub& Eo, 17—21 Quincy 
Str, Bort=-Gebäude. 
Die wohblbefannten Spezialiften, 
früher an der faijerlih-föniglichen Klinit in Wien, 
jest dauernd in Chicago etablirt, wo fie zu jeben 
find und Kranken und Leidenden ihre Hülfe anges 
deihen laffen. Konjultation frei. Medizinen gelies 
fert. Spredftunden: 9 Uhr Bormittags bis 7:30 
Uhr Abends; Sonntags von 10 bis 2. 
Korreıpondenz erbeten. 
Shidt nad Symptom: Formu 
AlfürMänner, 2 fü auen. 
für SQauts, ⸗ vöje 
ihmwerden beider Geihledhter. 
Arme, welhe Freitags Vormittags in der Dffice 
borjprechen,. frei. behandelt. 16fb, jadidolj 


Ir. Hutters Antiſeptiſche Pomade. Das beite Heil⸗ 


ation frei! 


t 


«mittel für allerlei Hautausfchläge jowie Grind=Kopf, 


Slechten, Eiterbläshen an Stirn und Finn, offene 
Geihmwüre u.j.m. Mütter, deren Kinder die Schule 
bejuchen, halten deren Köpfe rein und frei durch den 
zeitweiligen Gebrauch diefer Pomade. Zu haben ın 
allen Apotheken. Preis 25c die Bor. 1ip,ddja,bio 


Frau €. €. Haeufer, Frauenarzt und Geburtäbels 
ferin, ertheilt Ratb und Hilfe in allen Frauen= 
trantheiten. 91 Wells Str. DOffice-Stunden: 2-5 
Uhr NRahmittags. Aje, li, odſ 

Chicago Hebammen⸗Inſtitut und Schule für 
Krankenwärterinnen, 83 12. Str. Bd. Frühjahrs⸗ 
Kurſus beginnt jetzt. Das Publikum verlangt im— 
mer mehr die Beſchäftigung von Frauen in Be— 
zug auf Hebammen. Alle Entbindungen frei. Au—⸗ 
quite Schmöckel, Präſ. Zlian, Imo 


Frauenkrankheiten erfolgreich behan— 
delt, 3Sjährige Erfahrung. Dr. Röich, Zimmer 
%, 113 Adams Str., Ede von Elark. Spredhitunden 
von 1 bi8 4, Sonntags von 1 bis 2, 2linbiv 


Mrs. Martwih, GeburtSpelferin, Frauenarzt, ift | 


umgezogen nad 174 fyullerton Ave. nahe Soutbrort 
Ave. Telephone: LZafe Vie 196. 2felmw 
Mrs. Ida Zabel, 
Geburt3helferin. Privatbeim, Nr. 777 Sedgwid Str., 
nahe . Divifion. _ Empfehle frauenfhus. Bebandelt 
alle Frauentranfheiten. Erfolg garantirt. 3jalm 


Geſchlechts Saut⸗ Blut⸗, Nieren- und Unter» 
feibs-Krankheiten fiber, jchnell und dauernd gebeilt. 
Dr. Ehler3, 108 Wells Str., nahe Obio. 


Geidäftstheilhaber. 


(Anzeigen unter diefer Rubrik, 2 Cents das Bort.) 


Berlangt: Junger Mann oder Wittwer ala Bart: 
ner bei alleinitehender Frau im Saloon. Wdrefle: 2 
226, Abendpoit. 

BVerlangt: Contraftor als Bartner. Ein Ingenieur 
und Mrchitelt, 35 Jahre alt, jeit 15 Jahren in 
Chicago, mit eigener Office und guten BVerbinduns 
gen, jucht einen tühtigen Majonz oder Garpenter- 
Kontraltor, um zufammen als „General Gontracz 
tor3* zw arbeiten, ‚Unerbietungen mit Angabe von 
Lebenslauf und Referenzen wolle man gefälligft uns 
ter &-203, an die Übendpoft richten. Diskretion wird 
zugeſichert. —ımni 
— — — — — —— 

Unterricht. 
(Anzeigen unter dieſer Rubtik, 2 Cents das Wort.) 

Engliihe Sprade für Herren und Damen in Klein⸗ 
tlofien und. privat, jowie Buchhalten, alle Hans 
deisfäher, befanntlih am beiten gelehrt im Rortb- 
weit Ghicage Gollege, Brof. George Jenflen, Brins 
zipal, 2 Milmautee Ave, zwifchen Aibland und 


line, Tags und WAbends. Preije mäßig. Begiunt 
Eu * — Iono, ddſa, di 


Unterricht im Engliih für erwachiene Deutjſche, 
— — Stenographie, Zeich- 
nen, Rechnen u.j.w., Dies ift befier ala „Down 
Town“-Shulen. Offen Tags über und Abends. 
——— —— ihen’s 
und Ro u 

— — 


in — 


— 


Clart Counth, im 


etablirte Nordjeite-Gros | zete Eiſenbahnen, 


- ery. Wegen Nöheren wende man fih an Deren Mar 
; ternebmungen eriftiren, 


ſchonſten 


us bis 3 Uhr Rachmittags vertaufen: 
Gleganten vollftändigen Ed-Grocerpitore mit gutem | 
oder Cure | 


dimt | 


| Qücher, Mappen und Garts, bitt 


JA. B. Adams K Comp., 
E. Rand 


Sehr guter Platß für den rechten 


== 
O4 | 


Wjelw | 





| gerung. 
| Ber. Staaten das größte Kapital befigen, jo tünnen 


Zu verfaufen: Zei aute Pierde: billig; Eis 


Motbw | 


dmi | 


Grundeigenthum und Häufer, 
Anzeigen unter diefer Rasrif? I Cents. das Wort] 
7 — — — — 
„gets! Lot3! Lots! Yon KII bis 0 das Stüud 
Die unterzeichnete Firma, Hees- namentlih darauf 
abgejeben hat, die Fntwidiung der Stadt Reilsvılle, 
Staate Witeonfim, woigök mich 
Ichbafter gaudel, Imdufttie, teges 
unzüblig viele Faptifen und fonftige Un 
zu fördern umd gleichzeitig 
amd Werthe zu ftürden, bat den 
en >taditbeil eriworben, parzellirt” und mut 
dent Berfaufe der Lurts am 1 Februar 1895 begous 
nen und bi zum beutigen Xage ftaunenswertbr Nez 
fultate duch die jabelbaft niederen Breije erzieit, 
und offerirt im neuen Stadttheile Xors ‚al? Keim» 
Hätten für private und Geihüfts Aufiedier jewie 
fihere und profitable Raı alsanlagen uud jivar 
xot3 don FO bis KV das Stüd, fihert Icdermann 
der eine Xot für oder über 30 kauft, eine Freifabre 
bon Chicago nah Meilsville i 
geihehenem Kaufe jofe 
und empfiehlt unverzügli 
uden dieſelben durch ma 
tm Vreiſe ſteigen, 


Treiben, 


ihte Farmländereien im 


maſſenhafte 
empfiehlt glei 


ändereien zu verſchiedenen Pre 


rige Ratenzahlungen, ſendet au 


um zahlreichen 
Anfragen zu richten 
Zimmer 6 und 8, Wr. 


Ede Ya < 


8 


Beſuch. Alle brieflichen 


Ipb Str., 
Su. 


> ß icaye, 
Unjere Offices find tägfid > Ubr, 


| am Dienftag, Donnerjtag und Samftag bis 9 libr, 


Abends ofien, 


2öfe,lunt,dojg 
$10 baar, 
Neit $1.00 per Wose: keine Antereff 
e) W per Woce; feine Intereffen. 
Hübſche Elmhurſt-Lotten 
8130 3300 % 


Erfurfion frei um 2 Uhr jeden Tag dom w 
— N 0 a 


zi,=210007, 


Kauft jest, nur noch ein 


vragt nah Plänen umd 


paar Lotten übrig. 
Tidets, 


Henry Telanıy & Go,, 
8, SI und 2 — 115 Dearborn Str, a 
. lljian,bio 


zu derfaufen: Eliton Ave. -Lot3; 

dots; Irving Park-Lots; nur 8350 d 
SH baar, 855 per Mo 
it * 


er 5, o Grundeigenthum 
wirklich und we der Boom mächtes 
Frühiahr Städtiſches Waſſer, Ab⸗ 
zugstanäle, e u. j. w., alles dyors 
handen; mi und nur KO das 
Stüd; H %ı ? ot, die in wenigen 
Jahren ein ).jein mmag; holt Ehdb: 
Pläne; Ageırtan ‘ N 
2ufblm I& Eo., 9 La Salle Str. 
Ihür — Wenn Ahr Hug 
ine Bewegung nad vorwärts 
m gegenmwirtigen ungejunden 
wohnungs-Unartieren na 
neuen Gottages am 
ziehen; der Preis ift auf, 
abaejegt worden; $100 
ausgenommen" 
md 38. Str.; 
‚ bringt 
Din, 
Zu verfaufen: Ziweritödiges Bridbaus; quter Ges 
fhäftsplag für irgend ein Geſchäft; 3200; Hälfte 
baar» Woreffe: EM 111, Abondpoit. 


Der Frühling ift dor der 
feid, werdet hr nod 
machen und aus Eu 
und unbequemen Miet 
jenen ausgezeichnet 
Kedzie Ave. und 38. 
$950 für Haus und 
baar, Weit leicht. id 
Sonntags, Südweſt-Ecke Kedz 
Ar er Ave. Car, bezeichnet 
Euch bis vor die Thür ohne Wag 


Zu verkaufen: 1290 Acker gutes Farmland80 


Ader unter Pflug, 20 Ader zahmes Heutand, gute-. 


abe bei 
ergin, 


Gebäude, guter Obftgarten, gutes Waffer, se 
Schulen und Kirchen, Preis 4200. Auguf 
Wanatah, La Borte Eo., Indiana. ö 


Geld. ie 5 


(Anzeigen unter diefer Rubrik, 2 Gents das rt.) 


Houſehold Loan Aſſociation 
lintorporirth, 

85 Dearborn Str., Zimmer 304. 

534 Lincoln Ave, Zimmer 1, Lale View, 


Geld auf Möbel, 
Keine Wegnabme, feine Oefientlichkeit oder PVerzös 
Da wir ıumter allen Gejellihaften in den’ 


wir Euch niedrigere Raten und längere Zeit gewäb- 
ten al3 irgend Jemand in der Stadt. Unjere Geiell- 


| Ichaft ift organifirt und macht Gejhäfte nah dem 


Paugejellihaftsplane. Darleben gegen leichte wö— 
Hentliche oder monatliche Rüdzjahlung nah Bequenz 
lichfeit. Sprecht uns, bevor Abr eine Anleibe macht, 
Bringt Cure Möbel-Quittungen mit Euch. 


63 wird deutich gejproden. 


HSoufehbold Loan Ajjociation, 
85 Dearborn Str., Yinmer 304. 

594 Lincoln Wve,, Zimmer 1, Xafe View. 

Gegründet 1854. bw 


Wenn Ihr Geld zu leihen wünſcht 
auf Möbel, Pianos, Pferde Wagen, 
Kutiben uf.m, ipredtpvdotinder Of 
ficeder Fidelity MortgageLXoanko, 

Geld geliehen in Beträgen von 825 bis $10,000, zu 
den niedrigften Raten. Prompte Bedienung, obne 
Teffentlihfeit und mit dem Vorrecht, daß Euer 
Eigentbum in Eurem Befig verbleibt. 

Fidelity Mortgage Loan Co. 
Sntorporirt. 

94 Wafbington Str, eriter Flur. 
zwiihen Elart und Dearborn, 


oder: 31 &. Str., Englewood. 


oder: 9215 Commercial Ave., Zimmer 1, Columbia 
Blod, Süd-Ehicago. 140p,bw 
Geld 3u verleihen 
auf Möbel, Pianos, Pierde, Wagen u. f. w. 
, Kleine AUnleiben 
von $20 bis $100 unjere Spezialität. 

Wir nehmen Ihnen die Möbel nicht weg, wenn tie 
die Anleihe,machen, — laſſen dieſelben in Ihrem 
Beſitz. 

Wir haben das 
arößte deutſche Geſchäft 
in der Stadt. 

Alle guten ehrlichen Deutſchen, kommt zu uns, wenn 
Ahr Geld borgen wollt. Ihr werdet es zu Eurem 
Vortheil finden, bei mir vorzuſprechen, ehe Ihr au— 
derweitig hingeht. Die ſicherſte und zuverläſſigſte 

Bedienung zugefichert. 

4.9 Frend, 
19m3,1i 18 La Salle Str., Zimmer 1. 
Die beite Gelegenheit für Deutide, 


welche Geld auf Möbel, Pianos, Pferde und Wagen 
leihen wollen, ift zu uns zu fommen. 
Wir find felber Deutjde _ 
und maden e3 jo billig wie möglih und fafien GCud 
alle Sahen zum Gebraud. 
167—169 Bajfbington in u 
— 3lialt 
atvifchen 2a Salle Str. und- Fifth Ave, Zimmer 12. 
Geld zu verleihen 
auf Chicago Grundeigenthbum 
zu niedrigften Raten. 
Spezial Funds, HNO aufwärts. 


KRoefter & Zander 
Deutfhes Grumdeigentyums = Gejhäft, 
mai, Ii, ddſ 
69 Dearborn Str., Zimmer 7 und 8. 


Bozunad der 
geben, wenn hr billiges Geld baben fönnt auf 
Möbel, Pianos, Pferde und Wagen, Lagerhaus: 
fcheine von der Nortbmweiteru Mortgage 
&oan Eo., 519 Milwanfee Ave., Zimmer 5 und 
6. Offen bis 6 Uhr Abends. Geld rüdzahlbar in bes 
liebigen Beträgen. Umaili 


Geld zu verleiben zu 5 Prozent _Zinfen. 2. 5; 
i ihäftsmaller, 73 Stod Grchange, 110 2a 
Birke, Bei@ät 2508,dfadibı 


Süpdjeite 


Geld auf Möbel für 30, 60 oder m XZage. 1492 
Milwaufee Abe. 17d933ımt 


Beriönliches.. 

(Anzeigen unter diejer Rubrif 2 Gent das Wort.] 

AUlerander3 Gebeimpolizeiflgen 
tur, B und 5 Fifth Ave, Zimmer 9, bringt ir- 
gend etwas in Erfahrung auf privaten Wöge, unter: 
juht alle unglüdlihen Yamilienverhältniffe, Ehe— 
ftandsfälle u.j.m., und. jammelt. Beweife: Dieb- 
ftähle, Näubereien und Schmwindeleiem werden unter: 
fucht und die Schuldigen zur Rechenfhaft: gezogen. 
Anjprühe auf Schadenerjag für Berlegungen, lins 
glüdsfäle u. dgl. mit Erfolg geltend gemacht. Freier 
Rath in Rechtsjachen. Wir find die einzige deutjche 
Polizei-Agentur in Chicago. Sonntags offen bis 12 
Uhr Mittags. 22maei, bio 


Löhne, Noten, Mietben und jhlehte Schulden als 
ler Art jofort folleftirt; jchlehte Miether hinaus: 
gelegt; feine Bezahlung obne Erfolg? alle Fälle wers 
den prompt bejorgt; oifen bis 6 Uhr Abends und 
Sonntags bis 11 Uhr. Engliih, Deutih und Stans 
dinapiih geiprodhen .Empieblumgen Erite_ National 
Bant. 76-78 Fiftd Ave, Room 8. Aug. %. MWiler, 
Ronftabler. Bjalurt 


Söhne, Noten, Mietbe, Schulden und Aniprüde 
aller Art jchnel und ficher folleftirt. Reine Gebühr 
wenn erfolglos. AlleRechtsgeihäfte jorgfältig bejorgt. 

Basen of Lam and Collection, 
167—169 Wajbingten Str., nahe 5. Upe., Zimmer 15 

Zohn W. Thomas, County Gonftable, Manager. 

12mai,li 


Für Leute, weile Mastenbälle defuchen Großte 
Aus wahl eleganter Herren⸗e und Damen-Anzüge zu 
verleihen. Uebernehme Bälle, Komites erhalten An⸗—⸗ 
üge toſtenſrei. Auch Gold- und Silber⸗Trimmings, 
Arasten u.,). mw. zu verfauien. 39 €. Gongrek Str., 
gegenüber Siegel, Cooper & Co.; Brand: 3125 State 
Str. Auh Eonntags geöffnet. DHian,imt 

Ih warne Yedermann, meinem Sohn Hironimus 
Element3 Rebiwinkel auf meinen Namen irgend eis 
was zu borgen, da ich midht Dajür verantwortlich jein 
werde. Anguit 3. Rebwinkl, 5200 Bilbop Str. 

Ian Zucel, Dienfti- und, Arbeit$-Bermittelungse 
Qurzan. 32 ®. 18. Str., Chicago. 4ie,ddja,Imt 

Anfertigung jeder Wuchbinder-Arbeit durh Xhe 
Alinois Boofbindery &.,: 36 Larrabee Str. — ia 

Wir machen Pläne und Geld-Anteihen für Pau 
don gäujeru. Adrefle 4 234 Abendpo. Sfeim 

Senfterpugen und Scheuern, mwöcentlid oder mos 
natlih. The Columbia Window Glegning Go., 1592 
La Salle Str, Room 2. s fe, Imt 


ng — — 
— 


— 
Vee 2 — — 





Aus ſchli 


sufammengefckt, 
- find das harmlofeite, ficherjte und befte 
. Mittel der Welt gegen 
DBerflopfung) 
! 3] 
. welche folgende Keiden veruriacht: 
Gallenfranfheit., Nervöſer Kopfſchmerz. 
uebel tkeit. — BR 
x Mppetitlofigfeit, Hitze. 
Blaͤhungen. Kurzathmigkeit. 
Gelbſucht. deizbarteit. 
Kolif. Algemeine 
Seitenſtechen. Schwäche. 
Verdroſſenyeit. Heißer, wirbelnder Fopf. 
Unverdaulichteit. Dümpfer Kopfſchmerz. 
Erbrechen. Schwindel. * 
Belegte Zunge. Eraftloſigkeit. 
* Leberſtarre Herzdrucken. 
Leibſchuerzen. Nerpofität. 
Sämorrhoiden. Edhwäde. 
Müdigkeit. Bläfie. 
Berdor benerdiagen. Gaitriihherstopfidmerz. 
Eodb rennen. alte Sänden, Füße, 
echlehterßefhmad NeberjüllterMagen. 
im Munde. Niedergedrücktheit. 
Krämpfe. berzflopfen. 
Hüdenfchmerzen. Bilutarmuth. 
Schlaflojigfeit. Ermattung. h 


Jede Familie follte 


©t. Bernard Kräuter : Pillen - | 
| „ber Kind, ich begreif Dich nicht. 

Sonft Haft Du immer mit mir ges | 
münjcht, daß e8 mir glüden möchte, | 
heraugzufommen, | 


vorräthig haben 


Sie ihd in Apotheken zu haben; Preis 25 Cents 


die Schachtel, nebſt Gebrauchsaänweiſung; funf Schach— 
tein für 81.0 


den Ver 
landt von 


P. Neustaedter & Co., Box 2416, New York City, 


en 
Brühe 
dir Elektrizität geheilt. 
AN * 


x 


Unfere Weite Erfindung verbindet bei 
fireng wiiiaftlicher Conſtruction Nütz⸗ 
lchfeit mit Beanomiichteit. Wirkfam, 
Dauerhaft und unihäsbar. : 

Ein ‘milder, andanernder eleftriicher 
Strom wird direkt nacı der Pruchjtelle geleis 


tet, und jo die getvenmten Theile geftärft | 
| nod) 
| wenn’3 mir glüdt! Ulle fhmärmen für | 


einen „Simfon.“ Nächten S Tas 
meinen „Simjon.“ Näditen Donner | wirtten, 


| e3 ihn orfanartig dDurchrütteite, wie die 


% > 48 34 2 J r 5 if 1 
bonn | Wogen User ihm zujammenfhlugen. 


Dann | 
wirft Du erft ftolg auf Deinen us | 


! & | df fein — 32" 
8 Uhr Worgens bis 8 Uhr Abends und Sons | gendfreund fein er 


und zufammengschalten. 

Allen Bruchleidenden wird geratheit, fich 
Auskunft über unſere Methode zu verſchaffen. 
Wir garautiren, daß der elektriſche Strom 
beſtändig gefühlt wird und glauben, daß 
ijeder Bruch, wenn irgendwie heilbar, durch 
unſere Vorrichtung geheilt wird. Auskunuft 
wird frei ertheilt. Unſere „Abhand⸗ 
lung über Brüche“ in deutſcher Sprache 
iſt unentgeltlich in unſerer Offiee zu haben, 
während der Geſchäftsſtunden Wochentags 


tags Vormittags von 10—12 Uhr. 


— —— 


THE OWEN ELEGTRIG BELT 


‚. AND APPLIANGE 66., 


\ \ 
#01—207 State Street, 


(Ede Adams), Chicago, Ills. 


Das grökte Etabliffement der Welt 
für eleftrifhe Seilmittel. 


Sanajähriges Beftehen. 


—XE 


ährend des Tages mögen Sie im Zuge ge— 
ſeſſen ſein. Wenn die Nacqht anbricht, füh— 


len Sie ſich etwas fieberiſch, und 


dies bedeutet, daß Sie ſich erkältet haben. 
Sollte Heiſerteit erfolgen, ſo befinden Sie ſich in 


einem kritiſchen Zuſtande 


und ſollten nicht zögern, ſo— 
fortige Hilfe zu ſuhen, indem 
Sie HALE’S HONEY OF HOREHOUND 
-AND TAR gebranden. 

Es verhütet den "Schmerz, den 
DNahtihweik, das Behrfieber und 
die Ausjehrung, welde anderen- 
falls folgen könnte, follte der Suften 
pırmanent werden; in der That, 


ale s Honey 


eich 


Ins LT 


ft Die einzige pofitive und abjolut 


Sichere Kur 


gegen Huften, 
gyormen von Bron 
dernadläfitigt, ftetö zur 


Auszehrung 


— führen — 
Zu haben bei allen Apothekern. 


Schwache Männer, 


re Bolle Mannesfraft undWeiite 
wieber zu en münchen, jolten nicht verfäum 
en endfrennd‘‘ zuleien. Das mit vi 
mtengeichiien erläuterte, veichlich andgeitattete 
ext, gibt Aufichlub über ein nenes Geilners 
hren, woburdh Taufende in Fürzeiter Zeit ohne 
füörung von Beihlehtstrautheitenung 


den Folgen der Su 
wieberpergeitcht wurben o oIunden volRäubl) 


wache Frau 


rantliche,nerwöfe, bleichfüchtige un der! 
Freuen, erfahren aus Dielen Buche, mie bie vo! 
funcheit wieber erlangt unb ber beißefte IB 
at Heryend erfült werben farın, Heilverfahren 
aſo einfach als Billig. Jeder jein eigener 
35 Cents in Stamps und Ihr detomm 
uch Bet 32 * igeſchickt von 
Priv nik md 
‘ 3 Ger 11, &tr., Nav * en 


— — — nie 


Wichtig für Männer! 


Schmitz’s Gehbeim- Mittel 


eßlich aus Pflanzenſtoffen 


| 


0; fie werdeu auch gegen Einpfang des 

Prriſes. m Baar oder Bıiefmarfeı, ırgeid wohin im | 

Staaten. Canada oder Cüropa frei ge— 
dDdj 





l 


| fen, e3 zu hören? 


and Tar 


Ertältungen und die vielen 
ial«geiden, welde wenn 


Lucie mar plößlid, mährend er 


prad, im. Ihränen ausgebrochen; fie 


barg ihr Geficht in beiden Händen, aber 
Paul 30g fie in feine Arme un bet- 
tete ihr Köpfchen an feiner Bruft und 
Itreichelte fie fanft. 

„Warum mweinit Du? Gag mir’s 
doch; mein liebes, gutes Schweſterchen, 
warum diefe Thranen?” 

„Weil Du mid) vergeffen wirft, 
Paul,“ Thiuchzte fie, „mern Du bon 
hier fortaehit, und — und dann werd’ 
ich wieder ganz allein fein.“ 

|  „Vergefjen? Dich? Aber — mas Du 

dentit! Warum follt’ ich denn das?“ 

I „Weil — Du jeßt mit fo viel vor- 
nehmen und jchönen Damen berfehrit 
— und .meil ich doch nur ein armes 
Mädel. din — und — ad Paul — 
Baul — bleib doch Hier — geh nicht 
fort.” 

|. Er fing nun an 
werden. 





aus diefem Elend 
und nun, wo ich joweit bin, da meinjt 
Du darüber! Xch vergefl” Dich nicht, 
ganz ,‚geiviß nicht, im Gegentheil, Du 
wirft fchon jehen, ivie ih an Did) 
denke! Du ſollſt ſehen! Wenn es mir 
erſt ordentlich gut geht, daß ich Geld 
in Händen hab’ 
| dann für Dich 
I nein, ich ſag's 
| Ueberrafchung.” : 

|  Xebt hatte Lucie, bon Neugierde ge- 
| trieben, ihr Antlig von feiner Bruft er- 


| hoben; fie mwilchte die, Thränen meg 
* 
Na, um Dich zu tröſten, will ich 


thun werde? — Aber 





und ſah ihn mit großen, fragenden 
Augen an. 

„O ſag mir's, Paul, bitte. Was 
für 'ne Ueberraſchung iſt das?“ 


„O Paul!“ 

Lucie jauchzte förmlich 
Entzücken. 

„Ein eignes Geſchäft? Wirklich?“ 

„Gewiß. Das iſt 
Würd' Dich das freuen?“ 

„Himmliſch wär's, zu ſchön — zu 
ſchön! Aber das koſt't doch eine Menge 


Geld.“ 
„Na ja, ſo ganz ſchnell wird auch 
Aber 


nichts daraus werden. 


ſtag ſoll ich ihn dem Intendanten vor— 
ſpielen. Wenn er ihm gefällt und am 
Opernhauſe aufgeführt wird, 
bin ich ein gemachter Mann. 


„Werd' ich dann auch hingehn dür— 
?“ fragte Lucie er— 
regi. 

Aller Kummer war vergeſſen in der 
Ekſtaſe der Erwartung. 

Sein Fieber der Erregung theilte ſich 


und Flamme, wie er auch. 
mitten im Parket.“ 


her 


daß es ſo weit kommen kann, 


und Zagen, mit Freude und Jubel, mit 
Zorn und Trauer, mit Leidenſchaft 
und Inbrunſt, und denke, nun ſoll ich 
vielleicht bald die Früchte meiner Ar— 
beit, meines Fleißes, meiner Hinge— 
bung ernten! O, 
wie toll vor Freude und Aufregung! 
Halt, weißt Du was, wir wollen an— 





ſon. Willſt Du? Oder biſt Du 
ſchläfrigẽ“ 

Nein.“ 

Entrüſtet wies Lucie dieſe Zumu— 
thung zurück. rag 

„Sp jeß’ ein paar Gläfer heraus. 
Ich hab’ drüben eine Flafche Roth— 
mein. Die hol’ ich.” 

Er lief hinüber und fam nad) me- 
nigen Momenten mit der Flafche zu= 
rüd. 

„So — 
Rucie.” - 

Sie brachfe ihn; er öffnete die Fla— 
iche und ſchenkte beide Gläfer voll. 

„Auf daß unſre Wünſche und Hoffe 
nungen ſich erfüllen!“ 

Er erhob ſein Glas und leerte es 
auf einen Zug. 

„Trink aus, trink aus, Lucie, ſonſt 
haben wir kein Glück!“ 

Und Lucie folgte ſeinem Beiſpiel 
und leerte ihr Glas. 

„Wenn ich mir das jo vorftelle,” 
fuhr Paul immer erregter fort. „Schon 
die Anjchlagzgettel: Simfon und De- 
lila, große dramatiiche Oper von 
Paul Felfing. Und dann die Dumer- 


nun den Pfropfenzieher, 


türe; jchon fie muß mächtig wirken, | 


nicht wahr, Qucie?“ 

„Gewiß.“ 

„Himmel! Ob man mich wohl wird 
dirigiren lafien? Das wäre herrlich!” 

Und von neuem jchentte er beide 
Gläſer voll. 

Beide tranken. 

| „Und ber dritte At! Das Duett! 
Nicht wahr, es ijt Schön, Qucie?“ 

„Wun—der—voll!“ 

Zucied Kopf jant jchwer zurüd auf 
die Sofalehne, während fie mit glän« 
zenden Augen Paul anfah. 

Er achtete nicht darauf. Er war Zu 
fehr vertieft in jeinen Gebanteng 


ungebuldig zu | 


— meißt Du, was ich | 


nicht, Das bleibt ’ne | 


| den aufzujteigen — er mußte 
auf vor | Elfe? Er wußte ed nicht mehr; er muß= 
| te auch nicht mehr, mwelche von beiden 


meine Wbficht. | 


a ar a | richtete fie fih völlig auf und ftieß ihn 


„Na, ob! Du doc natürlich! Und | 
einen feinen Plab befommit Du — | bei. „Geh,-ich bitte Die.” 


Er fprang mie eleftrifirt auf und | 
aing in dem engen Raume hin und 


ih bin wie trunten, | jentte, blieben feine Augenlider 


ftoßen auf den Erfolg meines Sim: 


| er ein andres 


| Mohlergehen 


ermannen. „Richt  fläftig — Br 
der Wein — ich mein’ — ih hab’ — 
zu ſchnell — getrunfen.“ ; 


Sie konnte die Lider kaum mehr 


heben. 


„Kleiner Suffle“ 
Er ſetzte ſich ihr nieder, zog ſie 
von neuem in 
Kopf fiel an feine Schulter, 


Tchmer. 

Er beugte fich über fie. 

„Ra, und nun bilt Du vernünftig, 
gelt? Und meinst nicht mehr, meil ich 
hier wegziehe?“ 

„Nein.“ Sie ſchüttelte ſchläfrig den 
Kopf. „Ich werd' — Dir — morgen 
— Deine — Sachen — packen — — 
Paul.“ 


„Ja? Das iſt nett von Dir, Lucie.“ 
Ja!“ wollte er noch umarbeiten; 


„Ja! 

Wie im Traume ſprach das Mäd— 
chen. Wie im Traume lächelte ſie. Wie 
im Traume lehnte ſie ſich feſter und 


feſter in ſeinen Arm hinein. Er beugte 


ſich tief über ſie herab und ſeine Sinne 
ſchienen ſich zu verwirren, denn indem 


er beide Arme um ihren ſchlanken Leib 
legte, flüſterte er leiſe: „Elſe!“ 


Sein Geſicht berührte faſt das ihre, 


ihr beiderſeitiger heißer Athem ver— 
miſchte ſich — glühend wie eine lodern- 
de Flamme; er athmete ſchwer — ſei— 


ne Lippen ſuchten die ihren und fan-— 


den ſie in einem ſcheinbar endloſen, 


glühenden Kuß. Die Geftalt des Mäp- | 
chens lag jchwer, warm und völlig mi= | 


derjtandslos in feinem Arm. Wie un- 
bewußt hob fich ihr einer Arın, und 


während die Hand jchmeichelnd über | 
legte der meiche | 


feine Wange glitt, 
Arm ji um feinen Naden. 
Er glitt nieder auf die Aniee neben 


bem Sofa, und während er fie immer | 
ı noch jeit im Arme hielt, preßte er Kuß | 
| um Kuß auf ihre fich durjtig ihm dar- 


bietenden rothen Lippen. Er blickte auf 


| das holde Gejchöpf nieder, iwie e3 vor | 
ı ihm dalag, gleichlam erjtarrt im Ban- 
ine jeiner eigenen Xeidenjchaft, den ei- 
nen Arm feit um des jungen Mannes | 


Dir's Jagen. JH will Dir dann ein | Hals geſchlungen. 


eigenes kleines Geſchäft kaufen.“ 


Ein Trugbild ſchien vor ſeinen Bli— 
nicht 
mehr, war das noch Lucie? War es 


es war, die er liebte, er wußte nichts 
mehr. Er ſtarrte nur auf das Mäd— 


Ichen nieder, deren halbgebrochene Au— 


genſterne wie verſchwimmend auf ihm 


ruhten und dann hinter den ſich ſchlie 


ßenden Lidern verſchwanden, und er 


fühlte, wie es in ihm tobte und ſtürm- 
| te, wie jein Blut ihm rafend durch Die 


Adern floß, wie feine Sinre fih ver: 
pre jeine Nerven tobten, mie 


„Elſe!“ ſtöhnke er, „Elſe!“ 


Da erwaächte Lucie aus ihrer Betäu— 


bung. Mit einem entſehten Blick auf 
ſich und ihn befreite ſie ſich gewaltſam 


ſie immer noch umſchlie— 
Mit beiden Händen 


aus ſeinen, 
ßenden Armen. 


| fuhr fie mechaniſch über ihr Haar, das 
gelöſt ihr über Nacken und Schultern 


fiel, und raffte es zuſammen; dann 
zurück. 

„Geh — geh, Paul!“ rief ſie da— 
Und ſie 
ſprang auf. „Geh!“ 

Sie drängte ihn zur Thüre hin und 
ſchob ihn, den jetzt gänzlich Verwirr— 


| ten, Willenlofen Hinaus. 
„Herrgott, Zucie! wenn ich dente, | N. Willenloſen hinau 
bald 
vielleicht; wenn ich denke, wie ich an Hände 
I beitet E it gi Eee 
ber Dper gearbeitet habe, mit Zittern | fein Sinner, | 
Angefleivet wie er war, ohne Licht | 


Er ftand eine Sefunde da mie be- 
täubt und preßte Die Stirn in beide 
Dann mantte er hinüber in 


zu machen, warf er jich aufs Bett. Aber 
anftatt daß nun ein mohlihätiger 
Schlummer fich auf feine Augen herab: 
mie 


von einer fremden Gewalt weit aufge: 


| riffen, und er ftarrte Halb geijtesadmwe- 


jend empor an die Dede des Zimmers 
und firirte unberwandt den Kleinen 


| thalerförmigen meißen ;zled, den der 


Miderfchein des Mondes hier hinivarf. 
Koch flog jede Fiber, noch debie jeder 
Nero in feinem Körper. 

Maß war das, das da vorher über 
thn aeflommen war? 

Ein ihn felder unerflärliches Gre- 
fühl! 

Als er Lucie in den Arinen bielt, 
als feine finnliche Aufregung, feine 
Zeidenichaft ihn fait übermannt hatie, 
da hatte er vor Jich gefehen nicht Lu- 
cie, fondern Elfe! 

Sie mwar’s, die er Tiebte! Sie war's, 
der fein Sehnen und Träumen galt! 
Und Lucie? Gott fei Dant, Gott je 
Dank, daß er der Berjuchung mider- 
ftanden hatte! Sie, jeine Jugendfteuns 
din, feine Schweiter! Br 

Aber eins wußte er nun: Elfe lieb- 
te er wahnſinnig, leidenſchaftlich. 

Dies ſchöne, verführeriſche Weib! 
Und wie mußie er ſie lieben, wie hatte 
die N san pH ih in fein 

era hineingeſtohlen, ſeine Sinne ge— 
ai genommen, daß jelbjt da, mo 
Meib . Fleiſch und 
Blut por fich ſah, er ſie und nur ſie 
zu ſehen —* — Und ſie? Liebte 
fie ihn auch ein wenig? Oder war der 
nnige Antheil, den ſie an ſeinem 
nahm, doch am Ende 
nichts meiter als das Mitleid mit dem 
armen, jungen, tingenden Wenjchen? 
her vielleicht perbarg ji doch noch 
etwas mehr hinter dem Stolze, mit 
bem fie ihn ihren Bebannten boritellte 
und zuführte als den jungen Meiiter, 
pen großen Komponiften der Zukunft! 

War dg3 aud nur Mitieid, wenn fie 
mie abfichtslos die yingeripigen auf 
feinem Arme, jeiner Schulter ruhen 
fieß und ihm dabei träumerifch in die 


meren Gefügt?, Sip mas Miht am 


einen Arm, und ihr | 


ı Tich einigermaßen beruhigt hatte 





ı gelodertes Erdreich jtößt. 
ı Wege vermuthet man die jogenannten 
Lößbildungen entſtanden, die im nord= 


ı Ghina, zahlreich verbreitet jind. 
| LöR, ein äuferjt feiner Mergel, wurde 


' durch den Wind gebildet. 
| ijt auch die Luft mehr als achthundert 
Mal leichter als das Mafler, und e3- 


rd 


Ende auh — Liebe 
Ach, ich merde verrüdt,“ Tora er 
zu fich felber. Und doc jubelte und 


jauchzte e8 in ihm, wenn er fich mit 


jener rajenden Genauigfeit eines map- 
108 Verliebten ihre Worte, ihre Blicke 
bergegenmwärbigte auß all den lebien 


ı Zagen und Wochen, feit er fie kannte. 
Auch ihm mar der Kopf ein wenig | 


An Sclof war in diefer Nacht nicht 
mehr zu denfen. Er riß das niedere 
enfter auf, lehnte ich meit hinaus 


und ließ die kalte Nachtluft fühl und 


 erfrilchend um Stirne und Schläfen 
wehen. 


Und als das wildaufgeregte Blui 
da 
ſchloß er das Fenſter wieder und ſetzte 
ſich nieder zur Arbeit. Das Finale aus 
dem letzten Akt, den Trauermraich 
wenn die 
Oper ganz fertig war, wenn ſie aufge— 
führt wurde, wenn ſie gefiel, dann war 
er der große Mann, und das Weib, 
das ihn liebte, es ſollte ſtolz auf ihn 
ſein. 

Er griff zur Feder; aber ſo ſehr er 
ſich auch anſtrengte, es ging nicht; er 
konnte die ſtürmiſch tobenden jugend— 
lichen Sinne nicht ſo ſchnell zur Ruhe 
und Abkühlung zwingen. 


verwerfen, bis er ſich endlich ganz ab— 
gemattet auf ſein Lager warf und ein 
paar Stunden Ruhe fand. 


(Fortſetzung folgt.) 


(Für die „Abendpoſt“.) 


Neues aus Natur- und Heilkunde. 


Die Luft in der Geſtaltung der Erdrinde. 


Bei weitaus die größte Arbeit in der 
Umwandlung des ſtarren Urfelſes, der 


die Erdkruſte bildete, nachdem die feuer— 


flüſſige Urmaſſe des Planeten an der 
Oberfläche erſtarrt war, in eine wohn— 


liche Heimath für Pflanzen und Thiere 


iſt vom Waſſer gethan worden, das 
noch heutzutage faſt allein auf die mine— 


raliſchen Gebirgsmaſſen auflöſend, zer— 
trümmernd, zerreibend und abſchwem— 


mend wirkt. Die Veränderungen der 
Erdoberfläche durch die unter ihr 
waltenden Kräfte, vulkaniſche Aus— 
brüshe, Hebungen und Sentungen des 


aus den himmliichen Räumen geiegent- 
ich herabitürzenden Meteorförpern und 
Weltenſtaubmaſſen, obſchon 


neue Schicht hinzuzufügen im Stande 
ſind. Nicht ſo unwichtig iſt die, bis 
dahin wenig beachtete, Rolle der Luft 
in dieſem ſtetigen Dekorationswechſel 
und eine genauere Unterſuchung ihrer 
Thätigkeit zeigt, daß viele Formen und 


Gebilde der Erdoberfläche vom Winde 


Ber 
Die, 


in den 
yerdorge- 


herrühren. vom Wind 
Oberflächenmaſſen der Erde 
brachte, Fortbewegung 
ſich von derjenigen, die dem Waſſer in 


jeinen verichiedenen Gejtalten zu ver- 7 
| danten 
| Sritens it die Bemwequng der Yuft an 


it, im erheblichen Bunftten. 


der Erdoberfläche weſentlich eine glei— 
tende und ohne die dem Waſſer eigen— 
thümliche Wellenthätigkeit, kann ſich 
daher nur dort in vollem Maße geltend 
machen, wo ſie auf ſchroffe Erhöhungen 
und ein durch trockenes Klima ſchon 
Auf dieſem 


beſonders aber in 


Der 


weſtlichen Europa, 


wahrſcheinlich in ehemaligen Steppen 
Zweitens 


kommt nur ſelten vor, daß ein Sturm 
vermöge einer Geſchwindigkeit von fünf— 
zig bis ſechzig Meilen in der Stunde 
einen Druck bis zu vierzig Pfund auf 
den Ouadratfuß ausübt, während 
Waſſer, das nur eine Meile in der 
Stunde fließt, einen mehr als zehnmal 
ſo ſtarken Druck bewirken würde. Dafür 
iſt jedoch die Luft in ihren Bahnen we— 
niger beſchränkt, als das Waſſer: ihre 
Wirbel und Strömungen tragen feine 
Mineraltheilchen in die Höhe und in 
jeder Richtung weiter, um ſie nach ein— 
getretener Ruhe an einer neuen Stelle 
abzulagern. Die größten Quarzkörn— 
chen, die ein mäßig ſtarker Wind tra— 
gen kann, meſſen den zehnten Theil 
eines Millimeters im Durchmeſſer d. h. 
ihrer zweihundertundfünfzig aneinander 
gereiht, würden etwa einen Zoll bilden. 
Mit der Kleinheit der Staubkörperchen 
ſteigt jedoch die Tragkraft der Luft 
bedeutend und ſoll bei einem Winde 
von nur fünf Meilen in der Stunde, 
auf gleichen Raum berechnet, ſchon den 
tauſendſten Theil derjenigen des Waſ— 
ſers erreichen. Die geſammte, über 
dem Miſſiſſippithal gelagerte Luft ſoll 
bei einem Wind, der zehnmal ſo ſchnell 
weht, als der Fluß fließt, tauſendmal 
jo viel Staub zu tragen im Stande 
fein, als das in legterem fließende Waj- 
jer. Eine beiondere Kigenthümlichteit 
der, als Etaub von der Yuft in andere 
Gegenden getragenen und dort ji ab— 
lagernden, Erdmaijen it Ihre, in den 
Waſſerniederſchlägen nie erreichte, 
iharte Sonderung in feinite und grobe 
Reitandtheile. Da die Yuftitrömuns 


tenden Theil ihrer Tragiähigleit bela= 
den find, fo können die Staubtheildhen 
fich leichter je nach ihren Eigenichaften 
icheiden, als den, oft bis zu ihrer vollen 
Tragfähigkeit beladenen, Waſſerſtrö⸗ 
mungen. Die feine Sortirarbeit des 
Windes läßt ſich alle Tage an den 
Staubablagerungen in Fenſtern und 
Stuben wahrnehmen, wo der von außen 
tommende Wind, nachdem er auf Hin- 
dernifie geitoßen iit, feinen beiten 
Staubinhalt fallen läbt. 


Er ſchrieb 
und ſchrieb und mußte das ſo mühſam 
diedergeſchriebene dann doch wieder 
neueſter Zeit zu Tage getretene, uner- 
wartete Thatſache an, daß die aus den 
Vorübergängen der Venus in den Jah— 
ren 1874 und 1882 berechneten Werthe 


dieſelben 
im Laufe der Zeiten dem Erdkörper eine 


unterſcheidet 


Vizepraͤſident des Amerikaniſchen Ver—⸗ 
eins für Fortſchritt der Wiſſenſchaften 
die Sigungen deijelben ‚eröffnete, wäre | 


jedod) das Gleiche feineswegs von dem 
wichtigen Gebiet des Wirttelmeijens zu 
| jagen, von dem die große Mehrzahl.der 

Probleme abhängt. 


| aftronomifchen 


ı Harkneß führte an, daß in Folge des | 
geringen Fortichritts in der Genanig= | 


feit der dazu nöthigen Anftrumente die 


Wintelmeiiungen heutzutage nicht voll= | 
; fommener find, als die vor 150 Jahren | 
von Bradley und vor 50 Nahren von | 
| Beitel und Rouen ausgeführten, und | 
' dab höchitens die Sternorte gegenwärtig | 
ein wenig beiler beitimmt werden, als | 
Doc ift auch hierin bei Weiz | 
mwünfchen@werthe | 
Rolltommenheit erreicht und die Folge | 


früher. 


tem noch. nicht Die 


davon ilt, daß jelbit die geographiichen 


Breitebejtimmungen auf der Erde, die | 


eine der gewöhnlichiten Nußanwenduns 


| gen der Sternorte jind, an Ungenanig= | 


| keit leiden. Harfneß zweilelt, ob es 
| einen einzigen Punkt der Erdoberfläche 


gibt, deijen Breite bis auf eine Zebn= | 
Als 


telſekunde richtig bekannt wäre. 
einen ſchlagenden Beweis des geringen 


macht haben, führte Harkneh die, in 


der Sonnenparallar um ebenio viel 


bon einander abweichen, als die aus | 
den Vorübergängen von 1761 und 1769 | 


berechneten, nämlich um etwa 32 Bo- 
genjefunden. Die Folge dieier Unficher- 
heit it, daß wir auch jet noch nicht 
twiiten, ob die Sonne une 60,000 Mei- 
len mehr oder um ebenio viel weniger 
von der Erde entfernt it, als die. ge- 
mwöhnlih angenommene Zahl! 
Sebendiges Kicht. 

Sowohl im Pilanzenreih wie im 
Ihierreich iit die Fähigkeit, Licht zu er- 
regen, verbreitet, in den gelben Blüthen 
der Ningelblume, der Kreite, Morcheln, 
Algen und derichiedenen, kein Blattgriin 
enthaltenden Pflanzentheilen it das 
Leuchten gelegentlich beobachtet worden. 


| Allein die Hauptitätte des organischen 
* En | Yichtprogefles it die Bafterienwelt, i 
Bodens, nd heutzutage nur nch uns | ichtprozeſſes iſt die Batterienwelt, in 
bedeutend und das Gleiche gilt von den |. Zu 
> 9 im Meere verjchiedene Arten gibt, die 





welcher es jomohl auf dem Lande mie 


ſich durch die Fähigkeit der Lichterzeu— 
gung auszeichnen. Dieſe „Photobakte— 
rien“ leben auf den Außentheilen von 
Fiſchen und Krebsthieren ſowie auch im 
Imnmmeren anderer Thiere, das ſie leuch— 
| ten machen, aber um den Preis baldigen 

Iodes. Beim Menichen it das Phos- 
phoresziren des Speichel, des Sıchwei- 
bes und anderer Abjonderungen zuver- 
| läflig beobachtet worden, und in 
Schlachthäuſern kennt man gewiſſe 

Seuchen, die ein Leuchten des Fleiſches 
der geſchlachteten Thiere zur Folge ha— 
ben. Es iſt gelungen, eine beſondere 
Art dieſer Leuchtbakterien getrennt zu 
züchten. Der Geſtalt nach gleichen ſie 
kurzen Stäbchen, deren Enden gelegent— 
lich eine Verdickung zeigen, und ſie meſ— 
ſen den tauſendſten bis fünfhundertſten 
Theil eines Millimeters in der Breite, 
doppelt ſo viel in der Länge. 

Das zuweilen 
beobachtete Leuchten rührt von mikro— 
ſtopiſchen auf denſelben angeſiedelten 
Pilzen her. Das prachtvolle Aufleuch— 





des Beobachters entzückt, iſt dagegen 
das Werk eines kaum organifirten, dem 
Protoplasma oder urſprünglichen Le— 
bensſtoff noch naheſtehenden Schleim— 
körperchens, deſſen an einem Stein 
haftende, abwechſelnd ſich zuſammen— 
ziehende und ausdehnende Maſſe zahl— 
reiche empfindliche Verlängerungen ent— 
ſendet. Im Mittelmeer geht die Phos— 


Reſten der durch die Fluth auf den 
Strand geworfenen Korallen und Weich— 
thieren aus. Man hat die erſtaunliche 
Entdeckung gemacht, daß in einem dieſer 
Weichthiere, das zu den niedrigſten Me— 
duſen (den Beroes) gehört, ſogar der 
noch im Ei befindliche Embryo ſchon 
leuchtet, als ob die Lichterzeugung eine 
dieſem Thier von Urbeginn an eigene 
Fähigkeit wäre! Am Meeresboöden 
ziehen ſich zahlreiche Anſiedelungen der 
Iſiskoralle und der Gorganien hin, die 
ſeit undenklichen Zeiten wie leuchtende 
Wälder das Duntel der Tiefe erbellen. 

Die thieriihen Yichtträger des Yan 
des gehören vorzjugswetie den Küäfern 








an und unter ihnen tt das Glühmlirm= | 


| Aſthu 


chen oder „Cucuyo“, das nicht ſelten 
das ſchwarze Haar und den Buſen ſüd— 
ameritaniiher Schönen jhmiüdt, weits 
berühmt. 
dat das Glühwürmchen oder Johannis- 
wiürmchen für feine Yeuchtthätigteit. ein 
bejonderes, am hinteren heil des Hör- 
pers gelegenes Organ, und jogar das 


Vorrecht befigt, je nach Belieben „fein | 


Licht leuchten zu laflen“ oder nicht. — 


Ein leuchtendes Weichthierdhen, das in | 
tleinen Xöchern lebt, die es in die Fels | 


jen an unjeren Küjten bohrt, ift mit der 


merkwürdigen Gabe ausaeitattet, hinter= | 


einander in verjchiedenen Farben, meijt 





arün und gelb, zu ftrahlen, und zwar | 
| mit der Yeuchtfraft einer Wachsterze für 
je 37 oder 38 folder dreifarbiger Nas | 


turlaternen, die — um die Mehntichkeit 
vollzumachen — auch eine kleine Menge 
dem Zweck des Leuchtens verloren gehen— 
der Wärme kraftvergeudend in die Welt 
ſenden! L. 


Ceſet das Sonntagsblatt der, Abendpoſt⸗. 


TOD 


den häklıdyen 


unterfdpeiden. Nah einem Vortrag, | 
mit meldem Brofelior Harfneg als | 
| 


Fortichritts, den wichtige altronomilche | 
Mepinitrumente feit langen Jahren ges | 


an welten Blättern | 


ten des Meerwallers, das befonders in | 
den Tropen jowie an den Geitaden der | 
Bretagne und Normandie das Auge 


phoreszenz oft von den maflenhaften | 


&3 hat fi herausgeitellt, “ 


WASHINGTON 
68 RANDOLPH ST., INSTITUTE. 


CHICAGO, ILL. 
Gonjultirt den alten Arzt. 33 — 


> buirte mit hohen Ehren, hat 20-jährige ahnung, it 
— Vortrager, Autor me 2 in ber Brhe — * 
: 4 lung geheimer, nervs ſer und hroniſcher KQranthei⸗ 
ten. Tauſende von jungen Männern wurden von einem frühzeitigen Grabe gerettet, 
deren Mannbarkeit wieder hergeſtellt und zu Vätern gemacht. Leſet: „Der Rathgeber 
für Männer“, frei per Expreß zugeſandt. 


Berlovene Mannbarkeit, n:tuir Süwäte, Wikbrauß bes Entemb, en, 


2 2 . höpfte Lebenäfraft, verwirrte Gedan 
neigung gegen Gere] ait, Energielofigleit, feübgeitiger Berjall, Baricocele 
und Unvermögen. Alle jind Nachfolgen von Zugendjünden und Uebergriffen. 
Ihr möget im eriten Stadium jein, bedentet jedoch, daß Ihr raſch dem leßten 
entgegen geht. Lat Euch nicht durch faljche Scham oder Stolz abhalten, Eure 
redlichen Beiden zu bejeitigen. Mancher jchmude Züngting vernadjläfjigte 
einen leidenden Zultand, bis e3 zu jpät war und der Tod jein Opfer verlangte, 


wie Syphilis in allen ihren jchred- 
Anftekende rankheiten, lichen Stadien — erften, —* 
und dritten; geihwirartige ellte der Kehle, Naſe, Knochen und Aus 


gehen der Haare ſowohl wie Eamenfluß, eitrige oder anfterfende Ergieun- 
gen, Strikturen, Ciſtitis und Orchitis. Folgen von Bloßſtellung und un- 
reinem Umgange werden jeänell und vollftändig geheilt. Wir haben unjere (WE 
Behandlung für obige Krantheiten jo —— aß ſie nicht allein ſofortige 
Lindernng, ſondern auch permanente Heilung ſichert. 

Bedenket, wir garautiren 8500. 00 fuür jede geheime ſtrankheit zu be⸗ 
zahlen, die wir behandeln, ohne ſie zu heilen. Alle Conſultationen und Correſpondenzen 
werden ſtreng geheim gehalten. Arzeneien werden ſo verpackt, daß ſie keine Neugierde 
erweden und, wenn genaue Bejchreibung de3 alles gegeben, per Erpreß zugeididt; jedod) 
wird eine perjönlice Zufammentunft in allen Fällen vorgezogen, 
Dffice-Stunden: Bon 9 Uhr Morg. bis 8 Ubr Abd. Sonntags nur von 10-13 Ühr M. 


Kein Schmerz! Kein gas! 


Spezialiften für jchmerzioied Ausziehen von Zähnen 
ohne Gas. 


Dr. W. W. TARR, 


Hahnarzt 
aus Bojton, 


146 State $t. 
I Bolles Gebih 94.00 
: Eilberfülung..... 506 
N SchmerzlojesAus- 
ERBE 
22 t. Goldfronen 85.00 


Keine Berehuung fürAußzies 
ben. wenn man zühne heftelit 


Zähne ohne Platten. 


Keine Furcht mehr vor dem Stuhle 
des Zahnarjtes. 


Wir ziehen Zähne beitimmt phue Schmerz; kein | 
Gas und feine Geiahr. Wolles Bebiä 85; feine beiie» | 
| ren zu irgend einem Breiie. Goldiroien und Bridges 
| arbeır eine Spezialität. 20:Farät. Goldplatten 230. 
| Wir garautiren ite pajlend oder feine Bezahlung 1 
10 Brozent Discount tverden aller Mitgliedern der 
| Arbeiter-Unions mad ihren Familien erlaubt. Kabns 
ausziehen frei, wenn andere Arbeit aetyan wird. Wir 
geben 8I0CO, wenn Jemand mit unieren Breiien und 
Arbeit fonfurricen fan. Gold: yitllung 50c aufwärts. | 
Siien Ubends und Sonutagd. Spredt dor und 
| Ahr werdet Alles finden wıe annoncirt | 


NEW YORK DENTAL PARLORS, 182 State Str. | 
Tel. Main 2895. le 
Kommt ımd laft Euch früh Morgend Euere Zähne SEN u 
auögiehen und gebt Abends mit neuen nad oaufe. - BOSTON DENTAL PARLORS 
a we — age 16jpddlbw | Die jhönften Zabnarzt-Officen in den Vereinigten Et 
— —— Offen Abends bis 10. Sonntags von vbis 


HONE MEDICAL INSTITUTR ken 


Nordost-Ecke Randolph & La Salle Str. 
Konjultirt veriünlich oder brieflich den erfahre: 
nen Yırat, der länge ein Biertel-Jahrhun⸗ 
dert jede geheime, ne ud hronide Krank» 
beit mit großem Eriolg geheilt hat. 
Aerztlicher Rath it frei! 
Soffnung für Beden!! 
Berlorene Baunnbarkeit, 
Nervöſe Schwäche, 
Energieloſigkeit ze., 
Alle dieſe Folgen der Ingendſünden werden be— 
ſeitigt, wenn Ihr Euch rechtzeitig meldet und un⸗ 
ſeren Rath ſucht 
Eaßt Euch nicht durch ſalſche Scham 
abhalten!! 


aſſigter Geſchlechts kran khei⸗ 


Telephon: Main 650. 


Manneskrait wieder hergeftellt. 
BESRELNLA re  ETETEREE 
Geihlehtstrantheiten gebeilt. 


V Der Keim dei Todes wird 
B11////,, im mandes junge, friid 
£ vẽ pulſtrende Leben durch An⸗ 
E ſtechung und jingendliche 
Berirrungen gelegt. Cine 
NZ NRureMetbode, die ih im 
den derzweifeltiten Fällen 
ftet3 glänzend bewährt bat, 
ift in dem gediegenen Buche 
— Der Retiungs:Anfer‘ 
nicdergelsat, Hilfciuchende jollten es zu ihrem 
Eelbitihug nit verräumen. dasfelbe zu leien, 
ehe fie fich durch Ichtwindelbafte Anzeigen ie zahl« 
reihen Quadialber verleiten Jajien ihre Geld, 
worauf dieje nur jpefulieren, zum Fenfter hinaus 
au werien. Das Bir, 45, Auflage, 250 Seiten 
mit 40 lebrreicyen Bildern und einer Abhandlung 
über finderloje Eben und Franentrantbeiten, 
wirdfür 25 GentFin Noftmarfen,jorgiam in einem 
unbedrusdten Umjchlag verpadt, frei berjandt, 
Worefje‘ PEUTSCHES HEIL-INSTITUT, 
| No. 11 Clinton Place, New York, N. Y. 
| Ber „Rettungsanker” ift auch zu haben in Chicago, JH, 
bei Herm. Schimptky, 282 6. North Ave. 


Private, _ 
Chroniſche, 
Nervöſe 


Die Folgen vernach 
ten ſind ſchreckich. 
Wir heilen ſie 

Euch 3300 für jede geheime 
v richt heuleız er 


oder garantireı 
r Önmen. 
nd Gorreipondenzen twerben 


Krankheit, d 
Konjutratı 
trena geheim gebalteıt., 
Wenn Ihr nicht perſönlich kommen könnt, laßt 
Euch unſeren Fragebogen ſchieken. 
Office-Stunden: vUhr Mras. bis s Uhr Abds. 
Sonutags: 10 bi3 12 Uhr Morgens. 2jnlj 


HOME MEDICAL INTSITUTE, 


Nordost-Ecke Randolph & La Salle Str, 





Voll kommene — 


Mannesfraft 


I) und wie man diefelbe 


* erhalten und 
2 


wieder erlangen ie Leiden, 


* kann. | Kai am gene. Din . SejalsnizeseeE 
3 | un ie immen Folgen jugendlider au 

m —— ⸗ | igweifungen, Rervenihwäde, werlorene Man: 

uch ee nohlzatt und alle Brancnfrantheiten werden = 

* Igrei on den lang etablirten deutichen Werzten de 

nur für Herren. Illinois Medical Dispensary behandelt und zur Ga: 

Sin tantie für immer furirt. dul, didſabwo 

Probe⸗Exemplar 
wird auf Verlangen 


| Elektrizität muß in der meiften Fällen augewandt 
l 
gratis verjandt, 


werden, um eine yöllige Aur zu 
| erzielen. Wır haben die größte eieftriiche Batterie die 
Dr.Hans Treskow, 
NEW YORK, 


fe3 Yandes Unmier Behandlungäpreis ıft iehr billig.— 
Consultationen frei. Augmwärtige werden Brieflich bes 

| handelt. — Spregitunden: Bon 9 Uhr Morgens bis 7 
Uhr Abends: Sonntags von 10 bie 12, Wörefie 


Illinois Medical Dispensary, 
183 S. Clark Str., Chicago, Ill, 


WORLD’S [MEDICAL 


INSTITUTE, 
66 FIFTH AVE., Ecke Randolph, Zimmer 211. 


Die Aerzte dieier Anstalt find erfahrene deutiche Spa» 
jtaliiten und betrachten c8 ald eine Ehre, ihre leideubeu 
Mitmenschen jo ichnell alö möglich von ihren Gebrechen 
zu heilen. Sie heilen gründlıd, unter Garantie, 
| alle geheimen Arantheiten der Männer, Frauens 
leiden und Wrenitrnationsitörungen ohne 
Speration, alte offene Geihwüre und Wunden, 
Auochenirak 1c. Aſthma und 595 yofitis 
geheilt. Neue Methode, abjeolut unfehlbar, 
babe ın Deutihland Zaujende geheilt. Meine 
Uthemuoth mehr. Behandlung, infL Medizinen, uug 


Drei Dollars 
den Monat. — Schueidet Died aus. — Stun 


822 BROADWAY. 


RYAN YKE 
DLFETRIC | 


INSTITUTE 


Ghroniihe Krankheiten 
Dur Gleftrizität geheilt. 
NR Alle Nervenz, Lungen- Viagens, 
Nieren- und Lebersftraukperen. Junge und ältere | 
Männer geheist, weihean verlorener Mannestraft, 
Ergüffen, Sipeten, Barca verzagtbeit, Unjühtg- 
teıt zur Deirath und. alten Aranfheiten jugendlicher 
NAusihweifungen leiden. Blut: und SHautfranf: 
heiten. “lutvergıftung, Erzema, Gonorrhoea, Bes 
ſchwulſte. Geſchwüre, Ueberfüllung, Strikturen. — 
Frauenfrantheiten. Yeucorrhoes, Schwärungen 
des Unterleibed. Berichiebuugen, dumpfes ſchlaffes Ge- o 
fipl amd alle Arankuerien der Franen. Patienten | den: 9 Uhr Morgens bis 6 Uhr Abends; Sonntags 
außerhalb der Stadt brieflih behandelt. nteriu- 10 bis 12 Uhr. bis 
chung irei SZ precitungen: 10 Ubr Borm. bi3 8 Uhr a 


Nachm. Sonntags don 10 bis 12 Uhr. sTjedidlj 


Zimmer 330. 96 STATE STR. Chicago, Ill. 
Medical 


Dispensary 
37 Milwaukee 
Il A, 
&de Huron Str. 





ift heilbar. — Don meiner 

Neiie nad Europa zurück, bin | 

ih ım Stande, einem Afthına- 

: Yerdenden in einer halben | 

Etumde zu helfen. Lange Zeit hat es mid aenommeıt, | 

dieies Ditttel volftähdig durch lange Prüiung ausfin⸗ 

biq zu machen. ne patienten. weicht bis jet von 

—* nem Heilmittehw **58 babe ich mir beitem | 
tfolg und zn derem vollftandigen Zurriedenheit ge» ta 

holten. Bin daber feit überzeugt. dak diejenigen di a 7— = 

beiden, welche fid) vertraneu«spoll an mich wenden. der Win f 

foiortigen Heilung verfihert fein dürfen. Der Breid N äh i8, Männer 

tit jo geitellt, daß ein jeder wohl die Mittel hat, dem | \ Ah weißen Fluk, Mute 

tleinen Betrag von 50 Gentö zu zahlen. terleiden u. alle hros» 


niigen Arankbeiten. 
Conrads Astlıma-Heil-Anstalt, | 9 Sehandtung H5:00 per Monat 
1146 W. HARRISON STR, 


(inkl. Medizin), 
nahe Weitern Ave. — 9 b13 ↄ Uhr. Sonutaas 10 BIBI Uber 
Sprehftunden: 9-12 Borm.,. 3-8 Nadım.; Sonn 


tag3 von 10—12 Borm. 29dzjddlj 


AN 
DIE CLINIQUE | 


Goldene Brillen, Augengläjer und 
200 E. NORTH AVE,, Tel. N. 580. 8 


etten, Korgnetien, bwidb® 
; ö LA “Mm! KOPEN etc. 
Eine Deutihhe Anftalt, wo die beite Behandlung TERNA MAGICAS und BILDER-M!KROSKO 
zugefihert, und die Preife fo wıedrig geitellt fiud, 


Größte Auswahl — Niedrigite Preile. 
daß diejelbe jedem zugängticd gemacht ıft. 


N. WATRY, deutscher Optiker, 99 E. Randoiph Sie, 
DR. VINCENT COLE, Sa 0 Zeh 
® 


IE - as  E 
ptilus, E. ADAMS STR. 
PR A u mr hi | 
Següglih Eurer Augen. 
„BORSCH, 103 Adams Sir,, 
— Benin, "=> Zu 
Brüche geheilt! 


Das verbeflerie elaftiihe Brudband ift da einzige, 


Seulift, Raien:, Ohren: und Salöfranf: 
heiten. Behandlung oder Anpaſſen neuer Glä— 
ier 81.00. CEhroniſche Leiden S2.00 pr. Woche 


DR. CHRISTIAN PAHL, 


(Früber SOnusarzt im Goof County » Hoivital) 
Deuticher Arzt und Wundarzt. — Speztaltit für 
Fraucentraufheiten. Gewädhie und Ge: 
ihwüre entfernt. Krebs, Siumpfühe, 
Brüde ır. geheilt. 24nddily 
Konsultation billigund Medizin frei. 
Krivat-Hofpital in Verbindung. 
Cpredhitunden: 9 biF 5; Sonntags 2 bis 5. 


Brüche. 


Augen dlidte? Diver war es etwas 
mehr?. 
War €8 dentbar, war e3 möglich, 
daß fie, die Schöne, die Stolge, die 
Gefeierte, für ihn eimas mehr .em- 
pfand als nur Mitgefühl? 
Dies und jenes Wort, das fie zu | 


„Kein, nein, ich fann mid) ja n 
fo täufhen! E3 ift gut — e8 muß 
gut fein! Elfe jagt es ja.aud. Und 
fie verſteht's! Elſe!“ — 
Sein Blick glitt hinüber auf die re⸗ 

| qungslos in ihrer (de: Tiegende Ge- 
ftalt Lucies. Er goß noch em Glas, — 
Wein hinunter. Er trat zu ihr heran. ihm eiprochen, diefer und jener Bid, | 1 ji ie tere bat: Zanale 

„Na, bift doc) fcläfrig, mein\Nind | ben fie ihm zugeivorfen, heute auf der | In Bezug aufle hie IS Anna) 

pet“ 1 | Zreppe jener verheikungsbolle Blid — | gelehrt, noch den million r s N > 
„Nein — nein!” Sie judhte fh; zu | fprad) das nicht alles don einem wär- Fahrheinchen Thermometerarades zu 
—— * N * * * 


Meine Brudbänder über 
treffen alle anderen. 

lung eriolgt pefitin im 
Ihlimmiten Falle Somie 
ale Apperate für Bertrüps 
peiuugen ded Körpers. Gum» 
mifträmpfe, Leibbinden x. Wied zu HFabrikpreiien 
| borräthig beim größten demtihen Fabrifanten Dr. 
ı ROB’T WOLFERTZ. 60 Fitih Ave, Spezialift 
für Brüche und Srüppel — Sonntags offen don 9 DiB 

12 Uber. Damen werden don einer Dame bedient 


| 


—5* auge Seſchlechts, Nerven-⸗ Blut⸗Haut · oder 
ronlſche arantheiten jeder Art ſchueli, ſiger billig, 
Daͤnnerſchwache Undermögen, Bandwurm alle uri⸗ 


weiches Tag und Vant mit Bequemlihtlen —— 
wird indem es den Bruch auch ber der ftärfiten Hörde 
beweaung zurüdhäit und jeden Bruch heilt. 

auf Verlaugen frei Jugejandt. 


Improved Eleetrie Truss.Oo., | 
822 Broadway, Cor. 12, Str., New York. 


Daß in neueiten Zeiten in der beob⸗ 
achtenden Aſtroönomie außerordentliche 
Fortſchritle gemacht worden ſind, iſt 
wahr, fomweit die Epettralanalpfe und 
die Mefiung unglaublich Heiner Theile 
| ftrahlender Wärme in Betracht fommten. | 


und jonftigemn 

ngezieier 
Stearn’s |] 
Electric 


| 
Ungenanigfeit aftronomiicher Meflungen. 


Preis: 25 Ots. 
in allen Apothefen. P aste 
zeritört fie zu Millionen. Matten m. Mänje 

ben aber 


veriperien dielelbe mit Heikhunger, 
ſchon nach der erſten —DE— 


Stern’s Electric Paste Co, Chicago; I. | 


_Dr. SCHROEDER. 
BEER 1 teren = 


n Sale —— —* — 

d aufwärt ne Ichmer gezogen. 
—* Gond · und M 

Aue Arbeiten garautirt — Eonn ö 


Die beften und bılligften Bruch» 
bänder fauft — beim Fadri⸗ 


tanten OTTO KALTEICH, S 


nären Yeiben m. i. w., werben durch den Gebraud) uns 
vor 5 it Eure Übdreile,.nıd wir jehden Euch frei 
Austunft über alle unfere Drittel. 
2600 State Str.. Ecke 26. Str. 
Dr. J. KUEHN, 
nr für Sant: und Geihlehtö:-ftrant 
Heiten.— Office: $tr., Room 29. pre 


ferer Mittel immer erfolgreich furirt. Cpredt ber und 
E, A. SCHMITZ, 
7 — 
(früher Ajfiftenz-Urzt in Berlin). 
Eunden: 10-18 1-5, 6-7, Sonntags 10-11, 200ddf 





ge. | 
 Haih zu warten und jeinen Leuten ei- 


9 


4 


3 Men unmittelbar neben dem Pa⸗ 
| ©, und auf ein Zeihen vom Häupt- 


FE in einem Stuhle faß. 


© mena fah ihm an und jagte: Bafcha, 


- Der Konjul 
 KRongoftaate, R. Dorjeyg Mohun, hat 
im Anihluffe an den Kommandanten 


Emin Baidas Tod. 


der Ver. Staaten im 


Baron Dhanis und andere Truppen= 
führer den Feldzug der Belgier gegen 
Die Araber mitgemacht und dabei man- 
herlei Beobachtungen und Forjchun- 
gen angeftellt. Er hat jebi in der Ye- 
bruar-Nummer der Zeitjehrift „Gen- 


E - tüury“ eine ausführliche Darlegung ges 


geben, in welcher Weile Emin Balıha 
umgebracht worden ilt. Die Darle- 
gung ift in der Hauptjache folgende: 


Im Juli 1892 traf Emin in Unioro 


auf ein arabifches Lager unter Said 
ben Abedi, der ihm verjprad, ihn 
Dur Uregga bis nah Kibonge am 
rechten Ufer des Kongo zu begleiten, 
18 Meilen (29 Km.) füdlich von den 


- » Stanleyfällen; die Reife dahin wurde 


auf drei Monate gefehägt. Bald nadj- 


Be "ber traten Emin und Said die Reife 


an. Aus Emind Tagebuch geht her- 
tor, daß fie einige Tage dem Laufe de3 
Arumimi folgten; min verlor durd) 
das Umfippen eine Bootes in den 
Stromfäneden einen großenTheil jei- 
ner naturwifjenjchaftlichenSammluns 
gen, die er auf feinem Zuge bon ber 
Sftfüfte ab gefammelt hatte. Auf dem 
Wege vom Arumimi ab nad) Kibonge 
verloren die Reifenden viel Leute und 
batten in dem ausgedehnten Walde Die 
größten Boichwervden zu ertragen. Am 
5. Oktober 1892 gelangten fie nad) 
dem Kleinen Dorfe Kinena, 150 Mei- 
ler (240 Km.) nordöftlich von Kibon- 
Dort gab Said dem Paſcha den 


nige Kube zu gönnen; er felbjt wolle 


® nach Kibonge vorausgehen und den 


Häuptling gleichen Namens von dem 


© Sonmen des weißen Mannes unter- 
richten, 


Darauf richtete ſich Emin 
in dem Haufe des Häuptlings Kinena 
ein, da er vorausjah, daß er minde- 
jiens 20 Tage warten müßte, ehe eine 
Antwort eintreffen könnte. Er be— 
Ihäftigte fich in Ddiefer Zeit mit der 
Ordnung feiner Sammlungen, und 
nad feinem Tagebuche zu urtheilen, 
müſſen ſie werthvoll geweſen ſein, da 
er mehrere neue Arten von Säugethie— 
ren, Inſekten, Vögeln u. ſ. f. erwähnt. 
Dann geht Mohun auf die Vorge— 
ſchichte des Krieges zwiſchen den Ara— 
ern und Belgiern über und erwähnt 
die Expedition Bankerhovens 18091, 
Hodiſters 1892 und Dhanis 1892. 
Der Araberkrieg war am 14. Januar 
1894 beendigt, und im darauf folgen- 
den April war Mohun in Kajjongo; 
dort berichtete ihm fein Sergeant 
Dmari, ein Ganjibarit, der jchon 
Stanley auf feiner Emin-Pajcha=Er- 
pedition begleitet hatte, er habe in dem 
Drte gehört, daß in den näcdhjten Ta= 
gen eine Karawane anfäme, bei mel- 
eher fich die zwei Mörder Emin Ba= 
ſchas befänden. Sofort wurden 
Schritte zu ihrer Feſtnahme gethan, 
und am nächſten Morgen, als die Ka— 
rawane auf dem Hügel von Kaſſongo 
erſchien, wurden Soldaten dahin ge— 
jandt; ste ergriffen Ismailia und 
Mämba, arabiſcheSklaven, und brach— 
len ſie in das Gefängniß. Mohun 


wurde beauftragt, ihr Verhör vorzu— 


nehmen. Die beiden Leute leugneten 
hartnäckig, da griff Mohun zu einer 
Liſt, er brachte Mamba in einen be— 
ſonderen Raum und ſchickte nach einer 
halben Stunde den Sergeanten Oma— 
ri zu ihm mit der Mittheilung, daß 
Ismailia ihre Betheiligung am Morde 
Emins geſtanden habe. Danach er— 
hielt man erſt Mambas, dann Ismai— 
lias Geſtändniß. Dieſer erzählte, er 
wäre mit Said und Mamba zum 
Häuptling Kibonge gegangen; nach 
zwei Tagen wurde er mit einem Briefe, 
der eine Einladung zum Kommen ent— 
hielt, zu Emin entſandt. Mitten in 
der Nacht ſchickte indeſſenKibonge nach 
ihm und gab ihm noch einen Brief für 
den Dorfhäuptling Kinena, dazu die 
Weiſung, er ſollte den Brief unmittel— 
bar nach Ueberreichung des Schrei— 
bens an Emin durch Mamba überge— 
ben. Kinena las den Brief und ſagte 
dann, es wäre ein Befehl, Emin zu 
tödten, und er (der Ueberbringer) 
möchte bei der Ausführung mithelfen. 
Als die Mörder ſich bei Emin einfan- 
den, ſchrieb er gerade an ſeinem Ti— 
ſche, tingsum lagen naturwiſſenſchaft— 


liche Sammelſtücke, auch waren einige 


ſeiner Soldaten bei ihm. Er hatte ſich 
über Kibonges Brief gebeugt und 
nahm ſofort Kinenas Vorſchlag an, 
ſeine Leute in die Pflanzungen zu ſchi— 
Ken, um Bananen zu holen. Sie nah- 
men die Waffen mit, um den Weibern 
auf den Zyeldern Schreden einzujagen; 
bie Bilonzungen waren etiva einelßeg- 
Hunde entfernt. An der Smifchenzeit 
ab Ri jeinem Bedauern darüber 
wsor4d, dab Emin nun 
wei. 36 (smailic) und 


abreifen 
Mamba 


ling ergriffen wir feine Arme, da er 
j Er drehte fich 
um und Tragie, was wir wollen. fi- 


E 3hr müßt fterben! min drehte fi 


um und rief fichtlich zornig aus: Was 
wolt hr, fol das ein Scherz fein? 


> as joll das heißen, meine Arme feit- 


zuhalien? 
e Abfiht mit meiner Tödtung? Wer ſeid 


Was habt Ihr für eine 


Nor, daß Ihr den Befehl zum Tödten 


“uns bei, Emin zu halten, mel 


eines Mannes geben könnt? Sinena 
> antwortete: ch habe den Vefehl nicht 
— > ich empfing ihn von Kibonge, 
— T 


mein Herr, und ihm muß ich 
er Drei Leute von Kinenas 
annſchaft kamen dazu und ftanden 

| ef 
heftig anftrengte, fich frei zu an 
und jeinen auf dem Tifche liegenden 
febolver zu ergreifen; feine Bemü- 
igen waren vergeblih, und mir 
en ihn in den Stuhl zurüd. 
t rief Emin dem Finena zu, das 
wäre ein Mißverftänpniß, er 
eimen —* —— an⸗ 
worin i ei bis zu 
Driſchaft zugeſagt werde. Die⸗ 
rief läge dor ihm auf dem Tiſche. 
f erwiderte Kinena: Paſcha, 
Arabiſch leſend Jal Dann 


* 


f 


lefet dies, — und er hielt ihm den an 
deren Brief unter die Augen, benn 
Emin war faft blind. Emin las ihn 
und jah, die Sache war richtig. Nach- 
dem er einen langen Athemzug gethan, 
wendete er fich und fagte: Wohl! Ihr 
fönnt mich tödten, aber beventt, daß 
ich der einzige weiße Mann im der 
ganzen Gegend bin. Dort find no 
piele andere, melche meinen Tod zu 
rächen bereit find, und ich will Eud) 
ankündigen, daß in weniger ald zwei 
Sahren tein Araber mehr in jenen Ge- 
bieten vorhanden ift, mo fih Euer 
Volk befindet. Mohun fragte dann 
S3mailia, ob Emin Zeichen von Furcht 
gegeben habe; er animortete, dabon 
habe er nicht3 bemerkt; nur al3 er da= 
ran erinnerte, daß er vor zwei Jahren 
Fürforge für feine Tochter getroffen 
habe, zitterte er Yeicht. Y8mailia fuhr 
dann fort: Auf ein Zeichen von Kine= 
na wurde Emin aus feinem Gtuhle 
herausgehoben und flach auf den Rü- 
den gelegt; jedes Bein und jeder Arm 
wurde bon einem Manne gehalten, ich 
hielt den Kopf, während Mamba ihm 
die Kehle durchfchnitt. Emin leiftete 
feinen Widerjtand, der Kopf murde 
hinten über gezogen und Mamba 
Ichnitt den Kopf halb ab. Das Blut 
jprigie über ung weg, und Emin Ba- 
Iha war todt. Wir hielten ihn noch 
einige Augenblide, dann brachen mir 
auf und ließen den Körper dort liegen. 
Nachher trennte Mamba fein Haupt 
ganz vom Rumpfe, KRinena legte eg in 
eine Kleine Kifte tınd fchicte e8 an Kis 
bonge,. damit er fähe, daß feine Be— 
fehle erfüllt feien. AS Mohun mit 
S3mailia und Mamba unter ftrenger 
Bewahung ſtromabwärts nachNyang— 
we zog, erfuhr er von Ismailia, daß 
noch ein dritter Mörder Emins ſich an 
den Flußſchnellen unterhalb Nyangwe 
befand, er hatte einen Poſten beim 
Kongoftaat inne. Diefer Mann bes 
fannte, nachdem er den beiden eriten 
gegenübergeftellt worden war, feine 
Betheiligung aud. Alle drei wurden 
zu Kibonge von einer Iruppen=Ab- 
theilung unter Lieutenant Zemery nad) 
einer Gerichtsfigung zufammen mit 
den WUraberhäuptlingen gehängt, mel- 
che die Hodifter’fche Erpedition umge- 
bracht hatten. Das gefhah Ende Mai 
1894, anderthalb Kahre nad Emin? 
Tod. Kinena und Kibonge fonnten 
noch nicht gefangen werden, aber e3 ilt 
befannt, mo jte find, und fie werden To 
leicht nicht entwifchen. Mohun fügt 
hinzu, daß auf Said gar fein Ver- 
dacht. der Betheiligung ruht. 


— 


Das Diphtherieseilferum in 
Frautreich. 

Nan ſchreibt uns aus Paris: Die 
Ankündigung, daß das Diphtherie-Se— 
rum in den Apotheken zum Verkaufe 
geſtellt werde, hat unter den Pariſern 
eine große Entrüſtung hervorgerufen. 
Dieſe hatten nämlich vorausgeſetzt, daß 
das Serum umſonſt an die Diphteritis— 
kranken vertheilt werden würde, da ja 
die Subſkription zu dieſem Zwecke faſt 
700,000 Franks ergeben habe. Im 
Inſtitut Paſteur haben die Proteſte des 
Publikums ſehr peinlich berührt und 
man hat ſich dort zu einer Erklärung 
des Sachverhaltes entſchloſſen. „Wir 
haben 100 Pferde angekauft“, erklärt 
man im Inſtitut Paſteur. „Der jähr— 
liche Unterhalt eines jeden derſelben 
(Nahrung, Bedienung, Stallmiethe) 
koſtet ungefähr 1000 Franks. Das 
macht für die 100 Pferde 100,000 
Franks pro Jahr. Die ſubſkribirten 
6--700,000 Franks können nun aber 
höchitens 30,000 Frks. Zinfen bringen, 
fo daß wir die erforderlichen übrigen 
70,000 Frts. durd) den Verkauf des 
Serums herausfchlagen müfjen. Aber 
das ift noch) lange nicht Alles. Seit der 
Entdetung des Serums haben wir bei- 
nahe 50,000 Dojen unentgeltlich ver: 
theilt; jede derjelben fam uns auf 6 
Fıfs. zu ftehen, jo daß wir eine Ge- 
fammtausgabe von 300,000 Frants 
hatten.“ Uebrigens wird das Serum 
auch weiterhin in allen Hojpitälern, in 
den MWohlthätigfeitsbureaur und in den 
Lofalen der philantropiichen Gejellichaf- 
ten gratis ausgefolgt werden. 


— — — 


Erpedition nah dem Fenerlande. 


Unter Führung des Dozenten der 
Geologie in Upiala Dr. Otto Norden- 
jtiöld wird im Oktober eine jchmwedifche 
Erpedition nah dem Feuerlande abge= 
ben. Zu den Koften, die aus jehwedi- 
Ichen Mitteln bejtritten werden, hat ein 
befannter DMäcenat einen guten Yonds 
geitiftet. Die Reife geht auf der allge- 
meinen Ballagierroute nad) Buenos 
Aires und dort jucht fi die Erpedition 
Chiffsgelegenheit nach dem FFeuerlande, 
wo man fich bis Juli nächsten Jahres 
aufzuhalten gedenft. Unter den Theil- 
nehmern wird jih Dr. Ohlin befinden, 
der im borigen Sommer zur Aufjus 
hung der Björling’shen Erpedition nad) 
Nordgrönland gegangen war. Dieje 
fowie die von dem Jagdmeijter Nilsjon 
angeftellten Nahforihungen find, wie 
bereits erwähnt worden, ergebnißlos ge= 
blieben, jodaß die im Augujt 1892 bei 
den Garey=-nfeln mit dem Erpeditiond= 
ſchiff Ripple verunglückte Björling' ſche 
Polar-Expedition endgiltig als verloren 
zu betrachten iſt. 


ANKER” 
PAIN EXPELLER. 


Nur echtmit Schutzmark 
Eigene 


—— 
— ie 
an OTTO COLTZAU 


2178 Arcer Avenue. 


” „abendpofi“, Chicago, 


Wir haben, und thun genau, was wir 
anzeigen. ? . 
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Frühe Frühjahrs-Moden. 


Undreſſed Worſteds, Worſted Diagonal 
Cheviots, Clay Weave Serges, neue braune 
Serges und Cheviots, in Cutaway Frocks, 
mittellang und wunderſchön paſſend, einfache 
und doppelbrüſtige Sacks ſind die tonange— 
benden Moden. Wir habeu ſie alle zu den 
neuen Tarif-Preiſen. 

Unſer Veränderungs-Verkauf, obſchon bei— 
nahe zu Ende, bietet größere Bargains wie 
Ihr ſie je wiederſehen werdet. 

Ganzwollene Herren-Anzüge, ſchwarze 
Cheviots, Mixturen und faney Caſſimeres, 
werth bis zu 815.00, für 86.00, 

Doppelte und einfachbrüftige Herren-Sad- 
Anzüge, jihmwere, fchwarze Cheviots, ſchwere 
doppelte und Twift jchottiihe Mirturen und 
dunfle Gajjimeres, werth 815, fir 87.50, 

Bollitändiges Yager von einfach und dop= 
pelbrüftigen. Diagonal Hawthorn, blau und 
Ihmwarzen Cheviot-Anzügen, mwerth 820.00, 
für 810,00, 

822 und 825 moderne Gejhäfts-Anzüge 
für $16. 

835 importirte Worfted, Cajfimere, Thibet, 
Hama Gheviots und Trifot-Anzüge für 825. 

Melton, Beaver und Kerjey-lleberzieher, 
Größen 38—46, wert) 812 bis $15, fir $6. 

46;ÖU. lange blaue und fchwarze Kerjey: 

Neberzieher, garantırt ganz Wolle und die 
Sarbe haltend, für $10, 

Doppelbrüjtige Kerjey = Neberzieher, blau 
nnd ihwarz, Größen 38—44, werth 825, für 
811.50. 

‚835 ganz befonders Yange moderne Ueber: 
zieher, gefüttert mit Clays Englijhem Dias 
gonal, für 815. 

240 einfach und Doppelbrüftige Ueberzieher 
für 820. 

855 für feinfte Weberzieher, die je in Chi: 
cago gezeigt, fertig zum Anziehen, für 935. 


Seine Beinkleider. 


810.00 Sorte fiir 86.00 ne Bun Se 

87.00 Sorte für 85.00 EBEIODEN MEIDEN NDS 

— m gehen, jo zahien wir 

$5.00 Sorte für 83.50 | Euch $1 oder geben ein 

Sorte fiir 82,50 | neuessPaar Beıntleider. 
84.00 Sorte fir 82, 


Garantie mit jedem Paar. 


Probeftüde frei verjandt. Bernkleider C. O.D. 
derichictt mit dem Privilegium des Unterjuchens, ehe 
Zahlung geleiftet wird. 

Fügt 2 Cent3-Pojtmarke bei und wir hidden Euch 
unjern „Großes Wunder-Räthjel“ und Frühjahrssstas 
talog. 


Offen Samitag Abends. 


“THE PUTNAM, 


131 und 133 Clark Str. 
113, 115 und 117 Madison Str. 


Dier 


nat 


Wir haben, und thun genau, was wir 
anzeigen. 


— 


„Uniere Kombination“, 


Anzug, ertra Hofe und dazu pafjende 

Kappe. —Frühjahrs:Moden find fertig. 
Breife 83.50— früher 85.00. 
$5.00—friiher 86.50. 
$6.50— früher 87.50. 

Reste? SHahr verkauften wir mehr ald 15,000 von 
biejen „Common Senje” Ausjtattungen. Zeugniffe des 
Lobe3 für gutes Paflen und Qualität haben wir von 
allen Staaten der Union erhalten. 

Probeſtücke frei verſchickt. Kleidungsſtücke C. O. 2. 
verſchickt, mit dem Privilegium des Unterſuchens vor 
dem Kaufen. Oder wenn Baar für die Kombination 
im Voraus geſchickt wird mit 60 Cents für Poſtmarken 
und Regiſtrirung (Alter, Gewicht, Größe vom Knaben, 
und Größe der Kappe), garantiren wir gutes Paſſen, 
oder Sie erhalten das Geld zurück. 

Uuſere frühen Frühjahrs-Moden für Jünglings⸗ 
und Knaben-Kleidung ſind fertig. 

Semi-Dreß⸗Anzüge, Alter 12 bis 10. 
Konfirmations-Anzüge, jedes Alter. 
Kollege: und Schul:Unzüge. 

Spiel:Anzüge zu neuen Tarif-Preifen. 


Unjer Beränderungs-Verkauf. 


Diejen Monat ift unbedingt Aufräumung uns 
ferer Ladentiiche von alien Winter-Waaren und 
vielen mittelmiägigen und Yrübjahrs » Saden 
bon der legten Saifon. Und darüber ettwas zu 
jagen, fönnen wir nicht zunehmen in der Logik 
von der Preis-Gejchichte. 

Kniehojen-Anzüge, Alter 4 bı3 8, waren 85, jeßt 82. 

Kniehojen-Anzüge, Alter 6—12, waren 87, jest 33,50. 

Kniehofen- Anzüge, Alter 6—15, bis zu $10, jet $5. 

Kittle Junior-Anzüge, Alt. 3—7, ware $7, jegt 83.50. 

Little Yuntor-Anzüge, Alter $3—7, ganz Wolle, $2, 

Little Reefer-Anzüge, Alter 4—8, jeßt 82. 

Kittle Reefer- Anzüge, Alter 4—8, ganz Wolle, jet 3.50 

Rittle Neefer-Anzüge, Alt. 4-8, waren $7.50, jeßt $4.50. 

Kittle Reefers, Chindillad zc., Alter 3—8, zum halben 
Preife. 

Lange Hojen-Anzüge für Anaben, waren $8 bis $12, 
jeßt 85. 

Lange Hojen-Anzüge für große Knaben, waren $15 
bis #20, $7.50. 

Lange Hofen, Alter 13—19, waren $1.50, jeßt $1. 

Range Hojen, Alter 13—19, waren $2, jeßt $1.50. 

Lange Hofen, Alter 13—19, waren $2.50, jeßt $2. 

Zange Hojen, Alter 13—19, wareıt 83.25, jeßt 82. 50. 

Kniehofen, ganz Wolle, waren $1, jegt 50c, 

Kniehojen, waren $1.75, jeßt $1. 

$1.50 Hemden-Waifts, franz. Percale, jeßt’7öc. 

Ganzwollene Bicycle » Strümpfe, waren 506, 2 Paar 
für 25c, 

Herren-Winter-Unterzeug, war $1, jet 50c. 

Herreiti:Winter-Unterzeug, war $1.50, jet 75c. 

Herre-Winter-Unterzeug, war $2.50, jest 81.50. 

Herremi3 und $4 Worſted Cardıgar Sadets, $1.50. 

Herren ganzmwollene Dffice-Röde, jchwarz, blau und 
grau, $1.50. 

Herren Burlingtomwaihbare jhwarze Halbitrümpfe, 
106; $1 per Dußend. 

Herren, Hermsdorf waichbare fhmwarze, dolle reguläre 
Halbjtrümpfe, 150; $1.50 per Dußend. 

„She Putnam" wajchbare ihwarze und lohfarbige er- 
tra Onalität, doppelte Sohle, „High Spliced* 
Serien, früher 3öc, jeßt 2öc. 

Alle ungere Shwarzen Strümpfe find garantirt. 


Pojtbeitelungen prompt ausgeführt. 
Dfien Samijtag Abends. 


“THE PUTNAM, 


131 und 133 Clark Str. 
113, 115 und 117 Madison Str. 


REVELL’ 


Wabash Ave. und Adams Str. 


> — 
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Echte Wiltons 
Moquettes 


März 
Verkauf. 


Schwere japa.Stroh-Matten 15c 
Japanische Rugs: 


Lowell Body Brussels .... 


Best Tapestry. ..... ss... 
Regular Tapestry -........- 
Reinwollene Ingrains 
Schwere Ingrains 


| 7 Fuss x9 Fuss........ 
9 Fuss xi2 Fuss 


Ebenfo Bargains in Möbeln, 
Bargains in Gardinen. 


Alexander H, Revell & bo, 


WABASH AVE. UND ADAMS STR. 


Noch tit es Zeit! 


63” billige Shiffshiflette zu haufen, 


Der Krieg "= zu Ende. 


linien 
ift bald 
Wer nad drüben geben, oder feine Berwandten 
fommen und 
— Geld ſparen t 
will. preche ſofort vor bei 


6. B. RIGHRARD & 60., 


Geueral⸗Agenten, 
62 S. CLARK ST.., (Sherman House.) 
Offen Sonntags von 10 bi 12 Uhr Bormittagß. 


Bett : Sedern. 


Chas. Emmerich & Co., 
175—181-8. CANAL $ 


Beim Einfauf vd: Rn 
Bitten Ioir anf bie SRar 
Zu von und fommenden GA; 


Schiffsfarten! 
5 nach EUROPA 
| Amierer btenung Hei gun ji 
eiltig für nett BAM ge den billigs 
— durch — 

Kaiſerlich deutſche Reichspoſt. 
Sparbank: tor verink. 
KEMPF & LOWITZ, 
155 O. WASHINCTON STR., 
awiſchen La Salle und 5 Une, 

u. 
—— — 
SErbſcalts · xud Volmantdfaden 


Baflagiere über Hamburg, Bremen- 
Tickets von Europa, 
Geld: u. Badetiendungen 
General:Ugentur, 
— Dajelbt — } 


Offen. 
morgen früh 
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Der größte Verkauf in der Geſchichte Chicagos wird am beſten angezeigt 
von Zehntauſenden von Perſonen, welche täglich ie nie vorher gekanu— 


ten Werthe kaufen. 


Offer 
: Morgen früh 
um 8:30, 


Die Bewohner Chicngos und Umgegend eriennen einen echten Dargalı, 
wen fie ihn jchen, und das ift der Grund, weshalb jolde ungeheure Menjden- 
mafjen diefem Verkauf beiwohnen. 

Morgen früh von 8 Uhr. an. 





WASHBURN- 
CROSBY’S 


fuperlatives 


Mehl. 


anAAAAAn 
BN.CRO". 
. SS. D 


„ 
⸗ 
YuyuuuvV 
Achtet darauf, daR Ahr die obige Marke mit : 
gelbem Zentrum crjaltet, 
Hergeftellt in den berühmten Wajhburns 
Mühlen, Minneapolis. 


Kapazität 13,000 Faß per Eng. | 


Beite in der Welt! 
Beite in der Welt! 
eipdidsm Beite in der Welt! 


Tragen Sie Jhren Grocer darnad). 


N 


Matt 


BESTE LINIE 


NACH 


KANSASCITY 
Zwei Züge Täglich 


Wenn Sie Geld jparen wollen, 


taufen Sie Ihre 
Möbeln, Teppiche, Ocfen 
und Saus-Ausflattungswaaren von 
Strauss & Smith, w”allson Str. 


Deutſche Firma. „„16apij 
%5 baar und 85 monatlich u 850 werth Möbeln. 


B 
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Brauereien. 


Telephon: Main 4383. 


PABST BREWING COMPANY’S 
Flaichenbier 


für LTamilien-Gebrandr. . 
Saupt:Dffice: Ede Indiana und Desplaines Str. 
14nobw H. PABST, Manager. 


McAVOY BREWING COMPANY, 
— 8257. 2349 South Park Ave. 
Neine Malz:Biere. 
—— J. Doyle, Präfident.  1ljaljmddf 
HL Bellamy, GSetretär any 'Scagmeifter. 


WACKER & BIRK 


BREWING & MALTING CO. 
——— Ei Tagen: 


* 198 ne 
Ba NE 


CUSTOM 


54 


HOSEN 


Die Herbft: und Wintermoden des großen Einfaufs von 


$Kield-Benedict-£ager jetzt zum Derfauf. 


Es find 500 aus» 


gewählte Mufter, werth von $3 bis $4 die Dard. Wir machen 


die Hofen nah Maaf zu $4 das Paar. 


weniger. 


Niht mehr, wide 


Schreibt ung Zilufter, 


APOLLO. CUSTOM-HOSEN-FADRIKANTEN, 


SOLMS MARCUS & SON, 


161 FIFTH AVE., CHICACO,. 


Wir wünfhen Agenturen in allen großen 


und Fleineren Städten der Bereinigten Staaten 


zu errichten. 


jest Zwiihendet Neo Dort 
na 
Soufhampfen ud London. 


Ertra billig von Chicago 
bis Bremen, Samburg, 
Antwerpen, Botterdan, 
Savre, Baris ıc. 


' Kaiferlich deutsche Reichspofl, 


| Egpedition dreimal wöhentlih; Geldiendungen per 
Weoney Order, Wenjel oder per Telegraph. 


An: und Berfauf ausländiiher Münzen 
ı au» Werthpapiere. 


| Gingiehung von Erbfdraften und 
forderungen Sperialität. 

mit fonjulariihen Bes 

Vollmachten glaubigungen nad als 

eu Theilen Deutihlands, Drjterreih:lingarns, 

edweiz, Zuremdurg ı. j. mw. prompt beiotat; 

Berfehr ın Deutjmer, enaliiher, franzöfiicher, 


italienifdher, ftandinaviicher, polniicher und 
flaviicher Spradie. 


General-Agentur der 
FHlansa Line. 


REAL BSTATE und» LOANS. 


Erfter SHlaffe Shpoiheten zum Berkauf 
kei an Sand. 


Bitte Dorgufpredhen bei: 


ANTON BOENERT 


Generalagent, bw 


84 La Salle Str. 


Kohlen! offen 


a 
Indiana Lump.........:$2.75 
Indiana Ege.........:..82.60 
Indiana Chestnut $2.50 


Sender Aufträge an 
E. PUTTKAMMER, 
Zımmer 305 und 306, 
Schiller Building, 103 E. Randolph Str. 
Que Uufträge werden .C. 0. D. ausgeführt. 





Reparaturen au Schieferdähern 
fowie alle Bleharbeiten an flachen und Giebel» 
Dächern werden billig und qut ausgeführt. Asure 
cure for leaking-chimneys and valleys. Aue Arbeiten 
unter Garantie, Wm 


. Herr, 
Andi GIO W. 15. Str., nahe Aſhland Ave 





Sinanzielles. 


GELD 


zu verfeihen in beliebigen Summen von 8500 aufwärts 
auf erite Hypothefen auf Öhyicago Grundeigenthum. 
Bapiere zur fiheren Kapital Anlage immer vorräthig, 


E. S. DREYER & CO, mi 
Nord-Ost-Eche Dearbern und Washington Str. 


ADOLPH-LOEB, 

— * 
auf Grundeigenthum. 

— su vortanfen, in 


| 





31jdidofalj 


Finanzielles. 


BankGeſchäft 


— von — 


Wasmansdorff & Heinemann, 


145—147 Dfjt Randolph Str. 





18*Sinſen bezahlt auf Spar- Einfagen. 
GELD zu verleihen auf 
Grundeigenthum. 


f Grundeigenthum 
Mortgages he 


ftet3 zu verfaufen. 
Bollmadıten anszejtellt. — Erbihaften eingezogen. 

Pofiageiherne von und nad Europa zc, 
Sonntags offen von 10—12 Uhr Vormittags. 


Neth zunerfeiben 


Summen von 200 Pollars uud aufwärts, 
auf GrundeigentHum und für Bauzwede, 


Adolph Pike&Co. 


93 5th Ave., Zimmer 4 und 5, 


(im Staat3zeitungd-Gebätde). 
Unjfere allbefannte reelle Gejhäftsart fichert 
Shuen günjtige Bedingungen. 2ilddosmt 


Mortgages zu verlaufen. 


ROHDE, STAAB & FLEISCHER 


79 Dearboru Sir., Anity Gebäude, 
Zimmer 331—336. 


Geld zu verleihen auf Chicago Grund» 
eigenthum in beliebigen Summen. 


Erite Sypotheten zum Verkauf ſtets 
an Hand. 18fp,ddja, 6m 


LOEB & GATZERT, 


125 La Salle Str. 


Erfte Hypotheken in Fleinen und großen 
Beträgen ſtets an hand. zjalj 


Geld zu verleihen auf Grundeigenthum. 


E. C. Pauling, 


149 fa Safle Str., Zimmer 1522» 77. 
Geld zu verleihen auf Grund 
eigenthum. Erite Hypotheten 
zu verkaufen. “aplj 


Schußverein der Hausbeſthet 


gegen ſchlecht zahlende Miether, 
371 Zarrabee Str. 
3108 Wentworth Aut 
794 Milwaukee Ava 


— J 





